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1 Veranlassung

Zur Verbesserung des Hochwasserschutzes der Gemeinde Ottersweier soll das Hochwasser-
rickhaltebecken ,Minchhof errichtet werden. Das Gesamtprojekt umfasst dabei den Bau des
Hochwasserrickhaltedamms und eines Zuleitungskanals / -gerinnes (einschl. Abzweigbau-
werk) zur Hochwasserentlastung im Muhrbach. Die Entwurfs- und Genehmigungsplanung er-
folgt durch die Zink-Ingenieure, Lauf. Die Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten, wurde auf
Grundlage des Angebotes vom 25.05.2020 beauftragt, ergédnzend zu den bisherigen geotech-
nischen Erkundungen, Beurteilungen und Beratungen (s. u.) im Zuge der Genehmigungspla-
nung die erdstatische und hydraulische Sicherheit des geplanten HRB Minchhof zu beurteilen.
Vorliegender Bericht umfasst

- eine Zusammenfassung der geotechnischen und hydraulischen Randbedingun-
gen im Baubereich,

- die Darstellung der entwickelten Regelprofile flir den geplanten Absperrdamm und
den Damm des Zuleitungskanals inklusive Angaben zu den Dammbaumaterialien und

- die Ergebnisse der erdstatischen und hydraulischen Standsicherheitsnachweise
fir die Damme und die Einschnittsb6schungen im Bereich des Kanals der Hoch-
wasserentlastung unter Berlcksichtigung des Lastfalls Klima.

Far die sidwestliche Beckenbdschung des HRB kann u. a. aufgrund der Steilheit des Hangs
in Teilbereichen die Standsicherheit im Fall des Beckeneinstaus nicht umfanglich nachgewie-
sen werden. Die Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen fiir die Beckenbbschung fir
mafgebende Lastfalle, deren Bewertung und die Ergebnisse weiterfiihrender Untersuchungen
zur Auswirkung einer lokalen Rutschung der seitlichen Beckenbdschung und einer dadurch
ausgeldsten Impulswelle auf die Planung des Absperrdamms sind in [U10] enthalten. Im Rah-
men dieses Berichts werden an entsprechender Stelle die fir die Standsicherheitsnachweise
relevanten Auswirkungen einer Rutschung der Beckenbdschung im Einstaufall des Beckens
angefihrt und bei den Berechnungen beriicksichtigt.

Dem Bericht als Anhange beigefugt sind die geotechnischen und dammbautechnischen Vor-
berichte flir das Hochwasserriickhaltebecken und die Hochwasserentlastungsanlage des
Muhrbachs (HWE-Kanal) sowie die geotechnische Stellungnahme zur Wiederverwendung von
Aushubmaterialien aus dem Bau des HWE-Kanals (s. Anhange A bis C bzw. [U14, U15, U16]).
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2 Unterlagen

¢ Zink Ingenieure, Lauf:
u. a. ein Satz Planunterlagen zum Hochwasserschutzkonzept Notbach / Dorfbach, HRB
Mudnchhof, Entwurfs- und Genehmigungsplanung (Vorabzug), Stand 18.11.2022 bestehend
aus:

» [U1] Detaillageplan Bereich HRB, M 1:500

» [U2] Lageplan, M 1:1.000

» [U3] Langsschnitt Damm, M 1:500/1.000

» [U4] Langsschnitt HWE-Rinne, M 1:500/100

» [U5] Regelquerschnitt Damm, M 1:100

» [U6] Regelquerschnitt Hochwassersentlastungsanlage, M 1:100

» [U7] Querschnitte Damm 0+020, 0+080 und 0+106, M 1:200

» [U8] Querschnitte Damm 0+178.50, 0+328.00 und 0+341.50, M 1:200

des Weiteren:

» [U9] Angaben zur Beckenklassifikation und zu Verkehrslasten, Vollstau, Hochwasser-
stauzielen usw., per E-Mail erhalten u. a. am 07.12.2022

» [U10] Zusatzuntersuchung: Rutschung sldliche Beckenbdschung, Kurzerlduterung,
16.12.2022; Aufsteller: Zink Ingenieure, Lauf, und Ingenieurgruppe Geotechnik,
Kirchzarten

» [U11] Angabe der einwirkenden Kraft aus Wellenschlag auf den Absperrdamm infolge
einer Ortlichen Rutschung in der sidlichen Talbéschung bei einem Einstau, per
E-Mail am 06.12.2022 erhalten

» [U12] Angaben zur Entleerungsdauer und des zeitlichen Ablaufs der Entleerung bzw.
der Absenkung des Wasserstandes des Hochwasserrlickhaltebeckens fir den
Lastfall Klima, per E-Mail erhalten am 13.12.2022

¢ Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten:

» [U13] Protokolle von Ortsbesichtigungen und Besprechungen u. a. auch mit der Ge-
nehmigungsbehdrde (Landratsamt Rastatt)

» [U14] Geotechnischer und dammbautechnischer Vorbericht im Zusammenhang mit
der Eignung des Dammstandortes Variante 4 des HRB Miunchhof, Nahe Aspich-
straBe, Gemeinde Ottersweier, vom 26.02.2019, Auftragsnummer: 15031/S-R,
s. Anhang A

» [U15] Geotechnischer und dammbautechnischer Vorbericht im Zusammenhang mit der
Hochwasserentlastungsanlage des Muhrbachs, Gemeinde Ottersweier, vom
21.10.2015, Auftragsnummer: 15031/S-R, s. Anhang B
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» [U16] Geotechnische Stellungnahme Nr. 1 zur Wiederverwendung von Aushubmateri-
alien aus dem Bau der Hochwasserentlastung Variante 3 vom 27.06.2017, Auf-
tragsnummer: 15031/S-R, s. Anhang C

» [U17]Honorarangebot zum Bauvorhaben, 25.05.2020

e Normen / Literatur

» [U18]DIN 19700-10 bis 13:2004-07 Stauanlagen, Stand Juli 2004

» [U19] Arbeitshilfe zur DIN 19700 fur Hochwasserrliickhaltebecken in Baden-Wirttem-
berg, Stand: September 2007, Version vom 21.08.2008, Aufsteller: LUBW

» [U20] Nachweis der Erdbebensicherheit von Talsperren und Hochwasserriickhaltebe-
cken in Baden-Wirttemberg, Arbeitshilfe zur praktischen Durchfihrung, Stand:
November 2016; Aufsteller: LUBW

» [U21] Merkblatt DWA-M 507-1: 2011-12 Deiche an FlieBgewéassern

» [U22] BAW Merkblatt Standsicherheit von Dammen an BundeswasserstraBen (MSD),
Ausgabe 2011

» [U23]DIN 19712:2013-1 Hochwasserschutzanlagen an FlieBgewéassern

3 Baugrund

3.1  Gelandeverlauf, Untergrundaufbau und Wasserverhaltnisse

Der geplante Dammstandort (Absperrdamm) liegt im Bereich der Bachaue des von Siidosten
nach Nordwesten verlaufenden Aspichbachs. Ca. 50 m nordwestlich der geplanten, in Nord-
west - Sldost-Richtung verlaufenden Dammachse mindet der Muhrbach in den Aspichbach.
Im geplanten Baubereich, der im Talgrund stellenweise vernasst ist, sind i. d. R. Wiesen-/Wei-
deflachen und stellenweise auch lichter Baumbestand vorhanden.

Norddstlich der Bachaue ist ein Hohenrlicken gelegen, der planmaBig durch die Hochwasser-
entlastung des Muhrbachs (HWE-Gerinne) durchquert wird. Das bestehende, derzeit z. T. als
Ackerflache genutzte Gelande steigt hier - ebenso wie die Hangbdschung stidlich des Héhen-
rickens - mit vergleichsweise geringer Neigung an. Der im Sidwesten des Talgrundes des
Aspichbachs gelegene und die spatere Beckenbdschung des HRB bildende Hang ist ver-
gleichsweise steil geneigt.

Jenseits (norddstlich) des Héhenrtckens (s. 0.) kommt die Hochwasserentlastung am stddst-
lichen Rand der Bachaue des Muhrbachs im Bereich von Wiesenflachen zu liegen und verlauft
in sidwestlicher Richtung entlang der derzeitigen, nach Stdwesten hin ansteigenden Stra3en-
bdschung der Aspichstral3e.
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Die Baugrund- und Wasserverhaltnisse wurden im Baubereich durch Kernbohrungen, Klein-
rammkernbohrungen, Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15, Baggerschirfe
und mit Hilfe von Wasserstandsmessungen (u. a. in bauzeitlichen Pegeln) erkundet. An kenn-
zeichnenden Erdstoffproben aus den Baugrundaufschliissen wurden Laborversuche zur geo-
technischen Klassifizierung, zur Festlegung von Bodenkennwerten und zur Beurteilung der
Eignung von méglichen Aushubmaterialien als Dammbaumaterial durchgefihrt. Die Ergeb-
nisse der Baugrunderkundungen und die Schichtenverlaufe im Bereich des Absperrdamms
des HRB und der Hochwasserentlastung des Muhrbachs sind im Detail in [U14] bis [U16] bzw.
den Anhangen A bis C dargestellt und kénnen wie folgt zusammengefasst werden:

GemaB den durchgefiihrten Untergrunderkundungen und in Ubereinstimmung mit der geolo-
gischer Karte 7314, Bihl, herausgegeben vom Landesamt flr Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau Baden-Wirttemberg, 2004, ist der oberflachennahe Untergrund in weiten Bereichen der
geplanten Dammaufstandsflachen von Absperrdamm und Dammen der Hochwasserentlas-
tung aus ungegliederten Auensedimenten bzw. einer Decklage aus Schluffen, Sanden und
Tonen in wechselnder Zusammensetzung mit lokal geringem Kiesanteil und einer M&chtigkeit
zwischen ca. 0,5 m und > 6 mm aufgebaut. Untergeordnet wurden oberhalb der Erdstoffe der
Decklage wechselhaft zusammengesetzte Aufflllungen festgestellt.

Unterhalb der Auensedimente / Decklage sind im Bereich der Bachauen (Talgrund des Aspich-
und Muhrbachs) schwach schluffige bis schluffige, lokal schwach tonige bis tonige quartare
Bachschotter (Kies-Sand-Gemische mit wechselndem Feinkornanteil) vorhanden.

Die im Nordosten und Studwesten des Talgrundes des Aspichbachs (Bereich Absperrdamm)
und sudéstlich des Talgrundes des Muhrbachs (Bereich Einschnittsbéschungen HWE-Ge-
rinne) aufgehenden Hange bestehen gem. o. g. geologischer Karte aus FlieBerden (meist ver-
wittertes (grusiges) Lockergestein aus Grundgebirgs- und Buntsandsteinmaterial). Nach den
Erkundungsergebnissen und in Ubereinstimmung mit 0. g. Geologischer Karte bestehen diese,
bis in eine Tiefe von mehreren Metern reichenden, quartaren FlieBerden zumeist aus Sand-
Kies-Gemischen mit wechselnden Hauptbestandteilen und mit (in Abhangigkeit vom Verwitte-
rungsgrad) wechselnden Feinkornanteilen.

Das die Lockergesteinsschichten des Quartar (s. 0.) im Bereich des Absperrdamms ab Tiefen
zwischen 3,6 m bis 11,3 m unter der Gelandeoberflache (GOF) unterlagernde Festgestein be-
steht aus Tonsteinen, lokal auch Kalksteinen des Mitteljura und des mittleren Keupers. Im
Ubergang zu den Schichten des Quartar (Bachgerélle, FlieBerden) sind diese vollstandig ent-
festigt / zersetzt (Machtigkeit der zersetzten Festgesteinsschicht zwischen ca. 1 m bis 3 m im
Bereich der Bachaue des Aspichbachs und ca. 6 bis 7 m im Bereich des norddstlich davon
aufgehenden Héhenruckens, s. 0.). Mit zunehmender Tiefe nimmt der Verwitterungsgrad des
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Festgesteins ab. Nach den Ergebnissen der im Bereich der Bachaue des Aspichbachs durch-
gefUhrten groBkalibrigen Bohrungen ergeben sich hier keine Hinweise auf das Vorhandensein
von tektonischen Stérungen. Die Bohrergebnisse im Bereich der Hangflanke des ausgehend
von der Bachaue in Richtung Nordosten aufgehenden Hoéhenrlickens lassen hier auf tektoni-
sche Aktivitaten schlieBen (bzgl. der Auswirkung der mdglichen tektonischen Stérungen auf
die Planung der Bauwerke des Absperrdamms, s. [U14] bzw. Anhang A).

Im Untersuchungsgebiet ist im Bereich der Bachauen ein zusammenhé&ngender Grundwas-
serspiegel (GWS) ausgebildet, dessen Grundwasserleiter die unterhalb der Auensedimente
anstehenden, i. d. R. gemischtkdrnigen Bachgerélle sind. Nach eigenen Messungen strémt
das Grundwasser im Bereich der geplanten Dammachse des Absperrdamms (Talgrund) etwa
in nordwestlicher Richtung (FlieBrichtung Aspichbach) und im Bereich des Talgrunds des
Muhrbachs (Bereich Hochwasserentlastungsanlage (HWE-Kanal)) in westlicher Richtung. Das
Gefalle der Grundwasserstrdomung betragt dabei zwischen rund 1 % und 2 %. Aufgrund der
Uberlagerung durch die Erdstoffe der gering durchlassigen Decklage herrschen zumindest bei
erhéhten Wasserstanden 6rtlich gespannte Grundwasserverhaltnisse.

Nach den durchgeflhrten Wasserstandsmessungen liegt die Druckh6he des Grundwassers
im Bereich der Bachauen bei durchschnittlichen Wasserstanden ca. 0,7 m unter GOF. Bei
héheren Wasserstanden - beispielsweise nach lang anhaltender feuchter Witterung - muss mit
einem Anstieg der Druckh6éhe des Grundwassers bis zur Gelandeoberflache gerechnet wer-
den.

Unabhangig vom Grundwasser kénnen in der fein- bis gemischtkérnigen Decklage und den
gemischtkdrnigen Erdstoffen der FlieBerde in den Hangbereichen Schichtwésser vorhanden
sein.

3.2 Erdbeben

Gemaf DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten - Lastannahmen, Bemessung und
Ausflhrung Ublicher Hochbauten, Ausgabe April 2005) sowie der dazugehérigen ,Karte der
Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen flir Baden-Wirttemberg® liegt das Bau-
vorhaben in der Erdbebenzone 1 und es mussen zur Beriicksichtigung des Einflusses von
Erdbebenerschitterungen folgende Werte angesetzt werden bzw. ist folgende Einstufung vor-

zunehmen:
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» Bemessungswert der Bodenbeschleunigung: a; = 0,40 m/s?
» Untergrundklasse zur Berilcksichtigung des

tieferen Untergrundes ab 20 m unter GOF: R
» Baugrundklasse zur Bertcksichtigung der

Ortlichen Baugrundeigenschaften (zwischen

3 und 20 m unter GOF): C

Grundsatzlich missen die Erdbebennachweise fir die Absperrbauwerke einer Stauanlage ent-
sprechend DIN 19700:2004 [U18] geflhrt werden, wobei auch héhere Jahrlichkeiten der Erd-
beben als nach DIN 4149:2005-04 zu berlicksichtigen sind. Im vorliegenden Fall eines ,mittle-
ren Beckens“ nach DIN 19700 [U9] ist fir das sog. Bemessungserdbeben (s. u.) ein
1.000-jahrliches Erdbeben maBgebend. Gemal EC 8, DIN EN 1998-1/NA (Juli 2021) sowie
einer Online-Abfrage beim Deutschen GeoForschungsZentrum, Potsdam, Berechnungsmodel
von Grunthal et al. 2018, sind folgende Werte anzusetzen:

» Spektrale Antwortbeschleunigung fir A-R

(Tner = 975 Jahre; Mittelwert): Sapr = 2,495 m/s?
» Spitzen-Bodenbeschleunigung fiir A-R
(Tner = 975 Jahre; Mittelwert): PGA (= agr) = 1,048 m/s?

(=> spektraler Uberhdhungsfaktor Bo= Sapr / agr = 2,495 / 1,048 = 2,38)
» Bodenparameter entsprechend Untergrund-
verhaltnis C-R (s. 0.): S =1,15

Der Bemessungswert der Bodenbeschleunigung ergibt sich bei Annahme eines Bedeu-
tungsbeiwertes v = 1,0 zu:

dg,1000 = AgR * S Y= 1,048 m/s2+ 1,15 1,0 = 1,205 m/s?

4 BaumaBnahme, Dammregelprofile, Einschnittsboschungen
HWE-Kanal

4.1 BaumaBnahme (s. [U1] bis [U8])

Der geplante Hochwasserriickhaltedamm ist Teil des Hochwasserschutzkonzeptes ,HRB
Minchhof“ zur Verbesserung des Hochwasserschutzes der Gemeinde Ottersweier, das nach
DIN 19700 als ,mittleres Becken® einzustufen ist [U9]. Neben dem Rickhaltebecken im Be-
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reich des Talgrunds Aspichbach umfasst das Projekt den Bau eines Hochwasserentlastungs-
kanals bzw. -gerinnes (HWE-Kanal). Uber diesen soll im Hochwasserfall Wasser des derzeit
unmittelbar stdéstlich eines Wohngebietes verlaufenden Muhrbachs zuséatzlich in das Rick-
haltebecken geleitet werden. Ein entsprechendes Hochwasserentlastungs-Abzweigebauwerk
ist auf dem Geléande des Kreispflegeheims Hub norddstlich des Dammstandortes vorgesehen.

Der am Dammstandort quer zum Tal verlaufende Hochwasserriickhaltedamm weist eine
Lange von ca. 160 m und eine Héhe von bis zu ca. 10 m auf. Im sidwestlichen Bereich des
Absperrdamms, in etwa im Bereich des derzeitigen Bachbetts des Aspichbachs, ist ein Kom-
binationsbauwerk vorgesehen. Das nordéstliche und sudwestliche ,Widerlager® des Damms
bilden die dort gelegenen Gelandeerhebungen (H6henrlicken bzw. Talhang, s. Abschnitt 3.2).
Entsprechend nimmt die Héhe des Absperrdamms in Richtung Sidwesten und Nordosten ab.
Auf der Dammkrone ist ein Dammkronenweg vorgesehen.

Die Trasse des Hochwasserentlastungskanals des Muhrbachs (HWE-Kanal), der von der
AspichstraBe auf H6he des Kreispflegeheims Hub im offenen Gerinne zum norddstlichen Ende
des Absperrdammes und in den Rlckhalteraum geflihrt werden soll, verlauft von Nordosten
kommend zuné&chst in Talrandlage der Bachaue des Muhrbachs und quert anschlieBend den
vorhandenen Gelandertcken (s. Abschnitt 3.2). Vor der Querung sind im Nordwesten des Ge-
rinnes Damme mit Héhen von bis zu ca. 4,5 m, im Stddosten Geldndeeinschnitte zu erstellen.
Im Bereich der Querung betragt die Tiefe der erforderlichen Einschnitte bis zu ca. 10 m. Auf
der Krone des Damms der Hochwasserentlastung ist ein Dammkronenweg und am luftseitigen
Dammfuf3 ein Unterhaltungsweg vorgesehen. Im Nahbereich zum Kreispflegeheim Hub ver-
lauft unmittelbar oberhalb der Einschnittsbéschung die Aspichstral3e.

4.2 Absperrdamm

4.2.1 Untergrundverhéltnisse im Bereich der Dammaufstandsflache, Dammaufbau

Im Nahbereich des derzeitigen Bachbetts des Aspichbachs sind nach [U14] (s. auch An-
hang A) oberflachennah aufgefillte und wechselhaft zusammengesetzte Erdstoffe vorhanden.
Die Méachtigkeit der i. d. R. feinkdrnigen, wenig wasserdurchlassigen Decklage oberhalb der
vergleichsweise stark durchlassigen Bachgerélle ist hier zudem vergleichsweise gering. Ent-
lang der Achse des Absperrdamms in Richtung Nordosten nimmt die Machtigkeit der Decklage
sukzessive zu und weist Dicken bis zu > 6 m auf. In den Randbereichen der Bachaue und im
Bereich der aufgehenden Hange im Sidwesten und Nordosten stehen unterhalb der Béden
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der Decklage die i. d. R. gemischtkérnigen Erdstoffe der FlieBerden an. Im Bereich des Ab-
sperrdamms liegt die Oberflache des zersetzten bis verwitterten Festgesteins (Verwitterungs-
produkte des Tonsteins) zwischen ca. 4 m und 7 m unter GOF.

In der Anlage 1.1 ist das Dammregelprofil im maBgebenden Querschnitt QS 0-010 mit der
gréBten Dammhdhe dargestellt. Demnach ist eine Béschungsneigung auf der Luftseite von
1:2,5 (H6he:Lange) und auf der Wasserseite von 1:3 vorgesehen. Die Breite der Dammkrone
betragt 4 m (3 m breiter Dammkronenweg mit beidseitigem Bankett mit einer Breite von 0,5 m).
Die maximale H6he des Damms betrédgt ca. 10 m (s. Anlage 1.1).

Der Damm enthélt als Abdichtung eine wasserseitige, innen liegende mineralische Dich-
tungszone. Hierfir sind die im Zuge der BaumaBnahmen anfallenden und in Abhangigkeit
vom natlrlichen Wassergehalt mit Mischbinder zu verbessernden schluffigen und tonigen so-
wie wenig wasserdurchlassigen Erdstoffe der Decklage vorgesehen.

Im Bereich des derzeitigen Bachbetts des Aspichbachs, wo geméan [U14] (s. Anhang A) die
dichtende Decklage oberhalb der vergleichsweise stark wasserdurchlassigen Bachschotter
nur wenig machtig ist bzw. wechselhaft zusammengesetzte Auffillungen vorhanden sind, ist
eine oben in die Dichtung und unten in die - die Bachschotter unterlagernden - Verwitterungs-
produkte der Tonsteine einbindende Spundwand vorgesehen.

Zur Wasserseite hin schlie3t eine Dranvorschittung / Schutzschicht aus stark durchlassi-
gem Schotter an die Dichtung an. Zur Verhinderung von Erosionsvorgédngen zwischen dem
Schotter und der Dichtungszone wird an der Schichtgrenze ein geeignetes geotextiles Vlies
eingebaut. Beim Einbau des geotextilen Vlieses ist die Oberflachen der darunter folgenden
Dammzone (hier: Dichtungszone) treppenartig verzahnt auszufihren, damit keine bevorzugte
Gleitflache in der Grenzflache Vlies / Erdstoff entstehen kann. Hierdurch wird sichergestellt,
dass mégliche Gleitflachen nahezu ausschlieBlich durch den angrenzenden Erdstoff und nicht
in der Schichtgrenze Vlies/Erdstoff verlaufen. Die Oberflache der Dranschuttung /Schutz-
schicht wird mit einem geeigneten Kies-Sand-Gemisch so abgeglichen, dass mechanische
Filterfestigkeit zur Dranschittung besteht. Auf dieser Ausgleichschicht kénnen die oberen
Dammkdorperbereiche aus kiesigen Mischbéden sowie in den Béschungen der Mutterboden
aufgetragen werden.

Luftseitig der Dichtungszone folgt der Stitzkorper des Dammes aus gemischt- bis feinkdrni-
gen, vergleichsweise wenig wasserdurchlassigen Bdéden (im Zuge der BaumaBnahme gewon-
nene und i. d. R. bodenverbesserte Béden der FlieBerden und der Decklage). Zur Fassung
und schadlosen Ableitung von Sickerwasser - auch bei unvorhergesehener Undichtigkeit der
Dichtungszone - wird im luftseitigen Bdschungsbereich ein Kamin-/Sohldran eingebaut. Die-
ser Dran wird bis zum regulédren Stauziel gefihrt, um auch horizontale Wasserwegigkeiten
z. B. infolge eines inhomogenen Aufbaues des Stutzkérpers zu erfassen. In der Sohle wird der
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Dréan zur sicheren Ableitung des erfassten Sickerwassers bis zur luftseitigen Béschungslinie
geflhrt.

4.2.2 Anforderungen an die Dammschiittmaterialien

Dranvorschittung / Schutzschicht aus Schotter: Die Dréanvorschittung aus Schotter (Ein-
baudichte mindestens 100 % der Einfachen Proctordichte) stiitzt nach einer schnellen Was-
serspiegelsenkung nach einem Einstau (Einstaudauer nach [U12] ca. 24 h) die zumindest teil-
weise aufgesattigte mineralische Dichtungszone bzw. den Stiitzkérper. Hierzu muss die Dran-
vorschittung dauerhaft stark wasserdurchlassig sein, damit der Wasserspiegel innerhalb der
Dranvorschittung zeitgleich mit der Stauspiegelsenkung absinkt. Nach [U12] betragt die Ab-
staudauer des Beckens ca. 32 h. Hieraus ergibt sich eine mittlere Absinkgeschwindigkeit bei
Leerung des Beckens (max. Einstauhthe ca. 10 m) von ca. 9 x 10° m/s. Die maximale, aus
der Entleerungskurve [U12] abgeleitete Absinkgeschwindigkeit betragt ca. 3 x 104 m/s. Unter
Bericksichtigung u. a. der Neigung der Dranvorschittung / Schutzschicht von 1:3 missen die
Materialien der Dranvorschittung / Schutzschicht zur Vermeidung eines Nachlaufens der Si-
ckerlinie einen ki-Wert von 21,5 x 10 m/s aufweisen.

Die Dranvorschittung dient auBerdem als Schutzschicht vor Durchwurzelung der minerali-
schen Dichtungszone und vor Wihltierbefall. Sie muss aus kanten- und verwitterungsfesten,
frostsicheren Materialien bestehen.

Mineralische Dichtungszone: Die mineralische Dichtungszone wird aus ausreichend ver-
dichtbaren (Einbaudichte mindestens 98 % der Einfachen Proctordichte), fein- bis gemischt-
kérnigen und gering wasserdurchlassigen Erdstoffen aufgebaut. Hierzu eignen sich im Zuge
der BaumafBnahme anfallenden Bdden der Decklage, wobei nach den Untersuchungsergeb-
nissen aus [U16] (s. Anhang C) aufgrund des flr eine ordnungsgemafe Verdichtung zu hohen
Wassergehalts voraussichtlich umfangreiche BodenverbesserungsmaBnahmen (Zugabe von
Mischbinder) erforderlich werden. Der Durchlassigkeitskoeffizient der Dichtungszone darf ks =
1 x 107 m/s nicht Uberschreiten. Bei der Herstellung der mineralischen Dichtungszone muss
eine innige Verbindung der einzelnen Schittlagen gewahrleistet sein.

Stutzkorper: Fur den Aufbau des Stutzkdrpers eignen sich grundsétzlich alle ausreichend
verdichtbaren Erdstoffe, die bestandig sind (s. auch [U14] bzw. Anhang A). Im vorliegenden
Fall ist vorgesehen, die im Zuge der Aushubarbeiten anfallenden gemischt- und feinkérnigen
Boéden der FlieBerde und Decklage im Stiitzkérper einzubauen (Einbaudichte mindestens
98 % der Einfachen Proctordichte). Aufgrund des i.d.R. zu hohen Wassergehalts dieser Boden
(s. Anhang C) sind in weiten Bereichen voraussichtlich BodenverbesserungsmaBnahmen (Zu-
gabe von Mischbinder) erforderlich. Bei wechselnder Materialzusammensetzung ist darauf zu
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achten, dass aneinander angrenzende Materialien gegeneinander mechanisch filterstabil sind.
Grundsatzlich sollten feinkérnigere Erdstoffe tendenziell zur Wasserseite hin und grobkdrni-
gere Mischbdden tendenziell zur Luftseite hin eingebaut werden In Hinblick auf eine ausrei-
chende Standsicherheit des Absperrdamms im Lastfall Bemessungserdbeben ist dort, wo der
Damm Hoéhen von > ca. 8 m aufweist, der luftseitige Bereich des Stiitzkdérpers auf ca. 10 m
Breite (bezogen auf die Horizontale) aus vorwiegend kiesigen Erdstoffen der FlieBerde aufzu-
bauen (s. Abschnitt 5).

Oberhalb des Stauziels wird der Damm einheitlich aus kiesigen Mischbdden (Einbaudichte
mindestens 98 % der Einfachen Proctordichte) zur Sicherstellung einer ausreichenden Dich-
tigkeit far den Fall héherer Einstauwasserspiegel aufgebaut (in Anlehnung an [U23]). Hierzu
eignen sich die kiesigen Erdstoffe der FlieBerden mit entsprechend hohem Feinkornanteil. Ne-
ben der Sicherstellung der Dichtigkeit weisen die kiesigen Mischbdéden bei ordnungsgemaier
Verdichtung eine vergleichsweise hohe Tragféhigkeit auf und bilden somit ein ausreichend
tragféhiges Planum flr den Dammkronenweg.

Dréan: Der Kamin-/Sohldran zur Abflihrung des ggf. durch die Dichtungszone und den Stitz-
korper sickernden Wassers bildet ein zusatzliches Sicherheitselement des Dammes. Fir seine
Funktion muss der Drén ausreichend wasserdurchlassig sein. Als Drénmaterial eignen sich
daher saubere sandige Kiese mit einer gleichméBig gestuften Kérnungslinie ohne Ausfallkér-
nung oder gebrochene Erdstoffe wie Splitt und dergleichen (Einbaudichte mindestens 100 %
der Einfachen Proctordichte). Bei Einbau der B6den der Decklage und der FlieBerden im Be-
reich des Stitzkdrpers (s. u.) muss das Material des Drans zur Gewahrleistung der Filterfes-
tigkeit einen Sandanteil von mindestens 25 M-% aufweisen. Andernfalls ist zwischen Dran und
Stiitzkdrper ein Ubergangsfilter anzuordnen. Es muss sichergestellt sein, dass die Durchl&s-
sigkeit des Dranmaterials mindestens 100-fach héher als die des Stutzkérpermaterials ist.

Dammkronenweg: Zur Befestigung des Dammkronenweges ist eine in Summe 0,5 m dicke
Tragschicht vorgesehen. Hierdurch kann ein erforderlicher Verformungsmodul auf OK Trag-
schicht von Evz2 > 120 MN/m?2 ausgehend von einem Wert Ev2 > 30 MN/m2 im Erdplanum (er-
reichbar bei Uberwiegend kiesigen Mischbéden, s. 0.) erreicht werden.

Entspannungsdran: Auf der Luftseite wird am Dammful} ein sog. ,Entspannungsdran® ange-
legt. Der mindestens ca. 0,6 m breite Entspannungsdrédn muss mindestens 2 m in den anste-
henden Untergrund gefiihrt werden. Er dient zu einer kontrollierten Entspannung der Druck-
héhe des Grundwassers am luftseitigen Dammfuf3 im Falle einer - infolge lokaler Fehlstellen
in der Decklage - gegebenen Unterstrdmung des Damms. Das Material im Entspannungsdran
muss hydraulisch wirksam sein (erfahrungsgemaf ist ein Grobsand/Feinkies geeignet),
wodurch die Auftriebssicherheit und Erosionssicherheit gewahrleistet wird. Im Bereich der fein-
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oder gemischtkérnigen Decklage ist an den Seitenwénden ein geeignetes geotextiles
Trennvlies einzubauen.

4.2.3 Dammaufstandsflache

Der Dammkoérper des Absperrdamms kommt nach den Erkundungsergebnissen in weiten Tei-
len auf den Erdstoffen der Decklage zu liegen. Im Bereich des Bachbetts des Aspichbachs
sind lokal Auffillungen vorhanden (s. Anhang A bzw. [U14]).

Der Damm kann auf den sandig-schluffig-tonigen Erdstoffen der Decklage gegriindet werden
(s. auch die entsprechenden Nachweise in Abschnitt 5). Vorab sind der Mutterboden und
Decklagenbereiche mit organischen Bestandteilen zu entfernen. Auffillungen kénnen nur
dann verbleiben, wenn eine ausreichende und homogene Tragfahigkeit nachgewiesen ist so-
wie diese keine verrottbaren Anteile (organische Stoffe, Ziegelschutt, Bauschutt u. a.) enthal-
ten. Nach den Erkundungsergebnissen (s. Anhang A) ist dies im vorliegenden Fall gewahrleis-
tet.

Wourzelstécke sind grundsétzlich auszugraben, um Hohlrdume und damit Schwachstellen in-
folge von Verrottung zu vermeiden. Ggf. vorhandene Quellen und augenscheinlich mégliche
Wasseraustrittstellen von vortibergehend auftretendem Schichtwasser sind zu fassen und ab-
zuleiten, um einen Wasserdruckaufbau und eine Verlagerung von FlieBwegen zu vermeiden.
Im Bereich des Talgrunds des Aspichbach sind die Erdstoffe der Decklage oftmals vernasst,
weswegen hier die Tragfahigkeitseigenschaften des Planums durch Einfrasen von Mischbin-
der bis in eine Tiefe von ca. 0,4 m unter GOF zu verbessern sind.

Die Erdstoffe in der Dammaufstandsflache (Decklage) sind witterungs- und wasserempfind-
lich. Das freigelegte und ausreichend nachverdichtete / verbesserte Planum ist daher unver-
zlglich durch eine Schutzschicht (z. B. unterste Lage Stitzkérpermaterial) abzudecken. Die
Erdarbeiten dirfen nur in einer frostfreien Periode oder mit entsprechenden SchutzmafBnah-
men durchgeflhrt werden.

4.2.4 Untergrundabdichtung (Bereich Aspichbach)

Im Nahbereich des Bachbetts des Aspichbachs ist die Machtigkeit der Decklage nur ver-
gleichsweise gering. Da hier vergleichsweise stark durchldssige Bachschotter vorhanden sind,
ist eine Abdichtung des Untergrundes erforderlich. Die Abdichtung bindet unten in den nur
gering durchlassigen zersetzten bis verwitterten Tonstein ein (erforderliche Einbindung ca.
2 m). In den restlichen Bereichen der Dammaufstandsflache und im Beckenbereich sowie luft-
seitig des Damms ist die vorhandene Decklage ausreichend méchtig, weshalb hier keine wei-
teren MaBnahmen zur Vermeidung von Unterstrdomungen des Damms erforderlich werden.
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Als Abdichtung ist eine Spundwand vorgesehen, die im Dammkd&rper dicht an die mineralische
Dichtungszone anschlie3t. Um das Risiko von Umlaufigkeiten entlang der Spundwand und der
damit verbundenen Gefahr einer Erosion der Dichtungszone entlang eines vorgegebenen
FlieBweges mdglichst gering zu halten, ist das Dichtungsmaterial im Kontaktbereich zur
Spundwand in kleinen Lagen schrag gegen die Spundwand einzubauen und zu verdichten.
Zudem kénnen durch zusatzlichen Einbau einer wenig breiten horizontalen Tondichtungsbahn
mit Anschluss an die Spundwand bevorzugte Wasserwegigkeiten verhindert werden. Die
Spundwand ist dicht an das Auslassbauwerk anzuschlieBen.

Die Wahl der Spundbohlenprofile hat so zu erfolgen, dass ein Durchdringen der Bachschotter
mit eingelagerten Steinen und Blécken maéglich ist.

4.3 Damm HWE-Kanal

Im Bereich der Dammaufstandsflache sind nach [U14] (s. auch Anhang A) bis in eine Tiefe
von i. d. R. > 2 m die feinkdrnigen, wenig wasserdurchldssigen Erdstoffe der Decklage vor-
handen. Darunter stehen feinkornreiche und vergleichsweise wenig wasserdurchlassige Kies-
sande der Bachgerodlle an.

In der Anlage 1.2 ist das Dammregelprofil im maBgebenden Querschnitt QS 0+250 darge-
stellt. Demnach sind - wie beim Absperrdamm - Béschungsneigungen von auf der Luftseite
1:2,5 (H6he:Lange) und auf der Wasserseite 1:3 vorgesehen. Die Breite der Dammkrone be-
tragt 4 m (3 m breiter Dammkronenweg mit beidseitigem Bankett mit einer Breite von 0,5 m).
Die maximale Héhe des Damms betragt ca. 4,5 m (s. Anlage 1.2).

Es ist geplant, den Damm als homogenen Dammké&rper auszubilden. Fir den Aufbau des
Dammkdrpers sind die im Zuge des Einschnitts in den Héhenriicken (s. 0.) anfallenden ge-
mischt- und feinkérnigen, wenig durchlassigen Béden der FlieBerde und Decklage vorgesehen
(Einbaudichte mindestens 98 % der Einfachen Proctordichte, Durchlassigkeitsbeiwert:
ki< 5+ 107 m/s)). Aufgrund des i.d.R. fiir eine ausreichende Verdichtung zu hohen Wasser-
gehalts dieser Béden (s. Anhang C) sind in weiten Bereichen voraussichtlich Bodenverbesse-
rungsmaBnahmen (Zugabe von Mischbinder) erforderlich. Im oberen Bereich des Dammkar-
pers sind vornehmlich feinkornreiche kiesige Erdstoffe der FlieBerden einzubauen. Neben der
Sicherstellung der Dichtigkeit weisen diese kiesigen Mischbéden bei ordnungsgemafer Ver-
dichtung eine vergleichsweise hohe Tragféhigkeit auf und bilden somit ein ausreichend trag-
fahiges Planum fir den Dammkronenweg.

In den Dammaufstandsflachen sind der vorhandene Oberboden sowie die stark durchwur-
zelten sowie lokal vernassten Erdstoffe der Decklage auszuheben. Nach derzeitigem Kennt-
nisstand ist - auch unter Beriicksichtigung der vergleichsweise kurzen Einstaudauer - keine
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zusatzliche Abdichtung im Bereich der Dammaufstandsflache erforderlich, da die anstehen-
den, wenig durchlassigen Erdstoffe eine vergleichsweise gro3e Méachtigkeit aufweisen (s. 0.).
Die Erdstoffe im Erdplanums sind stark wasser- und frostempfindlich. Entsprechend dirfen die
Dammaufstandsflachen (Grindungsflachen) nur in der Witterung angepassten Abschnitten
freigelegt werden und sind unverziglich mit den unteren Lagen der Dammschuttung zu schut-
zen. Die Erdarbeiten dlrfen nur in einer frostfreien Periode oder mit entsprechenden Schutz-
maBnahmen durchgefihrt werden.

Zur Befestigung des Dammkronenweges ist eine in Summe 0,5 m dicke Tragschicht vorge-
sehen. Hierdurch kann ein erforderlicher Verformungsmodul auf OK Tragschicht von Evz >
120 MN/m? ausgehend von einem Wert Ev> > 30 MN/m2 im Erdplanum (erreichbar bei Uber-
wiegend kiesigen Mischbdden, s. 0.) erreicht werden.

4.4 Einschnittsbéschungen HWE-Kanal

Far die direkten Bereiche der Einschnittsbéschungen des HWE-Kanals liegen derzeit keine
Ergebnisse von Untergrundaufschlliissen vor (s. Anhange A bis C bzw. [U14] bis [U16]), wes-
halb bei den Standsicherheitsbetrachtungen (s. Abschnitt 5) von auf der sicheren Seite liegen-
den Annahmen bzgl. des Untergrundaufbaus ausgegangen wird. So wird angenommen, dass
die Bdschungen einheitlich in den Erdstoffen der Decklage mit vergleichsweise geringer Fes-
tigkeit liegen. Den Tieferen Untergrund bilden die Erdstoffe der FlieBerden.

Die planmaBige Neigung der Einschnittsb6schungen betragt i. d. R. 1:2,5 (H6he:Lange) in
Teilbereichen unterhalb der AspichstraBe 1:2,4. Die Héhe der Einschnittsbdéschungen betragt
bis zu maximal ca. 10 m. Aufgrund des Gefélles des HWE-Kanals in Richtung Rickhalteraum
und der vorhandenen Gelandehbéhen im Trassenbereich ergeben sich die maximalen Einstau-
héhen und auch Béschungshdhen in den stidwestlichen Bereichen.

In den Anlage 1.3 und 1.4 sind fir zwei maBgebliche Querschnitte QS 0+280 (maximale Ein-
schnittshéhe, hoher Einstau) und QS 0+300 (gréBte Béschungsneigung, Verkehrslasten der
AspichstraBe) die den Standsicherheitsnachweisen zu Grunde gelegten Untergrundaufbau-
ten dargestellt. Fiir eine ausreichende Standsicherheit im Erdbebenfall bei Betrachtung kreis-
formiger Gleitfugen ist dort, wo unmittelbar oberhalb der Einschnittsbéschung die AspichstralBe
verlauft, im unteren Drittel der Bdschung eine bis ca. 1 m unter die Oberkante der Gerinnesohle
reichender Dran-/StabilisierungsfuB3 aus gebrochenen Kiessanden (Einbaudichte mindes-
tens 100 % der Einfachen Proctordichte) anzuordnen.
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5 Erdstatische und hydraulische Sicherheit

5.1 Statische Standsicherheitsnachweise

5.1.1 Grundlagen und Annahmen

Alle statischen Standsicherheitsnachweise fiir das HRB Minchhof werden in Hinblick auf eine
einheitliche Sicherheitsdefinition und zur Vergleichbarkeit der Berechnungsergebnisse einheit-
lich nach dem ,globalen Sicherheitskonzept* gefiihrt, das in DIN 19700-10 (Stauanlagen, Ge-
meinsame Festlegungen) und -12 (Hochwasserriickhaltebecken) fir die Absperrddmme vor-
gesehen ist. Obwohl dieses Vorgehen fiir Becken- bzw. Einschnittsbdschungen von Stauan-
lagen von den Vorgaben in DIN 19700 abweicht, wonach Standsicherheitsnachweise flr B6-
schungen / Hange im Staubecken (DIN19700-11, Abschnitt 7.5) nach DIN 1054 (,Teilsicher-
heitskonzept®) zu flhren sind, ist dies vertretbar, da das Sicherheitsniveau beider Konzepte
nahezu gleichwertig ist.

Nach DIN 19700-10 und -12 missen flr verschiedene Tragwiderstandsbedingungen A bis
C (wahrscheinliche, wenig wahrscheinliche und unwahrscheinliche Bedingungen) fir die Last-
falle 1 bis 3 sogenannte Bemessungssituationen (BS) mit Sicherheiten von im Falle BS
l:y=1,3,BSll: y =1,2 und BS lll: y = 1,1 nachgewiesen werden. Die genannten Sicherheits-
beiwerte sind globale Sicherheitsbeiwerte, die nach DIN 19700 bei Nachweisen fiir Damme
anzusetzen sind. Dai. d. R. in der derzeitigen Normung y als Teilsicherheitsbeiwert verwendet
wird, wird nachfolgend der globale Sicherheitsbeiwert — wie Gblich — mit n bezeichnet.

Die Berechnungen fiir den Absperrdamm werden fir den Querschnitt 0-010 gefiihrt, da hier
bei annahernd gleichbleibenden Untergrund- und Dammverhaltnissen die gréBten Dammho-
hen vorliegen. Die maBBgebenden Querschnitte im Bereich des Zuleitungsgerinnes liegen im
Querschnitt 0+250 (gréBRte Dammhdhe), im Querschnitt 0+280 (gréBte Einschnittshéhe, groRe
Einstauhdhe) und im Querschnitt 0+300 (gréBte Bdschungsneigung, Verkehrslasten der As-
pichstral3e, s. auch Abschnitt 4.4).

Folgende weitere Randbedingungen werden bei der Nachweisfuhrung flr den Absperrdamm
bertcksichtigt bzw. ergeben sich aus den Berechnungsergebnissen (s. u.).

» Die im Bereich der Bachaue des Aspichbachs erforderlichen Spundwande zur Unter-
grundabdichtung (s. Abschnitt 4) werden bei den erdstatischen Berechnungen nicht
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berlcksichtigt, weil zur Mobilisierung der Tragwiderstande gréBere Verformungen er-
forderlich waren, die ggf. zu bevorzugten Wasserwegigkeiten im Kontaktbereich der
Spundwand zum angrenzenden Erdreich fihren kénnten.

» Im Bereich der maximalen Dammhd&hen des Absperrdamms ist zur Gewahrleistung der
Standsicherheit im Erdbebenfall der Iuftseitige Stitzkdrper mit Gberwiegend kiesigen
Mischbdden der FlieBerden (Méachtigkeit ab Béschungsoberflache in der Horizontalen
ca. 10 m) aufzubauen (s. auch Anlagen 2.8c und 2.8d).

» Der Standsicherheitsnachweis fiir den Absperrdamm fir den Lastfall 1.1a: Vollstau
(s. Anlage 2.1) erfolgte unter Ansatz der infolge einer Rutschung der seitlichen Becken-
bdschung bzw. der resultierenden Impulswelle auf den Dammkdrper einwirkenden
KraftgréBen (s. auch [U11]).

» Unter Berucksichtigung der Ergebnisse der im Rahmen von [U10] durchgefuhrten Pa-
rameterrickrechnungen der Bestandsbdschung im stdlichen Talhang wird bei den
Standsicherheitsberechnungen fur die FlieBerden im Hangbereich eine geringflgig ho-
here Festigkeit angesetzt als fur die FlieBerden im Bereich / Randbereich der Bachaue
des Aspichbachs (s. Tabelle unten).

Die erdstatischen Berechnungen werden mit dem Rechenprogramm GGU-Stability durchge-
fuhrt. Der Untergrundaufbau und die Dammaufbauten entsprechen den Angaben in Ab-
schnitt 4 (s. auch [U14, U15] bzw. Anhang A und B) und sind den Anlagen 1.1 bis 1.4 zu
entnehmen. Die Bodenkennwerte fir die Untergrund- und Dammbaumaterialien sind in der
unten angefiihrten Tabelle und jeweils bei den Berechnungsergebnissen aufgeflhrt.

Bei den Berechnungen wurde auf der sicheren Seite liegend im Untergrund / Damm ein Grund-
wasserstand entsprechend der angenommenen Sickerlinien im Damm / der Einschnittsbé-
schung angesetzt. Auf den Dammkronen wird eine 3 m breite Verkehrslast von 10,0 kN/m?
und im Bereich der AspichstraBe eine Verkehrslast auf 4 m Breite von 33,33 kN/m? angesetzt
(s. [U9]). Es werden kreiszylindrische und polygonale Gleitflachen nach den Verfahren von
BISHOP und JANBU untersucht, wobei die Kreismittelpunkte und die Kreisradien (BISHOP)
bzw. die Lage und der Verlauf der Gleitflachen (JANBU) variiert werden. Der jeweils maBge-
bende Gleitkreis /Gleitkbrper mit der geringsten Sicherheit ist in den Ergebnisblattern der
Standsicherheitsberechnungen wiedergegeben.

In der nachfolgenden Tabelle sind die Bodenkennwerte (charakteristische Werte) fir die Un-
tergrundschichten und fir die vorgesehenen, kontrolliert lagenweise verdichteten Dammma-
terialien (s. Abschnitt 4) aufgefiihrt. Bei den Angaben zu den Dammmaterialien handelt es sich
um Mindestanforderungen, was bei der Ausschreibung der Liefer-/Einbaumaterialien zu be-
ricksichtigen ist.
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Scherfestigkeit des drainierten
Bodenschichten und Dammbau- Bodens (charakteristische Werte)
materialien Reibungswinkel Kohésion
o 7] e’ [kN/m?]

Oberboden 30 3
Decklage 27 2
Bachgerdlle, Talaue Muhrbach 33 0
FlieBerde, Auenbereiche 32 0
FlieBerde, Hangbereiche 32 1
Ton / Tonstein 25 10
Tragschichten 37 0
Drankdrper 35 0
Schutzschicht/Dranvorschittung 35 0
Dichtung 27 2
Statzkorper 30 0
Stitzkérper, kiesig bzw. kiesiger 33 0
Mischboden

Der charakteristische Wert der Kohésion fir den Oberboden von ¢’w = 3 kN/m? entspricht [U22]
(danach darf eine Durchwurzelungskohasion bis maximal 7 kN/m2 angesetzt werden) und setzt
dichten, lickenlosen Grasbewuchs voraus.

Bei den Standsicherheitsberechnungen werden fur die Tragwiderstandsbedingung A (wahr-
scheinliche Bedingungen) die maBgebenden Lastfélle Vollstau 1.1a, Teileinstau 1.1b bis 1.1d
(Halbeinstau, Dritteleinstau, ggf. Viertelstau und leeres Becken; jeweils bezogen auf die was-
serseitige Dammhdhe bzw. Héhe der Einschnittsbdéschung), Schnelle Wasserspiegelabsen-
kung (Lastfall 2.2) und Bemessungserdbeben (Lastfall 3.2) untersucht. Zusatzlich werden bei
den Dammen fir einige Lastfalle die Tragwiderstandsbedingungen B und C (eingeschrankte
Wirkung oder Ausfall eines Dammbauteils) betrachtet. Beim Vollstau wird der Klimafaktor be-
ricksichtigt und ein Wasserstand Zv xima = 167,18 mNN angesetzt.

Die Lastfalle 2.1 und 3.1 (Hochwasserstauziele Zus und Zi2) sind flr die Wasserseite nicht
mafgebend, da hier die Teileinstaue deutlich geringere Sicherheiten aufweisen. Sie sind auch
nicht fir die Luftseite ma3gebend, da die Sickerlinie im Damm bei diesen Lastfallen nur unwe-
sentlich héher als bei Vollstau liegt, und gleichzeitig ein deutlich geringerer Sicherheitsbeiwert
nachgewiesen werden muss.
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FOr den Lastfall ,Schnelle Wasserspiegelabsenkung® wird entsprechend DIN19700:

2004-07 vom Vollstau ausgegangen. Dabei wird die ,Schnelle Wasserspiegelabsenkung® auf

ein leeres Becken (Lastfall 2.2b) und auf einen Drittelstau (in Bezug auf [U21], Lastfall 2.2a)

betrachtet.

Die Standsicherheitsnachweise fir den Lastfall Erdbeben werden nach DIN19700:2004-07
entsprechend der Arbeitshilfe zum Erdbebennachweis fir Baden-Wurttemberg [U19] und

[U20], gefiihrt, wobei die nachfolgenden Gesichtspunkte berticksichtigt werden.

»

Bei mittleren Becken ohne Dauerstau (wie im beim HRB Minchhof), d. h. Trockenbe-
cken, darf nach DIN 19700-12:2004 auf den Nachweis mit der Einwirkung ,Betriebser-
dbeben” verzichtet werden.

Der Nachweis des Bemessungserdbebens (Jahrlichkeit im vorliegenden Fall eines mitt-
leren Beckens T = 1.000 Jahre) darf bei Trockenbecken nach DIN 19700-12:2004 fir
das leere Becken, d. h. fir den Fall ohne Einstau, nachgewiesen werden.

Die Nachweise der Standsicherheit im Lastfall Erdbeben dirfen mit quasistatischen
Berechnungsverfahren gefiihrt werden (DIN 19700-11:2004), wobei bei Dammhéhen
< 20 m die vertikale Beschleunigung nicht zu bertcksichtigen ist [U20].

Nach DIN 4149:2005-04 (fir Hochbauten) liegt im Untersuchungsbereich eine Bau-
grundklasse C und eine Untergrundklasse R vor.

Grundsatzlich bei starker Erdbebenbelastung zur Verflissigung neigende Erdstoffe, z.
B. locker gelagerte saubere Sande, sind im Baubereich nicht vorhanden.

Bei den vorliegenden Untergrundverhaltnissen kénnen nach der Arbeitshilfe [U20] in
dauerhaft wassergesattigten Bodenschichten durch Erdbeben geringere Porenwasser-
druckanstiege méglich sein (s. [U20], Fall 2 — geringer Porenwasserdruckanstieg még-
lich). Fir Standsicherheitsberechnungen im Lastfall Erdbeben kann nach der Arbeits-
hilfe [U20] bei den vorliegenden Verhaltnissen die Wirkung des o. g. Porenwasser-
druckanstieges durch reduzierte Scherfestigkeiten der betreffenden Bodenschichten
berlcksichtigt werden. Dabei wird in Anlehnung an die Arbeitshilfe [U20] fur unterhalb
des Mittelwasserstandes liegende, wassergesattigte Erdstoffe der Decklage, der Flie3-
erde und der Bachgerélle eine Verminderung der Scherparameter um 15 % vorge-
schlagen. Im Rahmen der Berechnungen dieses Berichts fir den Lastfall Bemessungs-
erdbeben wird dies berlcksichtigt, in dem flir 0. g. Erdstoffe unterhalb des mittleren
Grundwasserstands (MW) einheitlich ein abgeminderter Reibungswinkel tan
¢'rest = 0,85 * tan ¢‘ angesetzt wird.
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5.1.2 Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen

Die Ergebnisse der Standsicherheitsberechnungen sind fir die maBgebenden Berechnungs-
querschnitte (s. 0.) in den Anlageteilen 2 bis 5 dargestellt und in den Anlagen 2.0 bis 5,0 ta-
bellarisch zusammengefasst.

Demnach lasst sich fir den Absperrdamm und den Damm der HWE-Entlastung sowie die am
Bdschungskopf unbelasteten Einschnittsbéschungen mit Neigungen von = 1:2,5 (mafBgeben-
der Querschnitt: QS 0+280) fir alle Lastfalle und Tragwiderstandsbedingungen eine ausrei-
chende Sicherheit nachweisen.

FUr die Einschnittsbdschung unmittelbar unterhalb der Aspichstra3e mit einer Neigung < 1:2,4
kann auch durch Anordnung eines Dran-/StiitzfuBes fir den Lastfall Bemessungserdbeben
und Berlcksichtigung polygonaler Gleitflachen keine ausreichende Standsicherheit nachge-
wiesen werden (s. auch Anlage 5.5c). Die Berechnungen basieren dabei auf Annahme eines
sehr unginstigen Untergrundaufbaus (s. 0.). Sofern im Zuge der weiteren Planung durch Er-
kundungen ein gunstigerer Aufbau der Bodenschichten im Bereich der Béschung festgestellt
wird (Nachweis, dass zumindest in den unteren Bdschungsbereichen FlieBerde ansteht), ist
davon auszugehen, dass ausreichende Sicherheiten nachgewiesen werden kénnen. Andern-
falls wéare die AspichstraBBe geringfligig in Richtung Sidwesten zu verschieben und die Ein-
schnittsbdéschung flacher auszubilden.

5.2 Hydraulische Sicherheit

Die hydraulische Sicherheit und Erosionssicherheit wird aus den nachfolgenden Griinden als
ausreichend erachtet:

o Die Erdstoffe im Untergrund und in den Dammen sind i. d. R. gegeneinander und in sich
filterstabil. Dort, wo dies nicht der Fall ist, wird ein geeignetes geotextiles Trennvlies einge-
baut.

e Die Unterstrdomung des Absperrdamms wird im Taltiefsten in der Umgebung des Kombina-
tionsbauwerks, wo vergleichsweise stark durchlassige Bachschotter vorhanden sind, durch
eine Untergrundabdichtung behindert. Im Gberwiegenden Baubereich ist keine Untergrund-
abdichtung erforderlich, da hier eine ausreichend Dicke wenig durchlassiger Béden vorhan-
den ist.

e Im Fall einer Fehlstelle in der wasserseitigen Dichtungslage des Absperrdamms, die nach
DIN 19700 berticksichtigt werden muss, wird das Sickerwasser im Damm Gber den luftsei-
tigen Kamin-/Sohldrén schadlos abgeleitet.

o Am luftseitigen Ful3 des Absperrdamms wird ein sog. Entspannungsdréan angeordnet, der
im Einstaufall bei einer Unterstrémung des Damms flr eine kontrollierte Entspannung der
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Grundwasserdruckhdéhe und damit fir die Auftriebssicherheit am luftseitigen Dammful3
sorgt. Im Bereich des Damms des HWE-Kanals sind bis in mehrere Meter Tiefe nur wenig
durchlassige Erdstoffe (Decklage und mit feinkornreiche Bachgerdélle) vorhanden, weshalb
es hier bei der nur kurzen Einstaudauer zu keiner beachtenswerten Unterstrdomung des
Damms kommt.

In der Aufstandsflache des Absperrdamms stehen feinkdrnige Erdstoffe der Decklage mit
Machtigkeiten von bis zu mehreren Metern an. Entsprechend ergeben sich infolge der Be-
lastung durch den Absperrdamm Setzungen von bis zu mehreren Zentimetern. Hinzu kom-
men Eigensetzungen des Dammkdrpers im Zentimeterbereich. Da die vorgesehenen
Dammbaustoffe — insbesondere die Materialien der Dichtungszone - ausreichend plasti-
sche Eigenschaften aufweisen und zudem ein vergleichsweise ,dicker innenliegender
Stutzkérper gebaut werden soll, sind keine, die hydraulische Standsicherheit des Dammes
gefahrdenden Risse zu erwarten. Unabhangig davon, dass ein GrofBteil der Setzungen be-
reits im Zuge der Bauausfuhrung auftritt, wird eine Herstellung des Dammkérpers mit ent-
sprechendem Uberprofil erforderlich.

Im nordéstlichen Bereich des Hochwasserriickhaltedamms sind aller Voraussicht nach tek-
tonische Stérzonen/Verwerfungen vorhanden (s. [U14] bzw. Anhang A). Inwieweit die Stér-
zonen weiterhin tektonisch aktiv sind, kann derzeit nicht beurteilt werden. Da es sich bei
dem Absperrdamm jedoch um ein reines Erdbauwerk handelt, das auch gréBere Verfor-
mungen schadlos aufnehmen kann (s. 0.), sind auch bei Auftreten von tektonischen Aktivi-
taten keine, die hydraulische Standsicherheit des Damms beeinflussenden Rissbildungen
zu erwarten.

Q‘Jés’“

(Dr -Ing. Th. Scherzinger) Dr.-Ing. Ren
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HRB Munchhof, Ottersweier

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

“INGENIEUR _ Dammregelprofil
% E"g?g?'g°§?§§"g1 o Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/R
185 . .
Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1 :300
C Y .
180 Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieRerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
] 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
175 — | I 27.00 2.00 19.00 Dichtung
[ 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
[ 35.00 0.00 21.00 Dran
[ 33.00 0.00 21.00 GuU*
] 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
170 Il 3000 3.00 19.00 Oberboden
165 Luftseite | Wasserseite
160
155
150
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Datei: 15031-G3-Anl. 1.1-Damm-0-010-Regelprofil.boe
145

L1 ebejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

— HRB Munchhof, Ottersweier .
“INGENIEUR | Dammregelprofil
% ;g;_??ggrgcgﬁrégngms HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250 Datum: Dez. 2022/S

Fax:

180 — HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250 Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
o) c Y : Datei: 15031-G3-Anl. 1.2-Regelprofil.boe

178 I Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung

I 3000 3.00 19.00 Oberboden

1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht

(1 30.00 0.00 21.00 Stltzkorper
176 I 27.00 2.00 19.00 Decklage

[ ] 33.00 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig
174 —

170 —

Luftseite Wasserseite

168

166

164

162

160

Z'| abejuy




Ingenieurgruppe
Geotechnik . .
HRB Munchhof, Ottersweier
INGgNIEUR Cndenberget. 12
RUPPE 9169 ?rl;:sz; en - i i A H +
EooErnti frggggK;gE};rgtg b o, HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+280

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Einschnittsboschung

Datum: Dez. 2022/S

200

195

190

185

180

175

170

165

160

— HWE-Kanal Einschnittb6schung, Querschnitt 0+280
C Y .
Boden ] [KN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
— | I 30.00 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
N 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Datei: 15031-G3-Anl. 1.3-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-Aufbau.boe

Einschnitt

30 40 50 60
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Ingenieurgruppe
Geotechnik . .
HRB Munchhof, Ottersweier
ING‘ENIEUR indenberast 12
—RUPPE 9169 ?rrcsz; en - i i A H +
Eee e i%i;g?gK;sE:;Egzl:es HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+300

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Einschnittsboschung

Datum: Dez. 2022/S

186

184

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300

Boden [(E] [kN</:m2] [kN¥m3] Bezeichnung

Il 3000 3.00 19.00 Oberboden

[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht

1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper

I 27.00 2.00 19.00 Decklage

[ 32.00 1.00 20.00 FlieBerde, gemischtkornig

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Datei: 15031-G3-Anl. 1.4-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-Aufbau.boe

Einschnitt Aspichstralle
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Ubersicht Ergebnisse der Béschungsbruchberechnungen

Projekt: HRB Miinchhof
Ottersweier
Projekt-Nr. 15031/S-R-JB

Bereich Absperrdamm

uerschnitt |Damm- vorhandene .
= . Lastfall TB | BS|Anlage . . Nachweis
seite Sicherheit
1.1a: Vollstau, Gleitkreis A | 2.1 1,87 > 1,30
1.1b: Halbstau, Gleitkreis Al l 22 1,66 > 1,30
1.1c: Drittelstau, Gleitkreis A | 2.3a 1,63 > 1,30
1.1c: Drittelstau, polygonale
Gleitflache Al l 2.3b 1,60 > 1,30
1.1d: Viertelstau, Gleitkreis Al l 24 1,65 > 1,30
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Drittelstau, Gleitkreis AL 2.5a 143 2120
0-010 WS
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Drittelstau, polygonale Gleitflache Al 2.5b o =AY
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Drittelstau, polygonale Gleitflache B 2.5¢ 2 =1
2.2b: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Vorland, Gleitkreis Al 2.5d R =120
2.2b: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Vorland, polygonale Gleitflache Al 2.5¢ 2> =AY
2.2b: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Vorland, polygonale Gleitflache B 2.5f e 1
3.2:. Bemessungserdbeben, Al 2 6a 1,25 >1.10
Gleitkreis
3.2: Bemessun.gs?rdbeben, Al 2 6b 117 >1.10
polygonale Gleitflachen

15031-G3-Anlage 2-0 1/2
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Ubersicht Ergebnisse der Béschungsbruchberechnungen

Projekt: HRB Miinchhof
Ottersweier
Projekt-Nr. 15031/S-R-JB

Bereich Absperrdamm

uerschnitt |Damm- vorhandene .
= . Lastfall TB | BS|Anlage . . Nachweis
seite Sicherheit

1a: Vollstau, Gleitkreis A | 2.7a 1,47 >1,30
1a: Vollstau, Gleitkreis B Il 2.7b 1,33 >1,20
1a: Vollstau, Gleitkreis c | 2.7c 1,25 >1,10
3.2:. Bemessungserdbeben, Al 2 8a 1,12 >1.10
Gleitkreis
3.2:. Bemessungserdbeben, Al 28b 1,11 >1.10
Gleitkreis

0-010 Ls | 32 Bemessungserdbeben, Aln| 28 1,05 <1,10
polygonale Gleitflachen
3.2 Bemessungs_t_ardbeben, Al 2 8d 1,11 >1.10
polygonale Gleitflachen
1.a: Vollstau, Abschieben A | 2.9a 2,31 >1,30
1.a: Vollstau, Abschieben c | 2.9b 2,88 >1,10
1.a: Vollstau, Spreizen Al I | 210a 1,54 21,30
1.a: Vollstau, Spreizen Al I | 210b 1,80 21,30

15031-G3-Anlage 2-0 2/2
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Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205

200

195

190

185

180

175

170

165

160

155

Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 1.1a

Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN

- Dammregelquerschnitt (Station 0-010)

Boden [(f] [kN(/:mz] [kN¥m3] Bezeichnung
B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00  Stiutzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@@ 33.00 0.00 21.00 GU*
1 37.00 0.00 22.00  Tragschicht
Il 30.00 3.00 19.00 Oberboden

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981

Ungunstigster Gleitkreis:
NMmin = 1.87 > 1,30 (BS 1)

M1:400
Wasserseite

Xm =59.52m vy, =204.35m pv 5410.00
R=47.51m
Datei: 15031-G3-Anl. 2.1-Damm-0-010-WS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe
,\‘25 7:3
| | | | | | | | | |
-10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

3.00

2.92

277

2.70

2.62

2.47

240

2.32

2.25

2.02

1.95
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Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205 |~ Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1:400 3.00
Tragwiderstandsbedingung A Wasserseite sor
200 — (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 1.1b 2.82
Halbstau = 162,20 mNN
195 273
P c ¥ i
Boden ] [kN/m2]  [kN/m?] Bezeichnung b6d
190 — Bl 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieRerden 255
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein :
1 30.00 0.00 21.00  Stlitzkorper
185 B 27.00 2.00 19.00 Dichtung 246
1 3500 0.00 21.00  Schutzschicht
1 3500 0.00 21.00 Dran
@ 33.00 0.00 21.00 GU* 2.38
180 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
B 3000 3.00 19.00 Oberboden 220
175 |- Berechnungsgrundlagen 220
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis: 211
| Mmn=1.66>1,30(BS ) '
170 Xm = 61.72 M yp=204.35m o L1000
R=47.36m e Vollstau Zvkiima = 16718 mNN_ 202
Datei: 15031-G3-Anl. 2.2-Damm-0-010-WS-TBA-LF1.1b-Halbstau.boe 103
165 s
A2 W 1.84
160 [~
1.75
155 1.66
| | | | | | | |
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70
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Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205 —

200 —

195 —

190 —

185 [—

180 [—

175 —

170 —

165

160

Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1c

Drittelstau = 160,54 mNN

Boden [(f] [kN(/:mz] [kN¥m3] Bezeichnung
B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00  Stiutzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@@ 33.00 0.00 21.00 GU*
1 37.00 0.00 22.00  Tragschicht
Il 30.00 3.00 19.00 Oberboden

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

NMmin = 1.63 > 1,30 (BS 1)
Xm=61.72m vy, =202.02m
R=45.03m

Datei: 15031-G3-Anl. 2.3a-Damm-0-010-WS-TBA-LF1.1c-Drittelstau-Gk.boe

M1:400 3.00
Wasserseite 291

2.64
2.54

245

2.09

Vollstau Zv,klima = 167,18 mNN

1.82

-10 0 10

20
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Ingenieurgruppe

Geotechnik HRB Mijnchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-JB Béschungsbruchberechnung

INGENIEUR
—___GRUPPE 75160 kdanen A rrdamm rschnitt 0-01 : polygonale Gleitflachen nach DIN 4084
GEOTECHNIK Te|.:gg 766193910, bsperrda , Quersc 0-010 Datum: Dez. 2022/S

Fax:

205 |~ Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1:400
Tragwiderstandsbedingung A Wasserseite
200 — (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 1.1c
Drittelstau = 160,54 mNN
195
Boden [(E] [kN(/:mz] [kN¥m3] Bezeichnung
190 — | I 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00  Stlitzkorper
185 — | I 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 35.00 0.00 21.00  Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@ 33.00 0.00 21.00 GU*
180 — 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
Il 30.00 3.00 19.00 Oberboden
175 |- Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Gleitkérper Nr. 6: = 1.60 > 1,30 (BS I)
170 Datei: 15031-G3-Anl. 2.3b-Damm-0-010-WS-TBA-LF1.1c-Drittelstau-pG.boe
Vollstau Zv,klima = 167,18 mNN
165
160
155
-20
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Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier
INGENIEUR

_GRUPPE {50 ki Absperrdamm, Querschnitt 0-010
GEGTECHNIK 12, [ 1255551 ¢, P Q

Fax:

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205 |~ Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1:400 3.00
Tragwiderstandsbedingung A Wasserseite sor
200 — (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 1.1d 2.82
Viertelstau = 159,71 mNN
195 273
P c ¥ i
Boden ] [kN/m2]  [kN/m?] Bezeichnung b6d
190 — Bl 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieRerden 255
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein :
1 30.00 0.00 21.00  Stiutzkorper
185 B 27.00 2.00 19.00 Dichtung 246
1 3500 0.00 21.00 Schutzschicht
1 3500 0.00 21.00 Dran 65
@ 33.00 0.00 21.00 GU* . 2.37
180 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
B 3000 3.00 19.00 Oberboden 228
175 |- Berechnungsgrundlagen 219
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis: 210
| Mmn=1.65>1,30(BS ) '
170 Xm = 59.52 M yp=181.01 m v L1000
R=2436m S Vollstau Zvkiimal= 167,18 mNN_ 201
Datei: 15031-G3-Anl. 2.4-Damm-0-010-WS-TBA-LF1.1d-Viertelstau.boe 102
165 s
,\‘2‘6 1.83
160 [~
1.74
155 1.65
| | | | | | | | | |
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

'z abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB x
HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR & o 12 Kreisgleitflach h DIN 4084
indenbergstr. . r nn
% f“?g?’g???é%"g}ss Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S eisgleitiiachen nac

205 |~ Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1:400 3.00
Tragwiderstandsbedingung A Wasserseite 200
200 — (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2a 279
195 Schnelle Wasserspiegelabsenkung von Vollstau auf Drittelstau
2.69
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981 258
190 — | Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.43 > 1,20 (BS 1) »
Xm=57.32m vy,=188.01m
185 | R=31.65m 237
Datei: 15031-G3-Anl. 2.5a-Damm-0-010-WS-TBA-LF2.2a-Schn. Wspabs. auf Drittelstau.boe [/ '
c 2.27
180 | | Boden [(f] KN/m?] [kN7m3] Bezeichnung
EEm 27.00 2.00 19.00 Decklage 216
[ 32.00 0.00 20.00 FlielRerden
175 1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein 206
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
[ ] 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht 1.96
170 1 3500 0.00 21.00 Dran
[ 33.00 0.00 21.00 GU*
[ 37.00 0.00 2200 Tragschicht 185
I 3000 3.00 19.00 (O o =14 oo T =Y o T P . .~
165 1.75
1.64
160
1.54
155 1.43
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

eg'z abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier
INGENIEUR

Lindenb: tr. 12 .
GEo_T%?:::TIE %5_%@@35%%33”91.0 Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Fax: (076 61)93 91-75

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

polygonale Geitflachen nach DIN 4084

205 |~ Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1:400
Tragwiderstandsbedingung A Wasserseite
200 — (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2a
195 Schnelle Wasserspiegelabsenkung von Vollstau auf Drittelstau
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
190 — | Gleitkérper Nr. 8:n=1.34 > 1,20 (BS II)
Datei: 15031-G3-Anl. 2.5b-Damm-0-010-WS-TBA-LF2.2a-Schn. Wspabs. auf Drittelstau-pG.boe
185 |~
180 | | Boden [(E] [kN(/:mz] [kN¥m3] Bezeichnung
BN 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
175 — 1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
[ ] 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
170 1 3500 0.00 21.00 Dran
@ 33.00 0.00 21.00 GU*
[ 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
I 3000 3.00 19.00 (O o =14 oo -1 o 1 P .~
165
160
155
-20 -10 0 10 20 30 40 70 80

qg'g ebejuy



INGENIEUR

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Lindenb: tr. 12 .
GRUPPE 75756 circharon Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Tel.: (076 61)93 91 -0
GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205 —

200 —

195 —

190 —

185 —

180 —

175 —

170 —

165

160

Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Tragwiderstandsbedingung B

(wenig wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2a

Schnelle Wasserspiegelabsenkung von Vollstau auf Drittelstau, eingeschrakte Wirkung Schutzschicht

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Gleitkdrper Nr. 11: n =1.20 > 1,10 (BS Ill)

Datei: 15031-G3-Anl. 2.5¢c-Damm-0-010-WS-TBB-LF2.2a-Schn. Wspabs. auf Drittelstau-pG.boe

37.00 0.00 22.00 Tragschicht

P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
BN 27.00 2.00 19.00 Decklage
& 32.00 0.00 20.00 FlieRerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@@ 33.00 0.00 21.00 GU*
1
[

30.00 3.00 19.00 Oberboden

M1:400
Wasserseite

-10 0 10

30 40

50 60 70 80

2G'z abejuy



“INGENIEUR
T GRUPPE sisnbergstr 12
GEOTECHNIK -

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

07661)9391-0
Fax: (076 61)93 91-75

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205 —

200

195

190

185

180

175

170

165

160

155

Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M 1:400
Tragwiderstandsbedingung A Wasserseite
— (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2b
| Schnelle Wasserspiegelabsenkung von Vollstau auf Beckensohle
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
— | Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.34 > 1,20 (BS 1)
Xm=57.32m y,=178.67 m
| | R=23.00m
Datei: 15031-G3-Anl. 2.5d-Damm-0-010-WS-TBA-LF2.2b-Schn. Wspabs. auf Beckensohle.boe
P c Y i
— | Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
BN 27.00 2.00 19.00 Decklage
@ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
| | €3 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
[ 30.00 0.00 21.00  Stutzkorper
BN 27.00 2.00 19.00 Dichtung
] 3500 0.00 21.00 Schutzschicht
- 1 35.00 0.00 21.00 Dran
@ 33.00 0.00 21.00 GU* pv = 10.00
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
Il 3000 3.00 19.00 (O o =14 oToTo -1 o N P .~ N
| | | | | | | | | |
-10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

3.00

2.89

2.56

2.45

1.89

1.56

1.45

1.34

pg g obejuy



INGENIEUR

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Lindenb: tr. 12 .
GRUPPE 75756 circharon Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Tel.: (076 61)93 91 -0
GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205 —

200 —

195 —

190 —

185 —

180 —

175 —

170 —

165

160

Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2b

Schnelle Wasserspiegelabsenkung von Vollstau auf Beckensohle

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Gleitkérper Nr. 12: n = 1.25 > 1,20 (BS Il)

Datei: 15031-G3-Anl. 2.5e-Damm-0-010-WS-TBA-LF2.2b-Schn. Wspabs. auf Beckensohle-pG.boe

37.00 0.00 22.00 Tragschicht

P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
BN 27.00 2.00 19.00 Decklage
& 32.00 0.00 20.00 FlieRerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@@ 33.00 0.00 21.00 GU*
1
[

30.00 3.00 19.00 Oberboden

M1:400
Wasserseite

-10 0 10

50 60 70 80

ag'z abejuy



INGENIEUR
GRUPPE ;
GEOTECHNIK [

Fax: 2

Ingenieurgruppe

Geotechnik

L|ndenbergstr 12
79199 Kirchzarten

07661)9391-0

07661)9391-75

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205 —

200 —

195 —

190 —

185 —

180 —

175 —

170 —

165

160

Dammregelquerschnitt (Station 0-010)

Tragwiderstandsbedingung B
(wenig wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2b

Schnelle Wasserspiegelabsenkung von Vollstau auf Beckensohle

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Gleitkérper Nr. 13: n=1.12 > 1,10 (BS Ill)

Datei: 15031-G3-Anl. 2.5-Damm-0-010-WS-TBB-LF2.2b-Schn. Wspabs. auf Beckensohle-pG.boe

NCNOONCNM :

¢
[’]
27.00
32.00
25.00
30.00
27.00
35.00
35.00
33.00
37.00
30.00

[kN(/:mz] [kN¥m3] Bezeichnung
2.00 19.00 Decklage
0.00 20.00 FlieRerden
10.00 19.00 Ton/Tonstein

0.00 21.00 Stiutzkorper
2.00 19.00 Dichtung
0.00 21.00 Schutzschicht
0.00 21.00 Dran
0.00 21.00 GU*
0.00 22.00 Tragschicht
3.00 19.00 Oberboden

M1:400
Wasserseite

-10

20

30

70 80

16 ebejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

indenbergstr.
=——GRUFFE 1o rozanen

el.: -
GEOGTECHNIK = (0766133910,

Fax:

Projekt-Nr: 15031/S-R-J8 Boschungsbruchberechnung

Datum: Dez. 2022/S Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205 |~ Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Tragwiderstandsbedingung A
200 — (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
195 Bemessungserdbeben (bei leerem Becken, mittlerer Grundwasserstand)
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
190 — | Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.25 > 1,10 (BS 1II)
Xm=57.32m vy,=188.01m
Erdbeben:
horizontal k, = ap/g = 0.1205
180 vertikal k, = a,/g = 0.0000
Datei: 15031-G3-Anl. 2.6a-Damm-0-010-WS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe
P c Y i
175 H Boden ] [kN/m2]  [kN/m?] Bezeichnung
Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 28.00 0.00 20.00 FlieBerden, wassergesattigt (LF Erdbeben)
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
170 7 C— 30.00 0.00 21.00 Stiitzkérper
Il 27.00 2.00 19.00 Dichtung
1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
[ 35.00 0.00 21.00 Dran
165 [T @@ 33.00 0.00 21.00 GU*
[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
I 30.00 3.00 19.00 Oberboden
160 [ 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)
155

M1:400
Wasserseite

-10 0 10

20

30

80

245

2.37

2.05

1.65

1.49

1.41

1.33

eg'z abejuy



Ingenieurgruppe

Geotechnik

INGENIEUR

= Lindenbergstr. 12
GRUPPE 79199 Kirchzarten
GEOTECHNIK Tel.: (07661)9391-0

Fax: (076 61)93 91-75

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

HRB Miinchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-J8 Boschungsbruchberechnung

Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205

200

195

190

185

180

175

170

165

160

155

- Dammregelquerschnitt (Station 0-010) M1 :400
Tragwiderstandsbedingung A

— (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
Bemessungserdbeben (bei leerem Becken, mittlerer Grundwasserstand)

Wasserseite

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
— | Erdbeben:
horizontal k, = ap/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000

| | Gleitkérper Nr. 16:n =1.17 > 1,10 (BS Ill)

Datei: 15031-G3-Anl. 2.6b-Damm-0-010-WS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben-pG.boe

P C Y ;
| | Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 28.00 0.00 20.00 FlieRerden, wassergesattigt (LF Erdbeben)
| 1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
(1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
| | €3 35.00 0.00 21.00 Dréan SEEEEE
@@ 33.00 0.00 21.00 GU* pv=10.00
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
Bl 30.00 3.00 19.00 Oberboden [ 0 SN -~~~ - —————————
N /1 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)
7:3
A5 N
| | | | | | | | | |
-10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

g9’z ebejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB x
HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR & o 12 Kreisgleitflach h DIN 4084
indenbergstr. . r nn
% f“gfg?rgdéﬁ%%ng]% Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S eisgleitiiachen nac

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung A 283
(wahrscheinliche Bedingungen)
2.74
200 — Lastfall 1.1a
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN 265
195 Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981 256
Unglnstigster Gleitkreis:
190 [~ Nmin = 1.47 > 1,30 (BS 1) 247
Xm =4.58m y,=187.30 m
fffff : R=32.24m 238
Datei: 15031-G3-Anl. 2.7a-Damm-0-010-LS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe
185 [~ 2.29
P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung 210
180 Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[0 32.00 0.00 20.00 FlieRerden 210
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein :
] 30.00 0.00 21.00  Stltzkorper
175 I 27.00 2.00 19.00 Dichtung 2.01
] 35.00 0.00 21.00  Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
[ 33.00 0.00 21.00 GU* 1.92
170 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
EEE 3000 300 19.00 Oberboden 163
165 1.74
1.65
160
1.56
155 ] 1.47
|
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

e/ 'z abejuy



Ingenieurgruppe

Geotechnik ; . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB o
e HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR . st 12 Kreisgleitflach h DIN 4084
SEoraUPPE R, Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S reisgleitiiachen nac

205 M1 :400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung B 280
(wenig wahrscheinliche Bedingungen:
200 eingeschrankte Wirkung Dichtung und Stutzkérper) 270
Lastfall 1.1a Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN 261
195 Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981 251
Unglnstigster Gleitkreis:
190 Noin = 1.33 > 1,20 (BS 1) 241
Xm=7.31m y,=190.13m
R =35.35m 231
Datei: 15031-G3-Anl. 2.7b-Damm-0-010-LS-TBB-LF1.1a-Vollstau.boe
185 2.21
P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung 212
180 I 27.00 2.00 19.00 Decklage
@ 32.00 0.00 20.00 FlieRerden 202
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein '
1 30.00 0.00 21.00  Stutzkorper
175 I 27.00 2.00 19.00 Dichtung 1.92
] 3500 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
[ 33.00 0.00 21.00 GU* 1.82
170 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
BB 3000 300 19.00 Oberboden 172
165 1.63
1.53
160
1.43
155 1.33
|
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

q/°g ebejuy



INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe
Geotechnik

Lindenbergstr. 12

79199 Kirchzarten

Tel.: (07661)9391-0
Fax: (076 61)9391-75

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-J8 Boschungsbruchberechnung

Datum: Dez. 2022/S Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205 M1 :400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung C
(unwahrscheinliche Bedingungen:
200 — Ausfall Dichtung)
Lastfall 1.1a Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
195 Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Unglnstigster Gleitkreis:
| Nmin = 1.25 > 1,10 (BS 1lI)
190 Xm=7.31m y,=184.47m
R=29.50m
185 Datei: 15031-G3-Anl. 2.7c-Damm-0-010-LS-TBC-LF1.1a-Vollstau.boe
Boden [‘E] [kN</:m2] [kN}//ms] Bezeichnung
180 Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00  Stlitzkorper
175 I 27.00 2.00 19.00 Dichtung
1 35.00 0.00 21.00  Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Drén
@ 33.00 0.00 21.00 GU*
170 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
I 3000 3.00 19.00 Oberboden
165
160
155
|
-20 -10 0 10 20 30 40 50 60 70 80

2.80

2.70

2.49

2.39

2.29

2.18

1.98

1.87

1.77

1.46

2z abejuy



INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK [

Ingenieurgruppe

Geotechnik

Lindenbergstr. 12

79199 Kirchzarten
07661)9391-0

Fax: (076 61)9391-75

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-J8 Boschungsbruchberechnung

Datum: Dez. 2022/S Kreisgleitflachen nach DIN 4084

205

- M 1:400

Luftseite

200 —

195 —

190 —

185 [—

180 [—

175 —

170 —

165 [~

160

Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2

Bemessungserdbeben (bei leerem Becken, mittlerer Grundwasserstand)

Berechnungsgrundlagen

Norm: DIN 4084:1981

Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.12> 1,10 (BS 1)

Xm=3.11m y,=187.17m

R=3245m

Erdbeben:

horizontal k, = ap/g = 0.1205

vertikal k, = a,/g = 0.0000

Datei: 15031-G3-Anl. 2.8a-Damm-0-010-LS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe

Boden [(f] [kN(;mz] [kN7m3] Bezeichnung

Il 27.00 2.00 19.00 Decklage

[ 28.00 0.00 20.00 FlieBerden, wassergesattigt (LF Erdbeben)
[ 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein

1 30.00 0.00 21.00 Stilitzkorper

Il 27.00 2.00 19.00 Dichtung

] 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht

[ 35.00 0.00 21.00 Dran

[ 33.00 0.00 21.00 GU*

[ 3700 — 000 — 2200~~~ — Tragschicht- ————————
I 3000 3.00 19.00 Oberboden

[ 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)

1.3

-10

40 50 60 70

80

2.83

2.71

2.49

2.37

2.26

2.14

2.03

1.92

1.80

1.69

1.46

1.34

1.23

1.12

eg'z abejuy



Ingenieurgruppe

Geotechnik

INGENIEUR

Lindenbergstr. 12
GRUPPE 7979 kirchzarten

m Tel.: 50 76 61)9391-0

07661)9391-75

Fax:

HRB Munchhof, Ottersweier

Absperrdamm, Querschnitt 0-010

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S Kreisgleitflachen nach DIN 4084

Boschungsbruchberechnung

- M 1:400

205
Luftseite

200 —

195 —

190 —

185 [—

180 [—

175 —

170 —

165 [~

160

Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2

Bemessungserdbeben (bei leerem Becken, mittlerer Grundwasserstand)

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.11 >1,10 (BS 111)
Xm=0.15m vy, =206.08 m
R=47.55m

Erdbeben:

horizontal k, = ap/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000

Datei: 15031-G3-Anl. 2.8b-Damm-0-010-LS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe

Boden [(f] [kN(;mz] [kN7m3] Bezeichnung

B 27.00 2.00 19.00 Decklage

[ 28.00 0.00 20.00 FlieBerden, wassergesattigt (LF Erdbeben)
] 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein

(1 30.00 0.00 21.00 Stilitzkorper

B 27.00 2.00 19.00 Dichtung

1 3500 0.00 21.00 Schutzschicht

1 35.00 0.00 21.00 Dran

[ 33.00 0.00 21.00 GU*

[~ 37.00 000 2200~~~ Tragschicht- ———————
Il 3000 3.00 19.00 Oberboden

1 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)

1.3

-10

|
0 10 20

30 40 50 60 70

80

275

2.64

2.53

242

2.31

2.20

2.09

1.65

1.44

1.33

1.22

qg'z abejuy



Ingenieurgruppe

Geotechnik HRB Mijnchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-JB BéSChunngrUChbereChnung

INGENIEUR

M Iig];jgegn?(?r?ﬁztrar:ezn AbS errdamm UerSChnitt 0_01 0 Dat b 2022/S
GEOTECHNIK /2 076 608391-0, P ,Q atum: Dez.

Fax:

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
200 Lastfall 3.2
Bemessungserdbeben (bei leerem Becken, mittlerer Grundwasserstand)
Berechnungsgrundlagen
195 — Norm: DIN 4084:1981
B 2700 200 19.00 Decklage ikal k on ; “_90 0000
190 | 23 28.00 0.00 20.00 FlieRerden, wassergesattigt (LF Erdbeben) vertikal k, = a,/g = 9.
] 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein Gleitkdrper Nr. 8: 1 =1.05 < 1,10 (BS Ill)
L1 30.00 0.00 21.00 Stutzkérper Datei: 15031-G3-Anl. 2.8c-Damm-0-010-LS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben-pG.boe
B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
185 —| 1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
[ 35.00 0.00 21.00 Drén
[ 33.00 0.00 21.00 GuU*
[ 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
180 —| HEE 30.00 3.00 19.00 Oberboden
1 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)
175 —
170 —
165
160
155

09’z abejuy




Ingenieurgruppe

Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB
HRB Miinchhof, Ottersweier :
INGENIEUR

Lindenb tr. 12 . HY i
GEUPPE ;gg_gégéggg%ggnm . | Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitfidchen nach DIN 4084

Fax: (076 61)93 91-75

Boschungsbruchberechnung

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Bemessungserdbeben (bei leerem Becken, mittlerer Grundwasserstand)
195 o c y . Berechnungsgrundlagen
Boden o1 kN/m?] [KN/m] Bezeichnung Norm: DIN 4084:1981
B 27.00 200 19.00 Decklage Erdbeben:
190 | B3 28.00 0.00 20.00 FlieBerden, wassergesattigt (LF Erdbeben) horizontal k, = a,/g = 0.1205
1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein vertikal k, = a,/g = 0.0000
1 3300 0.00 21.00 Stutzkorper ol -
B 2700 200 19.00 Dichtung Gleltkorper Nr.8:n=1.11 > 1,10 (BS Ill)
185 —| [__] 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht Datei: 15031-G3-Anl. 2.8d-Damm-0-010-LS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben-pG.boe
[ 3500 0.00 21.00 Dran
@@ 33.00 0.00 21.00 GU*
[ 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
180 | HEE 30.00 3.00 19.00 Oberboden
1 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)
175 —
170 —
165
160
155
-20

pg'z abejuy




Ingenieurgruppe

Geotechnik HRB Miinchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-JB Abschieben des Damms

INGENIEUR

—_GRUPPE %g]f;g%?'rcghsltgfgn Absperrdamm Querschnitt 0-010 Datum:
: y - atum: Dez. 2022/S
GEOTECHNIK s gg ® g};gg o

Fax:

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
200 —
Lastfall 1.1a
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
195 —

Berechnungsgrundlagen

190 — Norm: DIN 4084:1981

Gleitkdrper Nr. 6: 1 =2.91 > 1,30 (BSI)

Datei: 15031-G3-Anl. 2.9a-Damm-0-010-LS-TBA-Vollstau-Abschieben-pG.boe

185 —
P c Y i

Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung

180 — BN 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
(1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper

175 B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 3500 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@ 33.00 0.00 21.00 GU*

170 +— L] 37.00 0.00 22.00  Tragschicht
Il 30.00 3.00 19.00 Oberboden

165

160

155

-20

eg'z abejuy




Ingenieurgruppe

Geotechnik HRB Miinchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-JB Abschieben des Damms

INGENIEUR

Lindenb tr. 12 . HY i
GEUPPE ;5;_?;;@@35%% . | Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitfidchen nach DIN 4084

Fax: (076 61)93 91-75

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung C
(unwahrscheinliche Bedingungen)
200 Zusatzkraft aus Wellenschlag infolge lokaler Rutschung im Bereich siidl. Talhang
Lastfall 1.1a
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
195
Berechnungsgrundlagen
190 Norm: DIN 4084:1981
Gleitkdrper Nr. 6: = 2.88 > 1,10 (BS Ill)
Datei: 15031-G3-Anl. 2.9b-Damm-0-010-LS-TBC-Vollstau-Abschieben-pG.boe
185
P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
180 B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieRBerden
1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
175 Em 27.00 2.00 19.00 Dichtung
[ ] 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
1 3500 0.00 21.00 Dran
[ 33.00 0.00 21.00 GU*
170 ] 37.00 0.0 2200 Tragschicht
I 3000 3.00 19.00 Oberboden
165
160
155
-20

g6°z abejuy



Ingenieurgruppe

Geotechnik iekt-Nr: -R- H
t HRB Miinchhof, Ottersweier Projeld-Nr: 19031/S-R-J8 Spreizen am Dammful}

INGENIEUR

Lindenbergstr. 12 .
G—EOTfé%::FI‘E %Z“-:gggg?rgdéﬁrgténg]-ss Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S

Fax:

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
200 —
Lastfall 1.1a
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
195 —

Berechnungsgrundlagen

190 — Norm: DIN 4084:1981

Gleitkdrper Nr. 4: = 1.54 > 1,30 (BS )

Datei: 15031-G3-Anl. 2.10a-Damm-0-010-LS-TBA-Vollstau-Spreizen-pG.boe

185 —
P c Y i

Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung

180 — BN 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
(1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper

175 B 27.00 2.00 19.00 Dichtung
(1 3500 0.00 21.00 Schutzschicht
1 35.00 0.00 21.00 Dran
@ 33.00 0.00 21.00 GU*

170 +— L] 37.00 0.00 22.00  Tragschicht
Il 30.00 3.00 19.00 Oberboden

165

160

155

-20

g0} g ebejuy




Ingenieurgruppe

Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB
HRB Minchhof, Ottersweier :
INGENIEUR

Lindenb tr. 12 . HY i
GEUPPE ;5;_%;@@3%3% . | Absperrdamm, Querschnitt 0-010 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitfidchen nach DIN 4084

Fax: (076 61)93 91-75

Spreizen am Dammful}

205 M 1:400 Dammregelquerschnitt (Station 0-010)
Luftseite Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
200
Lastfall 1.1a
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
195
Berechnungsgrundlagen
190 Norm: DIN 4084:1981
Gleitkérper Nr. 1: n =1.80 > 1,30 (BSI)
Datei: 15031-G3-Anl. 2.10b-Damm-0-010-LS-TBA-Vollstau-Spreizen-pG.boe
185
P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
180 B 27.00 2.00 19.00 Decklage
@ 32.00 0.00 20.00 FlieBerden
1 25.00 10.00 19.00 Ton/Tonstein
1 30.00 0.00 21.00  Stutzkorper
175 Em 27.00 2.00 19.00 Dichtung
1 35.00 0.00 21.00 Schutzschicht
1 3500 0.00 21.00 Dran
[ 33.00 0.00 21.00 GU*
170 ] 37.00 0.0 2200 Tragschicht
I 3000 3.00 19.00 Oberboden
165
160
155
-20

qol g ebejuy



Anlage 3.0
_INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Ubersicht Ergebnisse der Béschungsbruchberechnungen

Projekt: HRB Munchhof, Ottersweier

Projekt-Nr. 15031/S-R-JB

Bereich: HWE-Kanal, Damm

rschni - .
e Dan_1m Lastfall TB | BS|Anlage vo_rhande|_1e Nachweis
seite Sicherheit
1.1a: Vollstau A | 3.1 2,00 > 1,30
1.1b: Halbstau Al 3.2 1,75 21,30
1.1c: Drittelstau A | 3.3 1,71 >1,30
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung
auf Drittelstau, hohe Gileitflache ALt 3.4a 1laE) G
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung
0+250 ws auf Drittelstau, tiefe Gleitflache Al 3.40 gels S
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung =
auf Drittelstau, polyg. Gleitflache ALt 3.4c 1543 S
2.2b: Schnelle Wsp.-Absenkung <
auf Gerinnesohle, Kreisgleitfliche Al 3.4d == S
2.2b: Schnelle Wsp.-Absenkung =
auf Gerinnesohle, polyg. Gleitfl. Al 3.4e 1,20 2120
3.2: Bemessungserdbeben A1l 3.5 1,21 21,10
1.1a: Vollstau, hohe Gleitflache A | 3.6a 1,57 >1,30
1.1a: Vollstau, tiefe Gleitflache Al l 3.6b 1,61 21,30
1.1a: Vollstau, starke
0+250 LS Durchsickerung Stiitzkérper Cm 3.6 22 =11y

3.2:. B?messungserdbeben, hohe Al 37a 115 >1.10
Gleitflache
3.2:. B?messungserdbeben, tiefe Alwl 37 128 >1.10
Gleitflache

15031-G3-Anlage 3-0



—INGENIEUR = @ 12
indenbergstr.

—__GRUPPE o100 crciearen
el -

GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250

Wasserseite

— . . M 1:200
Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 1.1a
| Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
| | Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 2.00 > 1,30 (BS 1)
L | Xn=26.20m vy, =182.04 m
R=18.98m
Datei: 15031-G3-Anl. 3.1-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe
P Cc Y ;
i Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
B 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
| I 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig
Vollstau Zv,klima\= 167,18 mNN
-10

3.00

2.93

2.80

273

2.67

2.60

2.47

240

2.33

213

2.07

2.00

L'¢ ebejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

—INGENIEUR = @ 12
indenbergstr.

—__GRUPPE o100 crciearen
el -

GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186 [~

184 |~

182 |~

180 —

178 |~

176 |~

174 |~

172 |~

170 |~

168

166

164

162

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1b

Halbstau = 165,70 mNN

R=15.39m

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.75 > 1,30 (BS 1)
Xm=24.96m y,=178.21m

Datei: 15031-G3-Anl. 3.2-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF1.1b-Halbstau.boe

o) c
Boden ] [kN/m?]
B 3000 3.00
[ 1 37.00 0.00
[ 1 30.00 0.00
Bl 27.00 2.00
[ 1 33.00 0.00

¥
[kN/m?]

19.00
22.00
21.00
19.00
20.00

Bezeichnung

Oberboden
Tragschicht
Stitzkorper
Decklage
Bachgerdlle, gemischtkornig

Vollstau Zv klima = 167,18 mNN

Wasserseite
M1:200

160
-10

10

20

30

40

3.00

2.92

2.75

2.67

2.58

2.50

242

2.25

217

1.92

Z'¢ abejuy



INGENIEUR

—___GRUPPE 55 ieess ., HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250
GEGTECHNIK fo- s REl 511 2, A

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250
Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1¢c

Drittelstau = 164,94 mNN

Berechnungsgrundlagen

Norm: DIN 4084:1981

Ungunstigster Gleitkreis:

NMmin = 1.71 > 1,30 (BS 1)

Xm=24.96m y,=178.21m

R=15.07m

Datei: 15031-G3-Anl. 3.3-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF1.1c-Drittelstau.boe

P Cc Y ;
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
B 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig

ooz
’ Wasserseite
#’i.% 3.82 1.877'72.10 2.99+5.07#;0.4o M 1 - 200 |30
4’5.79 3.69 1.737 2/.1'53_‘§.44+5.714;2.54 boi
4’1.63 3.56 1./9/0 2.36#}7549.404;4.94 .
4’5.47 3.44 1.194 2.54+4.O4+7.444;8.88
4’1.48 ; 1.81_/}1@[.01 2.74#.51#§.76%ﬁ4.48 2.74
4’5.46 3.20 |2.60 2.1/6 (1.90 1.73 181H72'08 2.99+5.o1+10.1§v§2.02 266
4’5 1.7%{;_.3.33+5.69+12.2¥2.68 -
%’5 1.71 229%3.74495545'1%12'50 »
4’5 ‘ 1.81 177 2.45#.22+7.65+17.7§F5.52 ’
#’3.90 . . !‘ 1.76 18;7;.05 2.66#.774§.63+18.3EF2.78 2.40
473 ‘ 1/.%6 2.95+5.39+10.0¥9.67 12.08 231
£ \ ‘\ 1.83 ﬁ*;_ﬁaz ﬁ.zo +10.47+9.71 7.67 .
3.162.64 218 191 11.67 |1.84 |1.90 j21112.52 376 |7.00 |9.92 6.97 |5.45
N U e e L

214

Vollstau Zy,klima = 167,18 mNN

1.88

-10

¢'¢ abejuy



—INGENIEUR = @ 12
indenbergstr.

—__GRUPPE o100 crciearen
el -

GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250

Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2a
| Schnelle Wasserspiegelabsenkung auf Drittelstau
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
| | Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.31 > 1,20 (BS 1)
| Xn=23.73m y,=173.11m
R=8.70m
Datei: 15031-G3-Anl. 3.4a-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF2.2a-Schn. Wsp.abs. auf Drittelstau.boe
P Cc Y ;
i Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
B 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
|~ | I 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig
e Wasserseite
B pv = 10.00 M 1:200
D\ian W
- ( ‘. 7
). <
\ \ \
-10 0 10 20 40

3.00

2.89

2.66

2.55

244

2.10

1.99

1.88

1.54

1.43

ey'¢ abejuy



INGENIEUR

GRUPPE 75155 Kranrarte - itt 0+
GEOTECHRNIR s hgezaten HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

07661)9391-0
Fax: (076 61)93 91-75

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

-10

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250 200
Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen) 2.89
Lastfall 2.2a
. . 2.78
Schnelle Wasserspiegelabsenkung auf Drittelstau
Berechnungsgrundlagen 2.67
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis: 256
Nmin = 1.36 > 1,20 (BS II)
Xm =26.20m y,=176.94 m 245
R=13.84m
Datei: 15031-G3-Anl. 3.4b-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF2.2a-Schn. Wsp.abs. auf Drittelstau.boe 235
P Cc Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung 2.24
Bl 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht 213
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
EEm 27.00 2.00 19.00 Decklage 202
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig ’
. 1.91
Wasserseite
M 1:200 1.80
1.69
1.58
1.47
1.36
| | | |
0 10 20 30 40

ay'¢ abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

INGENIEUR

Lindenbergstr. 12
GRUPPE 79199 Kirchzarten

Tel.: (076 61)93 91 -0
GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2a
| Schnelle Wasserspiegelabsenkung auf Drittelstau
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
| | Gleitkérper Nr. 9:n=1.28>1,20 (BS Il)
Datei: 15031-G3-Anl. 3.4c-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF2.2a-Schn. Wsp.abs. auf Drittelstau-pG.boe
P C Y ;
B Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
B 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
I Bl 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerélle, gemischtkérnig
Wasserseite
M 1:200
-10

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250

o¢'¢ abejuy



INGENIEUR

Lindenbergstr. 12 .
% ;g;_?gaogrscgﬁggnm_o HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250 Datum: Dez. 2022/S

Ingenieurgruppe

Geotechnik HRB M[]nchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-JB Béschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

Fax: (076 61)93 91-75

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2b
Schnelle Wasserspiegelabsenkung auf Gerinnesohle

Berechnungsgrundlagen

Norm: DIN 4084:1981

Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.25 > 1,20 (BS 1I)

Xm =26.20m y,=173.11m

R=10.43m

Datei: 15031-G3-Anl. 3.4d-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF2.2b-Schn. Wsp.abs. auf Gerinnesohle.boe

P Cc Y ;
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
B 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig

Wasserseite
M 1 :200

-10

40

3.00

2.88

2.53

242

2.30

1.84

1.49

1.37

py'¢ abejuy



INGENIEUR

____GRUPPE 5@ iddiane, HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250 Datum: Dez. 2022/S
GEOTECHNIK [2 (078815381 % @ atum: Dez.

Ingenieurgruppe
Geotechnik Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

HRB Munchhof, Ottersweier

Boschungsbruchberechnung

polygonale Gleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2b
| Schnelle Wasserspiegelabsenkung auf Gerinnesohle
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
| | Gleitkrper Nr. 7: = 1.20 >=1,20 (BS Il)
Datei: 15031-G3-Anl. 3.4e-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF2.2b-Schn. Wsp.abs. auf Gerinnesohle-pG.boe
P C Y ;
B Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
Bl 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
I Bl 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 1 33.00 0.00 20.00 Bachgerélle, gemischtkérnig
e Wasserseite
pv = 10.00 M 1:200
-10

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250

ay'¢ abejuy



INGENIEUR
indenbergstr.
CEOTECHNIK 1 s S o
el: -
GEOTECHNIK 2. (0766193810,

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Fax:

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186 [~

184 |~

182 |~

180 —

178 |~

176 |~

174 |~

172 |~

170 |~

168 [—

166

164

162

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2

Bemessungserdbeben (bei leerem Gerinne, mittlerem Grundwasserstand)

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.21 > 1,10 (BS 1lI)

Xm =26.20m y,=179.49m
R=16.45m

Erdbeben:

horizontal k, = ap/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000

Datei: 15031-G3-Anl. 3.5-Damm-HWE-Kanal-0+250-WS-TBA-LF3.2--Bemessungserdbeben.boe

Boden e

C Y .
] [kN/m?]  [KN/m?] Bezeichnung

I 3000 3.00 19.00 Oberboden

1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht

1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper

B 27.00 2.00 19.00 Decklage

1 28.90 0.00 20.00 Bachgerolle, gemischtkornig (LF Erdbeben)
BN 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)

Wasserseite
M 1 :200 276

2.66

245
2.35
2.24

2.14

1.73

Vollstau Zv,klima = 167,18 mNN

1.42

160
-10

20

G'¢ abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

INGENIEUR

Lindenbergstr. 12
GRUPPE 7979 kirchzarten

Tel.: (076 61)93 91 -0
GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250

: : M 1 :200
B Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
- Lastfall 1.1a
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
Berechnungsgrundlagen
| Norm: DIN 4084:1981
Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.57 > 1,30 (BS I)
I Xn=-1.39m y,=184.32m
R =20.65m
- Datei: 15031-G3-Anl. 3.6a-Damm-HWE-Kanal-0+250-LS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe
¢ C Y i
| Boden ] [kN/m?] [kN/m?] Bezeichnung
EEE 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
— 1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
1 33.00 0.00 20.00 Bachgerdlle,gemischtkdrnig
T T
. pv =10.00
Luftseite Volistau Zv klima = 167,18 mNN
\ \ \ \
-10 0 10 20 30 40

3.00

2.90

2.62

2.52

243

2.33

2.24

2.14

2.04

1.76

1.66

eg'¢ abejuy



Ingenieurgruppe

Geotechnik HRB M[]nchhof, Ottersweier Projekt-Nr: 15031/S-R-JB Béschungsbruchberechnung

INGENIEUR

Lindenb tr. 12 . H HY P
GEUPPE #;n;_%:ﬁégg%ggnm » | HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250 Datum: Dez. 2022/S Kreisgleitfidchen nach DIN 4084

Fax: (076 61)93 91-75

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250 M 1 :200
186 [~ Tragwiderstandsbedingung A 300
(wahrscheinliche Bedingungen)
184 |- Lastfall 1.1a 291
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
2.82
182 —
Berechnungsgrundlagen 272
Unglnstigster Gleitkreis: 263
Nmin = 1.61> 1,30 (BS 1)
178 Xm=256m y,=174.02m 254
R=11.83m
176 Datei: 15031-G3-Anl. 3.6b-Damm-HWE-Kanal-0+250-LS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe 245
® C Y . 2.35
174 Boden ] [kN/m?] [kN/m?] Bezeichnung
BEE 3000 3.00 19.00 Oberboden 296
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
172 + L] 30.00 0.00 21.00 Stltzkorper
B 27.00 2.00 19.00 Decklage 217
(1 33.00 0.00 20.00 Bachgerodlle, gemischtkdrnig
170 — 2.08
1T
. 10,00 1.98
168 Luftseite Vollstau Zv,klima = 167,18 mNN
1.89
166
1.80
164 J
162 1.61
160
-10 0 10 20 30 40

q9'¢ abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

—INGENIEUR = @ 12
indenbergstr.

—__GRUPPE o100 crciearen
el -

GEOTECHNIK [ (6788108881 1%

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186 [~

184 |~

182 |~

180 —

178 |~

176 |~

174 |~

172 |~

170 |~

168

166

164

162

Luftseite

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250 M 1 :200
Tragwiderstandsbedingung C 300
(unwahrscheinliche Bedingungen: starke Durchsickerung Stiitzkérper) 288
Lastfall 1.1a '
Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN 276
Berechnungsgrundlagen 264
Norm: DIN 4084:1981
Unglnstigster Gleitkreis: 253
Nmin = 1.22> 1,10 (BS 111
Xm=1.33m y,=169.62m 241
R=6.23m
Datei: 15031-G3-Anl. 3.6c-Damm-HWE-Kanal-0+250-LS-TBC-LF1.1a-Vollstau.boe 229
® C Y . 217
Boden ] [kN/m?2] [kN/m?] Bezeichnung
BN 3000 300 19.00 Oberboden 205
(1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
[ 1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
BN 27.00 2.00 19.00 Decklage 1.93
(1 33.00 0.00 20.00 Bachgerodlle, gemischtkdrnig
1.81
1.69
Vollstau Zv,klima = 167,18 mNN
1.58
1.46
1.34
1.22

160
-10

10

20

30 40

29'¢ abejuy



INGENIEUR
indenbergstr.

CEOTECHNIK 1 s S o
el: -

GEOTECHNIK 2. (0766193810,

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

Fax:

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186 [~

184 |~

182 |~

180 —

178 |~

176 |~

174 |~

172 |~

170 |~

168 [—

166

164

162

Luftseite

HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2

M 1:200

Bemessungserdbeben (bei leerem Gerinne, mittlerem Grundwasserstand)

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Unglnstigster Gleitkreis:
NMmin = 1.156 > 1,10 (BS lI)
Xm=-140m vy, =184.78 m
R=21.09m

Erdbeben:

horizontal k, = ap/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000

Datei: 15031-G3-Anl. 3.7a-Damm-HWE-Kanal-0+250-LS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe

® c ¥

Boden 1o} N/m?7 KN/

BN 3000 300 19.00

1 37.00 0.0 22.00

1 30.00 0.00 21.00

S EEE 2700 200 19.00
oV = 10.00 1 2890 0.0 20.00
' BEm 2340 170  19.00

Bachgerdlle, gemischtkérnig (LF Erdbeben)
Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)

Bezeichnung

Tragschicht
Stutzkorper

Oberboden

Decklage

Vollstau Zv,Klima = 16/, T mMNN

160
-10

10

20

30

40

3.00

2.87

2.51

2.38

2.26

1.77

1.40

e/ ¢ abejuy



INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe
Geotechnik

Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten

Tel.: (07661)9391-0
Fax: (076 61) 93 91 - 75

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Damm, Querschnitt 0+250

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

o | UTelte HWE-Kanal Damm Querschnitt 0+250 1200
Tragwiderstandsbedingung A '
(wahrscheinliche Bedingungen)
184 [~ Lastfall 3.2
Bemessungserdbeben (bei leerem Gerinne, mittlerem Grundwasserstand)
182 |~
Berechnungsgrundlagen
| Norm: DIN 4084:1981
180 Unglnstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.28 > 1,10 (BS 11l
178 Xm=237Tm y,=174.61m
R=11.79m
Erdbeben:
176 [~ horizontal k, = a,/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000
174 Datei: 15031-G3-Anl. 3.7b-Damm-HWE-Kanal-0+250-LS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe
P c Y ;
172 L Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
Il 3000 3.00 19.00 Oberboden
(1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
170 1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
B 2700 2.00 19.00 Decklage
IR [ 1 2890 0.00 20.00 Bachgerdélle, gemischtkérnig (LF Erdbeben)
168 = 10.00 B 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (LF Erdbeben)
__________\VollstauZvklima=16718mNN __ |
166
164
162
160

-10

20

40

2.46

2.38

222

215

2.07

1.99

1.67

1.44

1.36

1.28

q.'¢ ebejuy



Anlage 4.0

Ubersicht Ergebnisse der Béschungsbruchberechnungen

Projekt: HRB Munchhof, Ottersweier
Projekt-Nr. 15031/S-R-JB

. HWE-Kanal,
Bereich:

Einschnittbéschung

rschni Damm- vorhanden .
e Ul a . Lastfall TB | BS |Anlage °. a de_e Nachweis
seite Sicherheit
1.1a: Vollstau A | 4.1 1,54 >1,30
1.1b: Viertelstau, Gesamtbéschung| A | 4.2a 1,50 >1,30
1.1b Viertelstau, untere
’ >
B&schungshalfte Al 4.2b 15 =152
1.1c leeres Becken Al l 4.3 1,53 21,30
0+280 ws
2.2: Schnelle Wsp.-Absenkung auf
Gerinnesohle, Gleitkreis Al 442 2 = 1Y
2.2:.Schnelle Wsp.-Absepkung auf Al 4.4b 1,28 >1.20
Gerinnesohle, polyg. Gleitfl.
3.2: Bem?ssungserdbeben, Al ml 45a 113 >1.10
Gesamtbdschung
3.2: Bemessungserdbeben, Alwl a5 1,13 >1.10

Gesamtbdschung, polyg. Gleitfl.

15031-G3-Anlage 4-0



—INGENIEUR =~
indenbergstr.

—_GRUPPE TotsKichzaren
el.: -

GEOTECHNIK [2: 078808381 -0,

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+280

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

200 —

195 —

190 —

185 —

180 [—

175 |~

170 |~

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1a

Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.54 > 1,30 (BS 1)

Xm =31.59m y,=198.74 m

R=34.52m

Datei: 15031-G3-Anl. 4.1-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe
P Cc Y i

Boden ] [KN/m?2 [kN/m?] Bezeichnung

Il 3000 3.00 19.00 Oberboden

[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht

1 30.00 0.00 21.00 Stltzkorper

I 27.00 2.00 19.00 Decklage

1 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig

Vollstau Zv klima = 167,18 mNN

165

160
-10

30

40

M 1:300 |3

2.61
2.51

242

1.74

1.64

1.54

50 60

L'y ebejuy



—INGENIEUR =~
indenbergstr.

—_GRUPPE TotsKichzaren
el.: -

GEOTECHNIK [2: 078808381 -0,

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+280

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

200 —

195 —

190 —

185 —

180 [—

175 |~

170 |~

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1b

Viertelstau = 166,29 mNN

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.50 > 1,30 (BS 1)

Xm =29.13m y,=20245m

R =38.65m

Datei: 15031-G3-Anl. 4.2a-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF1.1b-Viertelstau.boe
P c Y i

Boden ] [KN/m?2 [kN/m?] Bezeichnung

I 30.00 3.00 19.00 Oberboden

[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht

1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper

N 27.00 2.00 19.00 Decklage

1 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig

Vollstau Zv,klima

=167,18 mNN

165

160
-10

30

40

M 1:300 |3

240
2.30
2.20

2.10

1.70

1.60

1.50

50 60

ezt abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB x
— HRB Miinchhof, Ottersweier ) Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR . st 12 | le Gleitflache nach DIN 4084
indenbergstr. . . . . n n
SEgRUPPE R, HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+280 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleltilache nac

200 - HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+280 _
Tragwiderstandsbedingung A M1:300
(wahrscheinliche Bedingungen)

195 |~ Lastfall 1.1b

Viertelstau = 166,29 mNN

Berechnungsgrundlagen

Norm: DIN 4084:1981

190 [~ | Gleitkérper Nr. 6: 1 = 1.54 > 1,30 (BS I)

Datei: 15031-G3-Anl. 4.2b-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF1.1b-Viertelstau.boe

185 —
P Cc Y i
Boden ] [KN/m?2 [kN/m?] Bezeichnung
180 — I 3000 3.00 19.00 Oberboden
[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stltzkorper
I 27.00 2.00 19.00 Decklage
1 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig
175
170 —
pv =10.00
B Vollstau Zv,klima = 167,18 mNN_ _
165
160

-10 0 10 20 30 40 50 60

qz'v ebejuy



INGENIEUR

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

—___GRUPPE roiiedi o, HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280
GEOTECHNIK [ 0768115281 -0, ’

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

215

210 —

205 —

200 —

195 —

190 —

185 [—

180 [—

175 |~

170 —

165 [~

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280

Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1c
leeres Gerinne

¢ c ¥

] [kN/m? [kN/m?]
30.00 3.00 19.00
37.00 0.00 22.00
30.00 0.00 21.00
27.00 2.00  19.00
3200 1.00  20.00

I £

Bezeichnung

Oberboden
Tragschicht
Stutzkorper
Decklage
FlieRerde, gemischtkdrnig

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.53 > 1,30 (BS 1)

Xm =29.04 m y,=203.43m
R =39.63 m

Datei: 15031-G3-Anl. 4.3-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF1.1c-leeres Gerinne.boe

160

10

Vollstau Zv,klima = 167,18

20

30

M 1 :400

40 50 60 70

3.00

2.90

2.61

2.51

2.41

222

212

2.02

¢'v abejuy



—INGENIEUR = @ 12
indenbergstr.
GRUPPE 79199 Kirchzarten
GEOTECHNIK Tel.: 20 76 61)9391-0

Ingenieurgruppe
Geotechnik

Fax: (076 61)9391-75

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+280

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

200

195

190

185

180

175

170

165

160

-10

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2
Schnelle Wasserspiegelabsenjung auf Gerinnesohle

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.27 > 1,20 (BS 1)

Xm =30.37m y,=176.33m
R=1279m

Datei: 15031-G3-Anl. 4.4a-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF2.2-Schnelle Wsp.abs. auf Gerinnesohle.boe

¢ c ¥

] [kN/m? [kN/m?]
30.00 3.00 19.00
37.00 0.00 22.00
30.00 0.00 21.00
27.00 2.00  19.00
3200 1.00  20.00

I £

Bezeichnung

Oberboden
Tragschicht
Stutzkorper
Decklage
FlieRerde, gemischtkdrnig

10

30

M 1 :300

50 60

242

219

2.08

1.96
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Ingenieurgruppe

Geotechnik ; . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB o
e HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR & o 12 | le Gleitflach h DIN 4084

indenbergstr. . . " . n nn
%E?ﬁ?ﬁ?ﬁ?&% HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+280 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitilachen nac

200 - HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+280
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

195 — Lastfall 2.2

Schnelle Wasserspiegelabsenjung auf Gerinnesohle

M 1 :300

Berechnungsgrundlagen

Norm: DIN 4084:1981

190 = | Gleitkérper Nr. 7: 1= 1.28 > 1,20 (BS II)

Datei: 15031-G3-Anl. 4.4b-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF2.2-Schnelle Wsp.abs. auf Gerinnesohle-pG.boe

185 —
P Cc Y i
Boden ] [KN/m?2 [kN/m?] Bezeichnung
180 — I 3000 3.00 19.00 Oberboden
[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stltzkorper
I 27.00 2.00 19.00 Decklage
1 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig
175
170 —
pv =10.00
____ Volistau Zvklima = 167,18 mNN __
165
160

-10 0 10 20 30 40 50 60

gy’ ebejuy



INGENIEUR

—___GRUPPE 75160 kdanen HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+280 Datum: Dez. 2022/S
GEOTECHNIK [=: (0785183919,

Ingenieurgruppe
Geotechnik Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

HRB Munchhof, Ottersweier

Fax:

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

215

210 —

205 —

200 —

195 —

190 —

185 [—

180 [—

175 |~

170 —

165 [~

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
Bemessungserdbeben (bei leerem Gerinne, mittlerer Grundwasserstand)

P c Y i
Boden ] [kN/m?7] [kN/m?] Bezeichnung
I 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 1.00 20.00 FlieBerde
[ 28.00 0.85 20.00 FlieRerde, wassergesattigt (Erdbeben)

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.13 >1,10 (BS 1lI)

Xm =29.04 m y,=203.43m

horizontal k, = ay/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000
Datei: 15031-G3-Anl. 4.5a-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe

Vollstau Zv,klima =1

160

M 1:400 |>"

2.63

241
2.31
2.20

2.09

1.88
1.77

1.66

1.45

1.34

1.24

30 40 50 60

eg' abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB o
HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR & o 12 | le Gleitflach h DIN 4084
indenbergstr. . . - . n nn
%E%%Eﬁégnﬂi% HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+280 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitilachen nac

215
HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+280
. . M 1 :400
210 b Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
205 — Bemessungserdbeben (bei leerem Gerinne, mittlerer Grundwasserstand)
200 — 0 c v _
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
I 3000 3.00 19.00 Oberboden
195 — 1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 1.00 20.00 FlieRerde
190 — [ 28.00 0.85 20.00 FlieRerde, wassergesattigt (Erdbeben)
Berechnungsgrundlagen
185 — | Norm: DIN 4084:1981
Erdbeben:
horizontal k, = ay/g = 0.1205
180 — | vertikal k, = a,/g = 0.0000
Gleitkérper Nr. 9: n =1.13 >1,10 (BS Ill)
Datei: 15031-G3-Anl. 4.5b-Einschnitt-HWE-Kanal-0+280-WS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben-pG.boe
175 —
170
165 [~
160 |
-40 -30

qs'v ebejuy



Anlage 5.0

Ubersicht Ergebnisse der Béschungsbruchberechnungen

Projekt: HRB Munchhof, Ottersweier
Projekt-Nr. 15031/S-R-JB

. HWE-Kanal,
Bereich:

Einschnittbéschung

Querschnitt |Damm- vorhanden .
. Lastfall TB | BS |Anlage °. a de_e Nachweis
seite Sicherheit
1.1a: Vollstau A | 5.1 1,46 >1,30
1.1b: Drittelstau A | 5.2 1,44 > 1,30
1.1c: Viertelstau Al 5.3 1,44 =1,30
2.2a: Schnelle Wsp.-Absenkung Al 54a 1,31 >1,20
auf Drittelstau
0+300 ws
2.2b: Sghnelle Wsp.-Absenkung Al 5 4b 122 >1.20
auf Gerinnesohle
3.2:. Bemessungserdbeben, Al wml s5a 1,05 <110
Gleitkreis
3.2: Bemessungserdbeben, mit
Dran-/Stabilisierungsfu3, Gleitkreis Al 5.50 Ul =110
3.2: Bemessungserdbeben, mit
Dran-/Stabilisierungsful3, poly. A llll 55c 1,00 <1,10

Gleitflache

15031-G3-Anlage 5-0



Ingenieurgruppe
Geotechnik ; . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB o
HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR & o 12 Kreisgleitflach h DIN 4084
indenbergstr. . . " . r nn
SEgRUPPE R, HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+300 Datum: Dez. 2022/S eisgleitiiachen nac

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

. HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300 M 1 :200 200
Tragwiderstandsbedingung A
(wahrscheinliche Bedingungen) 2.90
Lastfall 1.1a
. 2.79
| Vollstau Zv,Klima = 167,18 mNN
Berechnungsgrundlagen 2.69
Norm: DIN 4084:1981
| | Unglnstigster Gleitkreis: 259
Nmin = 1.46 > 1,30 (BS I)
- Xm = 29.86 m Ym = 182.65 m 2.49
R=18.92m
Datei: 15031-G3-Anl. 5.1-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF1.1a-Vollstau.boe 238
P Cc Y i
i Boden ] [KN/m?2 [kN/m?] Bezeichnung 2.28
Il 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht 2.18
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
I~ | I 27.00 2.00 19.00 Decklage 208
[ 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig N ’
| 1.97
o [ihid) 187
Vollstau Zv.klima = 167,18 mNN
1.77
1.67
1.56
1.46

10 20 30 40 50

L' abejuy



indenbergstr.
=——GRUFFE 1o rozanen
el.: -

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+300

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300

Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1b
Drittelstau = 165,94 mNN

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.44 > 1,30 (BS 1)

Xm =29.86 m y,=182.65m
R=18.92m

Datei: 15031-G3-Anl. 5.2-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF 1.1b-Drittelstau.boe

[0} C

Boden

I 30.00 3.00 19.00
1 37.00 0.00 22.00
1 30.00 0.00 21.00
N 27.00 2.00 19.00
T 32.00 1.00 20.00

] [kN/m?] [kN¥m3]

Bezeichnung

Oberboden
Tragschicht
Stutzkorper
Decklage
FlieRerde, gemischtkdrnig

Vollstau Zv,klima

= 167,18 mNN

10

30

M 1:200

3.00
2.90
2.79
2.69
2.59
2.48

2.38

1.65

1.55

1.44

50

Z'G abejuy



indenbergstr.
=——GRUFFE 1o rozanen
el.: -

Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+300

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300

Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)

Lastfall 1.1c
Viertelstau = 165,45 mNN

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.44 > 1,30 (BS 1)

Xm =28.76 m y,=185.04m
R=21.13m

Datei: 15031-G3-Anl. 5.3-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF1.1c-Viertelstau.boe

[0} C

Boden

I 30.00 3.00 19.00
1 37.00 0.00 22.00
1 30.00 0.00 21.00
N 27.00 2.00 19.00
T 32.00 1.00 20.00

] [kN/m?] [kN¥m3]

Bezeichnung

Oberboden
Tragschicht
Stutzkorper
Decklage
FlieRerde, gemischtkdrnig

M 1:200

10

30

40

3.00

2.90

2.79

2.69

2.58

2.48

2.38

1.75

1.65

1.54

1.44

€' abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB
HRB Munchhof, Ottersweier
M Lindenbergstr. 12
—__GRUPPE 75155 circhzarten HWE-Kanal Einschnittbdéschun rschnitt 0+ :
GEGTECHNIK 1o (1 1815815, ana sc bdschung, Quersc 0+300 Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300

186 [~ . .
Tragwiderstandsbedingung A
184 L (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2a
182 Schnelle Wasserspiegelabsenkung auf Drittelstau
¢ C Y i
Boden ] [KN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
180 — Il 30.00 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper ’
178 — | HEE 27.00 2.00 19.00 Decklage | hllll
[ 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig
176 — Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
174 |- Unglnstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.31 > 1,20 (BS 11)

Xm=29.86m y,=181.46m

172 — R=17.73 m

Datei: 15031-G3-Anl. 5.4a-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF2.2a-Schnelle Wsp.abs. auf Drittelstau.boe

170 |~

168 Loy e

Vollstau Zv klima = 167,18 mNN

166

164

162

160
10 20 30

M 1:200

40

2.66

2.55

244

2.32

ey’ abejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB x
— HRB Miinchhof, Ottersweier ) Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR . st 12 Kreisgleitflach h DIN 4084
indenbergstr. . . . . r nn
SEgRUPPE R, HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+300 Datum: Dez. 2022/S eisgleitiiachen nac

186

184 |~

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300
Tragwiderstandsbedingung A

(wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 2.2b
Schnelle Wasserspiegelabsenkung aufGerinnesohle

M 1:200

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

NMmin = 1.22 > 1,20 (BS II)

Xm =28.76 m y,=173.10m
R=9.53m

Datei: 15031-G3-Anl. 5.4b-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF2.2b-Schnelle Wsp.abs. auf Gerinnesohle.boe

P c Y i
Boden ] [kN/m? [kN/m?] Bezeichnung
I 3000 3.00 19.00 Oberboden
1 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
Il 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 32.00 1.00 20.00 FlieRerde, gemischtkdrnig S

10 20 30 40 50

3.72

3.56

3.39

3.22

3.05

272

2.55

2.39

222

1.55

1.38

1.22

ay'G ebejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik

HRB Munchhof, Ottersweier
INGENIEUR

—___GRUPPE roiiedi o, HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300
GEOTECHNIK [ 6782115531, ’

Fax:

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300
186 [~ . .
Tragwiderstandsbedingung A
184 L (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
182 Bemessungserdbenen (bei leerem Gerinne, mittleren Grundwasserstanden
P c Y i
Boden ] [kN/m?]  [kN/m?] Bezeichnung
180 I~ | mmm 3000 3.00 19.00 Oberboden
[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
] 30.00 0.00 21.00 Stitzkorper
178 [~ | B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 28.00 0.85 20.00 FlieRerde, wassergesattigt (Erdbeben)
1 2340 1.70 20.00 Decklage, wassergesattigt (Erdbeben)
176
Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
174 — Ungunstigster Gleitkreis:
Nmin = 1.05 < 1,10 (BS 1)
172 Xm =29.86 m y,=180.27m
R=16.92 m
Erdbeben:
170 — | horizontal k, = ay/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000
168 Datei: 15031-G3-Anl. 5.5a-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben.boe
_ _ _ Vollstau Zv Kiima = 167,78 mNN _
166
164
162
160

10 20

30

M 1:200

40

2.23

215

1.68

1.60

1.52

1.44

50

eg'g abejuy



—INGENIEUR = @ 12
indenbergstr.
GRUPPE 7979 kirchzarten
GEOTECHNIK Tel.: 20 76 61)9391-0

Ingenieurgruppe
Geotechnik

Fax: (076 61)9391-75

HRB Munchhof, Ottersweier

HWE-Kanal Einschnittboschung, Querschnitt 0+300

Projekt-Nr: 15031/S-R-JB

Datum: Dez. 2022/S

Boschungsbruchberechnung

Kreisgleitflachen nach DIN 4084

186

184

182

180

178

176

174

172

170

168

166

164

162

160

HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300
Tragwiderstandsbedingung A

| (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
Bemessungserdbenen (bei leerem Gerinne, mittleren Grundwasserstanden

0 c Y
Boden o1 N/m?] [kN/m?]
EEE 3000 300 19.00
] 3700 000 22.00
C—] 3000 000 21.00
EEE 2700 200  19.00
== 2800 085 2000
] 2340 170  19.00
1 37.00 000 22,00

Bezeichnung

Oberboden

Tragschicht

Stutzkorper
Decklage

FlieRerde, wassergesattigt (Erdbeben)
Decklage, wassergesattigt (Erdbeben)

Dran-/Stabilisierungsful

Berechnungsgrundlagen
Norm: DIN 4084:1981
Ungunstigster Gleitkreis:

Nmin = 1.12 > 1,10 (BS 1II)

Xm =29.86m y,=179.07 m
R =16.64 m

Erdbeben:
horizontal k, = a,/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000

10

20

30

M 1:200

1T 1T
V=33
1

40 50

1.88

1.81

1.74

1.68

1.54

1.47

1.40

1.26

1.19

1.12

qg'G ebejuy



Ingenieurgruppe
Geotechnik . . Projekt-Nr: 15031/S-R-JB o
HRB Miinchhof, Ottersweier : Boschungsbruchberechnung
—INGENIEUR & o 12 | le Gleitflach h DIN 4084
indenbergstr. . . - . n nn
%Eifg%ﬁ??é?sms HWE-Kanal Einschnittbéschung, Querschnitt 0+300 Datum: Dez. 2022/S polygonale Gleitilachen nac

186 HWE-Kanal Einschnittbdschung, Querschnitt 0+300 M 1 :200
Tragwiderstandsbedingung A
184 L (wahrscheinliche Bedingungen)
Lastfall 3.2
182 Bemessungserdbenen (bei leerem Gerinne, mittleren Grundwasserstanden)
P c Y i
Boden ] [kN/m?Z [kN/m?] Bezeichnung
180 | mmmm 3000 3.00 19.00 Oberboden
[ 37.00 0.00 22.00 Tragschicht
1 30.00 0.00 21.00 Stutzkorper
178 [~ | B 27.00 2.00 19.00 Decklage
[ 28.00 0.85 20.00 FlieRerde, wassergesattigt (Erdbeben)
[ 2340 1.70 19.00 Decklage, wassergesattigt (Erdbeben)
176 — 1 35.00 0.00 22.00 Dran-/Stabilisierungsfull
Berechnungsgrundlagen
174 1= | Norm: DIN 4084:1981
Erdbeben:
172 | | horizontal k, = ay/g = 0.1205
vertikal k, = a,/g = 0.0000 < 1,10 (BS Ill)
Gleitkérper Nr. 6: n = 1.00 [‘JV‘= .133T30‘
170 = | Datei: 15031-G3-Anl. 5.5¢-Einschnitt-HWE-Kanal-0+300-WS-TBA-LF3.2-Bemessungserdbeben-pG.boe
pv =10.00
168 R '
___ Volistau Zv klima = 167,18 mNN _ _
166
164
162
160

10 20 30 40 50

2G'G abejuy




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Anhang A

Geotechnischer und dammbautechnischer Vorbericht im
Zusammenhang mit der Eignung des Dammstandortes
Variante 4 des HRB Munchhof, Nahe Aspichstralle,

Gemeinde Ottersweier, vom 26.02.2019,

Auftragsnummer: 15031/S-R

Aufsteller: Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten
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INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

1 Veranlassung

Zur Verbesserung des Hochwasserschutzes der Gemeinde Ottersweier soll das Hochwas-
serriickhaltebecken ,Minchhof* errichtet werden. Das Gesamtprojekt umfasst dabei den Bau
des Hochwasserriickhaltedamms und eines Zuleitungskanals (einschl. Abzweigbauwerk),
der zur Hochwasserentlastung im Muhrbach dient. Die Vorplanung erfolgt durch die Zink-
Ingenieure, Lauf. Die Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten, wurde auf Grundlage der
Angebote vom 03.03.2014 und 17.11.2015 beauftragt, in einem ersten Schritt fiir den derzeit
favorisierten Dammstandort Variante 4 die generelle Eignung des Standortes aus geotechni-
scher Sicht zu untersuchen. Insbesondere wurde auch gepriift, ob tektonische Stérzonen im
Baubereich vorhanden sind und (soweit vorhanden), welche Auswirkungen diese auf die
BaumafBinahme hétten. Zudem sind allgemeine Angaben zur Griindung des Durchlassbau-
werks und grundsatzliche Angaben zu méglichen Dammaufbauten zu machen.

Eine eingehende geotechnische Beratung, die u. a. die nach DIN 19700 erforderlichen erd-
statischen und hydraulischen Nachweise enthélt, soll zu einem spéateren Zeitpunkt, wenn der
Standort abschlieRend festgelegt ist, durchgefiihrt werden, und ist ausdriicklich nicht Be-
standteil der Beauftragung.

Untersuchungen auf Bodenverunreinigungen des Erdreichs im Baubereich waren nicht Be-
standteil der Beauftragung. Bei der geotechnischen Auswertung der Untergrundaufschliisse
wurden durch Inaugenscheinnahme sowie durch Geruchsempfindung keine Hinweise auf

Verunreinigungen festgestellt.

2 Unterlagen

e Zink Ingenieure, Lauf:

» [U1] Ubersichtskarte Hochwasserschutzkonzept Neubau von HRB im Einzugsgebiet
Dorfbach/Aspichbach, M 1:10.000, Stand: Dezember 2013

» [U2] Lageplan Variante 4, Hochwasserschutzkonzept Notbach/Dorfbach HRB
Munchhof (Unterlage der Vorplanung - Vorabzug), M 1.000, Stand: April 2017

» [U3] Léngsschnitt Variante 4, Hochwasserschutzkonzept Notbach/Dorfbach HRB
Mlnchhof (Unterlage der Vorplanung - Vorabzug), M 1:500/1.000, Stand: Ap-
ril 2017
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» [U4] Regelquerschnitte Variante 4, Hochwasserschutzkonzept Notbach/Dorfbach
HRB Miinchhof (Unterlage der Vorplanung - Vorabzug), M 1:200, Stand: April
2017

» [US] Lageplan Absteckung Erkundungen inkl. Héhenlagen, per E-Mail iibermittelt am
28.04.2015, 29.03.2017, 19.04.2017 und 09.05.2017

e Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau, Baden-Wiirttemberg:
» [U6] Bohrprofile der Rammkernbohrungen BK1 bis BK5, AZ: 4721.5/16_10590, er-
halten am 01.02.2019 (s. Anhang A)

¢ Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten:

» [U7] Protokolle von Ortsbesichtigungen und Besprechungen

» [U8] Geotechnischer und dammbautechnischer Vorbericht im Zusammenhang mit
der Hochwasserentlastungsanlage des Muhrbachs, Gemeinde Ottersweier,
vom 21.10.2015, Auftragsnummer: 15031/S-R

» [US] Geotechnische Stellungnahme Nr. 1 zur Wiederverwendung von Aushubmate-
rialien aus dem Bau der Hochwasserentlastung Variante 3 vom 27.06.2017,
Auftragsnummer: 15031/S-R

» [U10] geotechnische Berichte zu Bauvorhaben in der niheren Umgebung

» [U11]Honorarangebote zum Bauvorhaben, 03.03.2014 und 17.11.2015

» [U12]allgemeine geotechnische Unterlagen aus unserem Archiv (z. B. geologische
und hydrogeol. Karten)

» Gewerbliches Institut fiir Umweltanalytik GmbH (GIU), Teningen:
» [U13] Ergebnis einer Grundwasseruntersuchung nach DIN 4030

e Normen/ Literatur
» [U14] DIN 19700-12: Stauanlagen - Teil12: Hochwasserriickhaltebecken, Stand: Juli

2004

» [U15] Arbeitshilfe zu DIN 19700 fir Hochwasserriickhaltebecken, herausgegeben
durch das Landesamt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Wirttemberg (LUBW BW), Stand: September 2007
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3 Baugrund

3.1 Baugrunderkundung

Vor Erkundung des Baugrundes wurden die Unterlagen aus dem Archiv der Ingenieurgruppe

Geotechnik ausgewertet.

Der Schichtenaufbau im Bereich der geplanten Dammaufstandsflidche fiir Standort Varian-
te 4 wurden im Zeitraum vom 04. bis 12.05.2015 stichprobenartig durch sechs 2,4 m bis
6,0 m tiefe Kleinrammkernbohrungen (d = 40 - 80 mm) erkundet. Erganzend wurden zwei
Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15 bis in Tiefen zwischen 5,2 m und
8,0 m zur Ermittlung der Lagerungsdichte der kérnigen Erdstoffe und in Hinblick auf einen
flachenhafteren und tiefer reichenden Baugrundaufschluss durchgefiihrt. Zur Erkundung des
Untergrundaufbaus im Bereich des geplanten siidwestlichen Dammwiderlagers (siidwestlich
gelegene Hangbdschung), der wegen des Bachs, der Steilheit des Geldndes und des Baum-
bewuchses nicht zuganglich war, wurde hier auf dem Gelénde oberhalb des Hangs eine zu-
satzliche 3,7 m tiefe Kleinrammkernbohrung und eine 14,0 m tiefe Sondierung mit der
Schweren Rammsonde DPH-15 durchgefiihrt.

Zur Lokalisierung im Baufeld ggf. vorhandener Stérzonen wurden im April 2017 und Sep-
tember 2018 im Bereich der Dammaufstandsfliche und im Bereich des Durchlassbauwerks
des Absperrdamms zusatzlich finf Rammkernbohrungen (d 2178 mm) bis in Tiefen zwi-
schen 11,3 m und 23,7 m abgeteuft.

Die Bohrungen wurden von uns nach geologischen und bodenmechanischen Kriterien in
Anlehnung an EN ISO 14688 bzw. 14689 (Benennung, Beschreibung und Klassifizierung
von Boden bzw. Fels) aufgenommen. Zusétzlich erfolgte eine geologische Aufnahme der
Rammkernbohrungen BK1 bis BK5 durch das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Berg-
bau, Baden-Wirttemberg (LGRB BW, [U6]). Das Einmessen und Auspflocken der Ansatz-
punkte der Bohrungen und Sondierungen im Geliande (mit Ausnahme von BS19 und BS18
sowie RS9, s. Lageplan Anlage 1) erfolgte durch die Zink Ingenieure, Lauf bzw. die Gemein-
de Ottersweier ([U5]).

Im Lageplan der Anlage 1 sind die Ansatzpunkte der Untergrundaufschliisse fiir den geplan-
ten Absperrdamm sowie weiteren Erkundungen aus [U8, U9] angegeben. Die Erkundungs-
ergebnisse sind in der Anlage 2 dargestellt.
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An kennzeichnenden Erdstoffproben aus den Bohrungen fiir den Absperrdamm wurden La-
borversuche zur geotechnischen Klassifizierung und zur Festlegung von Bodenkennwerten
ausgeflhrt (tabellarische Zusammenstellung, s. Anlage 3.1, KorngréRenverteilungen, s. An-
lage 3.2, Konsistenzgrenzen, s. Anlage 3.3).
Die Bohrung BS16, BS17 und BS18 wurden zu bauzeitlichen Grundwassermessstelle aus-
gebaut. Hier erfolgten Stichtagmessungen.

3.2 Gelandeverlauf und Untergrundaufbau

Der Dammstandort der derzeit favorisierten Variante 4 liegt im Bereich der nahezu ebenen
Bachaue des von Siidosten nach Nordwesten verlaufenden Aspichbachs (s. [U2]). Nordést-
lich der Bachaue steigt das Geldnde mit vergleichsweise geringer Neigung an, der im Sid-
westen des Talgrundes gelegene Hang ist vergleichsweise steil geneigt. Ca. 50 m nordwest-
lich der geplanten, in Nordwest — Shdost-Richtung verlaufenden Dammachse miindet der
Muhrbach in den Aspichbach.

Die nordwestlichen Auenbereiche des Talgrundes weisen auf einer Breite von ca. 70 m aus-
gehend von dem unmittelbar am FuR des nordwestlichen Hangs verlaufenden Bachbett des
Aspichbachs einen lichten Baumbestand auf. Die nordwestlichen Auenbereiche und das an-
schliellende leicht Richtung Nordosten hin ansteigende Gelinde werden derzeit landwirt-
schaftlich genutzt (Weideflachen). Insbesondere im Nahbereich zum Aspichbach (Talgrund)
ist das Geldnde stellenweise stark vernésst.

GemaR den durchgefiihrten Untergrunderkundungen und in Ubereinstimmung mit der geolo-
gischer Karte 7314, Bilhl, herausgegeben vom Landesamt fir Geologie, Rohstoffe und
Bergbau Baden-Wiirttemberg, 2004, ([U12]) ist der oberflichennahe Untergrund in weiten
Bereichen der geplanten Dammaufstandsfléche (Talgrund) aus ungegliederten Auensedi-
menten (Schluffe und Sande, tonig, z. T. schwach kiesig, humos) mit einer Machtigkeit zwi-
schen ca. 0,5 m und 1,5 m aufgebaut. Unterhalb der Auensedimente sind schwach schiuffige
bis schiuffige Bachschotter vorhanden. Die im Nordosten und Siidwesten des Talgrundes
aufgehenden Hange bestehen gem. o. g. geologischer Karte bis in eine Tiefe von mehreren
Metern aus FlieBerden (meist verwittertes (grusiges) Lockergestein aus Grundgebirgs- und
Buntsandsteinmaterial). Nach den Erkundungsergebnissen und in Ubereinstimmung mit [U8,
U9 und U12] bestehen diese zumeist aus Sand-Kies-Gemischen mit wechselnden Hauptbe-
standteilen und mit (abh&ngig vom Verwitterungsgrad) wechselnden Feinkornanteilen.

Das die Schichten des Quartér (s. 0.) unterlagernde Festgestein bilden nach [U6] (s. An-
hang A) die Gesteine des Mitteljura (Gosheim-Formation, Blagdeni-Schichten, Wedelsand-



INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

stein-Formation, Opalinuston-Formation) und des mittleren Keupers (Grabfeld-Formation)

sowie deren Verwitterungsprodukte.

Das aus den Baugrundaufschlissen abgeleitete Baugrundmodell ist in der Anlage 2 darge-
stellt. In den Aufschliissen wurde folgender Schichtenaufbau festgestelit:

o Oberflichennaher Untergrund

>

Oberboden
Schichtunterkante:

Auffiillung
Schichtunterkante:
Verbreitung:
Zusammensetzung:

Lagerungsdichte:
Farbe:

Decklage
Schichtunterkante:

Zusammensetzung:

Konsistenz/Lagerungsdichte:

Farbe:

Bachgerdlle (Talgrund)
Schichtunterkante:

ca. 0,15 bis 0,35 m u. GOF

ca. 1 m bis ca. 2,6 m u. GOF

BK1, RS8, BS18

Schluff + Feinsand, schwach tonig, einzelne Kiesge-
rélle - schwach kiesig, lokal einzelne Steine und
Feinsand, schiuffig, kiesig, schwach steinig und Kies,
sandig, schwach schiuffig

(sehr) locker

grau - braun, rétlichbraun

wechselnd ca. 1,0 (Bereich Aspichbach) bis > 6,0 m
(nérdliche bzw. nordostliche Bereiche) u. GOF
Schiuff, (fein)sandig bis stark (fein)sandig, schwach
tonig bis tonig, oberflachennah durchwurzelt: lokal
schwach organisch, Holz- und Wurzelreste

und

Ton, schluffig; értlich schwach bis stark sandig
wechselnd breiig - weich bis steif — halbfest (s. Anla-
ge 3.3)/(sehr) locker bis (mit zunehmender Tiefe)
mitteldicht

braun bis grau, hellbraun

3,5 (Bereich Aspichbach) bis 7 m (nérdliche Auenbe-
reiche) u. GOF; im Bereich des bestehenden Bach-
betts/Aspichbach teilweise nicht vorhanden.



INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Zusammensetzung: I. d. R. Kies, stark sandig bis sandig, schwach schiuf-
fig bis schluffig, ortlich nicht schluffig (gem. DIN
18196: GU, GU*, GW, s. Anlage 3.2), z. T. schwach
tonig und Sand, kiesig, schluffig, lokal schwach tonig;
erfahrungsgemal kénnen in die Kiese und Sande
auch Steine und Blocke eingelagert sein

Lagerungsdichte: i. d. R. mitteldicht bis dicht

Farbe: braun bis grau, hellbraun, rétlichbraun

» ,FlieBerde“ (Hangbereiche)

Schichtunterkante: ca. 6,6 m bis 11,3 m u. GOF
Verbreitung: BS19, RS9, BS12, BK4, BK5
Zusammensetzung: i.d. R. Sand-Kies-Gemische (wechselnde Hauptbe-

standteile), i.d. R. schluffig, lokal einzelne Steine;
gemall [U8, U9] stellenweise schwach tonig,
Schiufflinsen; Kieskorn haufig miirbe
Lagerungsdichte: i. d. R. mitteldicht
Farbe: braun bis grau, rétlichbraun

e unterlagerndes Festgestein

Das ab Tiefen von 6,6 m bis 11,3 m und GOF anstehende Festgestein besteht aus Ton-
steinen, lokal auch Kalksteinen des Mitteljura und des mittleren Keupers. Im Ubergang zu
den Schichten des Quartér (Bachgerdlle, FlieBerden) sind diese vollsténdig entfestigt /
zersetzt (Machtigkeit der zersetzten Festgesteinsschicht zwischen ca. 1 bis 3 m im Be-
reich der Bachaue und ca. 6 bis 7 m im Bereich des nérdlich aufgehenden Hoéhenri-
ckens). Mit zunehmender Tiefe nimmt der Verwitterungsgrad des Festgesteins ab.
Entstehungsgeschichtlich sind die Gesteine des Mitteljura jlinger als die Gesteine des
mittleren Keupers. Sofern nicht durch Stérungen beeinflusst folgen demnach statigra-
phisch die Gesteine des Mitteljura den Gesteinen des mittleren Keupers.

Nach den Ergebnissen der im Bereich der Talaue des Aspichbachs durchgefithrten Boh-
rungen BK1 bis BK3 (s. Anlage 1) stehen ab Tiefen von ca. 3,6 bis 7,1 m einheitlich die
Ton- und Kalksteine des Mitteljura an (s. auch [U6]). Statigraphisch ergeben sich keine
Anzeichen auf das Vorhandensein von Stérungen. Zwischen BK3 und BK5 lassen die
erbohrten Schichtenfolgen auf tektonische Aktivitaten in diesem Bereich schliefen. So
stehen hier die erdgeschichtlich dlteren Gesteine des Mittelkeupers oberfldchennah an
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(ca. 6,6 m bis 11,3 m u. GOF) und werden von Tonsteinen des jiingeren Mitteljura unter-
lagert (s. [U6] und Anlage 2).

3.3 Wasserverhiltnisse

Allgemeine Angaben zu den Grundwasserverhiltnissen: Im Untersuchungsbereich ist
ein zusammenhédngender Grundwasserspiegel (GWS) ausgebildet, dessen Grundwasserlei-
ter die unterhalb der Auensedimente anstehenden, i. d. R. gemischtkérnige Bachgerdlle
(s. 0.) sind. Aufgrund der Uberlagerung durch die Erdstoffe der gering durchldssigen Deckla-
ge herrschen zumindest bei erhohten Wasserstdnden ortlich gespannte Grundwasserver-
héltnisse. Zudem kénnen in der schwach bindigen bis bindigen Decklage und den gemischt-
kérnigen Erdstoffen der ,FlieRerde” in den Hangbereichen Schichtwasser vorhanden sein.
Nach eigenen Messungen stromt das Grundwasser im Bereich der geplanten Dammachse
(Talgrund) etwa in nordwestlicher Richtung (Fliefrichtung Aspichbach) mit einem Gefélle von
rund 1 % bis 2 %.

Das geplante Baufeld / Baugebiet liegt nach den Wasserschutzgebietskarten der Landesan-
stalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Stand: aktuelles Datum)
auBerhalb von Wasserschutzgebieten. Eine aktuelle, flurstiicksgenaue Uberpriifung dieses
Sachverhaltes ist durch die untere Wasserbehtrde des jeweiligen Stadt- oder Landkreises

erforderlich.

Festgestellter Grundwasserstand: In den bauzeitlichen Grundwassermessstellen wurden

folgende Wasserstande gemessen:

Messstelle Datum |Wasserspiegel | Flurabstand

[mNN] [m]
BS18 12.05.2015 156,52 0,88
BS18 21.05.2015 156,48 0,92
BS18 16.07.2015 156,39 1,01
BS17 12.05.2015 156,78 1,22
BS17 21.05.2015 156,73 1,27
BS17 16.07.2015 156,45 1,65
BS16 12.05.2015 156,33 0,97
BS16 21.05.2015 156,23 1,07
BS16 16.07.2015 155,65 1,65
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Der am 11.05.2015 unmittelbar stidwestlich von BS18 im Aspichbach gemessene Bachwas-
serstand betrug 156,4 mNN und lag damit geringfiigig unterhalb des in BS18 gemessenen
Grundwasserstandes. Dies deutet darauf hin, dass zumindest bei unterdurchschnittlichen bis
mittleren Wasserverhéltnissen (s. u.) der Aspichbach die Vorflut fiir das Grundwasser dar-

stellt.

Grundwasserschwankung und Grundwasserhdchststand: Nach Abgleich mit regionalen,
durch das Landesamt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (LUBW
BW) aufgezeichneten Wasserstinden herrschten zum Zeitpunkt der Stichtagmessungen
mittlere bzw. leicht unterdurchschnittliche Grundwasserstiinde. Aufgrund fehlender amtlicher
hydrologischer Karten (iber die Wasserverhéltnisse im Bereich des Baugebiets ist die Anga-
be von gesicherten Grundwasserhéhen / -schwankungen nicht méglich. Zumindest im Nah-
bereich des Aspichbachs kann jedoch davon ausgegangen werden, dass der Grundwasser-
spiegel im Untersuchungsbereich mit dem Bachwasserspiegel des Aspichbachs korrespon-
diert. Bei mittleren bzw. leicht unterdurchschnittlichen Wassersténden stellt der Aspichbach
vermutlich die Vorflut fiir das Grundwasser dar (s. 0.). Bei hdheren Wasserstanden bei-
spielsweise nach lang anhaltender feuchter Witterung muss mit einem Anstieg der Druckhé-
he des Grundwassers bis zur Gelidndeoberfliche gerechnet werden.

3.4 Aggressivitit von Béden und Grundwasser

Betonangriffsgrad: Das Grundwasser ist nach DIN 4030 nicht betonangreifend (s. An-
hang).

Korrosionsférdernde Stoffe: Das Grundwasser hat nach DIN 50929 Teil 3 (Korrosion der
Metalle; Korrosionswahrscheinlichkeit metallischer Werkstoffe bei duRerer Korrosionsbelas-
tung; Rohrleitungen und Bauteile in Béden und Waéssern) eine sehr geringe, geringe, mittle-
re, hohe Korrosionswahrscheinlichkeit fiir (Angabe des metallischen Werkstoffs).

3.5 Erdbeben

GemaR DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten - Lastannahmen, Bemessung
und Ausfiihrung (blicher Hochbauten, Ausgabe April 2005) sowie der dazugehdrigen ,Karte
der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen fir Baden-Warttemberg® liegt das
Bauvorhaben in der Erdbebenzone 1 und es miissen zur Beriicksichtigung des Einflusses

-10 -
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von Erdbebenerschitterungen folgende Werte angesetzt werden bzw. ist folgende Einstu-

fung vorzunehmen:

» Bemessungswert der Bodenbeschleunigung: ag = 0,40 m/s?
» Untergrundklasse zur Beriicksichtigung des

tieferen Untergrundes ab 20 m unter GOF: R
» Baugrundklasse zur Beriicksichtigung der

ortlichen Baugrundeigenschaften (zwischen

3 und 20 m unter GOF): C

4 Geotechnische und dammbautechnische Beratung

4.1 BaumafBnahme und Lasten

Der geplante Hochwasserriickhaltedamm ist Teil des Hochwasserschutzkonzeptes ,HRB
Munchhof* zur Verbesserung des Hochwasserschutzes der Gemeinde Ottersweier
(s. [U1 bis U3]). Neben dem Riickhaltebecken im Bereich des Talgrunds Aspichbach umfasst
das Projekt den Bau eines Hochwasserentlastungskanals. Uber diesen soll im Hochwasser-
fall Wasser des derzeit unmittelbar siidostlich eines Wohngebietes verlaufenden Muhrbachs
zusatzlich in das Riickhaltebecken geleitet werden. Ein entsprechendes Hochwasserentlas-
tungs-Abzweigebauwerk ist auf dem Gelande des Kreispflegeheims Hub ca. 300 m nordést-
lich des geplanten Dammstandortes Variante 4 vorgesehen.

Der am Dammstandort Variante 4 vorgesehene quer zum Tal verlaufende Hochwasserriick-
haltedamm weist gem. [U2] eine Linge von ca. 200 m und den vorliegenden Planunterlagen
nach ([U3]) eine Héhe von bis zu ca. 10 m auf. In einer Entfernung von ca. 20 m nordéstlich
des derzeitigen Bachbetts des Aspichbachs ist ein Durchlassbauwerk vorgesehen ([s. U3)).
Das nordéstliche und stdwestliche ,Widerlager des Damms bilden die dort gelegenen Ge-
léndeerhebungen (s. Abschnitt 3.2).

11 -
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4.2 Geotechnische Kategorie

Allgemeine Grundlage fir die geotechnischen Gesichtspunkte beim Entwurf von Hoch- und
Ingenieurbauwerken ist der Eurocode 7 (DIN EN 1997-1:2009-09 in Verbindung mit dem
nationalen Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 und der DIN 1054:2010-12).

Das Bauvorhaben ist in Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund ge-
maf DIN 1054, A 2.1.2 folgender Geotechnischer Kategorie (GK) zuzuordnen:

GK 3: hoher Schwierigkeitsgrad (z. B. durchschnittlicher Baugrund in Bezug auf Tragfahig-
keit und Zusammendriickbarkeit, hohes Dammbauwerk zum Hochwasserschutz)

4.3 Tektonik/Storungen

Bereich Durchlassbauwerk: Die geologische Ansprache der im Nahbereich des Durch-
lassbauwerks durchgefihrten Rammkernbohrungen BK1 bis BK3 ergab keine Hinweise auf
das Vorhandensein tektonischer Stérzonen/Verwerfungen (einheitlicher Aufbau des Festge-
steinsuntergrundes aus den Gesteinen des Mitteljuras, s. Abschnitt 3.2). Entsprechend sind
diesbeziiglich bei der Planung und Ausflihrung des Durchlassbauwerks keine besonderen

Malnahmen vorzusehen/erforderlich.

Bereich Riickhaltedamm: Im Bereich des Hochwasserriickhaltedamms und der Einschnitte
fur die Hochwasserentlastung (s. [U8, U9]) sind nach Gesamtschau der Ergebnisse der
Rammkernbohrungen BK1 bis BK5 tektonische Stérzonen/Verwerfungen vorhanden (s. Ab-
schnitt 3.2 und Anlage 2). Inwieweit die Stérzonen weiterhin tektonisch aktiv sind, kann der-
zeit nicht beurteilt werden (s. hierzu auch Abschnitt 4.6). Da es sich bei dem Riickhaltedamm
nach derzeitigem Planungsstand jedoch um ein reines Erdbauwerk handelt (s. u.), das auch
gréflere Verformungen schadlos aufnehmen kann, sind die Stérungen fir den Absperrdamm
und die Einschnittsbéschungen der Hochwasserentlastung des Muhrbachs nach derzeitiger

Einschatzung nur von untergeordneter Bedeutung.

4.4 Dammaufbau, Dammgriindung

Dammkérper: Es wird vorgeschlagen, den Hochwasserrickhaltedamm als sog. Zo-
nendamm mit wasserseitiger Dichtung (z. B. fein- und gemischtkornige Erdstoffen der Art:
TL, TM, ST*, SU*, GU*, GT*, UL, UM) zu bauen. Die Dichtung wird zur Wasserseite hin mit
einer mindestens 1,5 m dicken Schicht aus grobkérnigen Erdstoffen oder Giberwiegend kiesi-

-12 -
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gen Mischbdden abgedeckt, die die Dichtung z. B. vor Witterungseinfliissen (Frost- / Tau-
wechsel, Austrocknung), Durchwurzelung und Wiihltieren schiitzt. Der Stutzkérper wird
zweckmaliger Weise aus gut verdichtbaren grobkérnigen Erdstoffen oder Uberwiegend kie-
sigen Mischbéden (z. B. nach DIN 18196: GW, GU, GT, GU*, GT*, SW) gebaut, wobei vom
Grundsatz her auch feinkérnige Erdstoffe oder iberwiegend sandige Mischbéden (nach
DIN 18196: TL, TM, UL, SU, SU*, ST, ST*) geeignet sind. Auf der Luftseite sind in Hinblick
auf die hydraulische Sicherheit ein DranfuR und ein Entspannungsdrén auszufiihren (aus
dranfahigem grobkérnigen Material, nach DIN 18196: z. B. GW, SE). Je nach Stiitzkérper-
material ist fir eine ausreichende Filterstabilitat zwischen Dichtung und Stitzkérper ggf. ein
geeignetes geotextiles Trennvlies einzubauen.

Zur Gewahrleistung einer ausreichenden Standsicherheit fir die malgebenden Lastfalle und
in Hinblick auf die Unterhaltung der Béschungen soliten die Bdschungsneigung nicht steiler
als 1:2,5 (Héhe:Lange) auf der Luftseite und 1:3 auf der Wasserseite sein.

Dammaufstandsfliche: In der Dammaufstandsfléche sind der vorhandene Oberboden so-
wie die stark durchwurzelten Erdstoffe der Decklage auszuheben und gegen geeignete we-
nig durchléssige, feinkémige oder gemischtkdrnige Erdstoffe (z. B. der Art: GU*, GT*, SU*,
ST*, UL, UM, TL, TM) zu ersetzen. Zur Vermeidung bevorzugter Wasserwegigkeiten sind die
Waurzelstécke des derzeitigen Baumbewuchses im Bereich der Dammaufstandsflache voll-
standig zu entfernen. In Bereichen, in denen die vorhandene wenig durchldssige gewachse-
ne Decklage nur diinn ist (beispielsweise in den siidwestlichen Bereichen nahe dem Aspich-
bach), ist zur Abdichtung der Dammaufstandsfliche eine Méchtigkeit der o. g. Dichtungs-
schicht von mindestens ca. 0,8 m auszufiihren. Auf der Wasserseite ist - falls nicht natiirlich
vorhanden - ein Dichtungsteppich zu bauen (d = 1 m), der durch eine Schutzschicht (kiesige
Mischbdden, d 2 0,5 m) abzudecken ist. Die Breite des Dichtungsteppichs muss so gewshlt
werden, dass fiir die (noch festzulegenden) maRgebenden Wasserstinde eine ausreichende
Erosionssicherheit bei Unterstrémung des Damms gewahrleistet ist.

Erdplanum: Die Erdstoffe im Bereich des Erdplanums sind stark wasser- und frostempfind-
lich. Das Erdplanum darf deshalb nur in der Witterung angepassten Abschnitten freigelegt
werden und ist unverziiglich mit Erdstoffen der Dammschiittung zu schiitzen. Die Erdarbei-
ten dirfen nur in einer frostfreien Periode oder mit entsprechenden SchutzmaRnahmen
durchgefiihrt werden.

Dort, wo das Gelénde - insbesondere im Talgrund - sehr stark vernasst ist, kann es erforder-
lich werden, die Tragfahigkeit im Bereich der Dammaufstandsfliche durch Einfrasen von
Weillfeinkalk in die gewachsene Decklage zu erhéhen. Aus baubetrieblichen Griinden (ver-
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nasste Bereiche mit gréRerem Gerat kaum bzw. nicht befahrbar) sollten zudem Baustrafien

vorgesehen werden.

4.5 Durchlassbauwerk

Allgemeines: Ublicherweise liegt die planmaRige Baugrubensohle des Durchlassbauwerkes
ca. 1 bis 1,5 m unterhalb der angrenzenden Bachsohle. Mit einer angenommenen Bachsohle
des Aspichbachs im Bereich der Dammaufstandsfliche von ca. 156,2 mNN ergibt sich eine
Héhe der Baugrubensohle von ca. 154,7 m bis 155,2 mNN, d. h. ca. 2,0 m bis 3,0 m unter
derzeitiger GOF.

Griindung: In der planméRigen Griindungssohle sind der bisherigen Erkundung nach ver-
gleichsweise gut tragfidhige und gering zusammendriickbare gemischtkdrnige Bachgerdélle
sowie lokal ggf. das zersetzte bis verwitterte Festgestein vorhanden, weshalb das Durch-
lassbauwerk flach auf einer tragenden Bodenplatte gegriindet werden kann. Falls értlich
nicht ausreichend tragféhige Erdstoffe der Decklage oder aufgefiillte Erdstoffe bis unter die
Baugrubensohle reichen ist ein partieller Bodenaustausch notwendig. Aufgrund des hoch
liegenden Grundwasserspiegels (s. 0.) ist ein Nachverdichten der Aushubsohle kaum mdg-
lich, weshalb der Aushub schonend zu erfolgen hat (z. B. glatte Baggerschaufel). Der Einbau
einer Drén-/Tragschicht aus kérnigen Erdstoffen (z. B. Kies-Sande oder Kiese) zur Erhéhung
der Tragfahigkeit des Untergrundes und zur Gewiabhrleistung eines sauberen Arbeitsplanums
bzw. zur Trockenhaltung der Baugrube ist bei den vorliegenden Verhaltnissen nicht zulassig,
da sie unter dem Bauwerk einen bevorzugten Sickerweg im Falle des Beckeneinstaus dar-
stellen wirden. Dies ist insbesondere in Hinblick auf die Erosionssicherheit und die hydrauli-
sche Sicherheit des Beckens nicht zuléssig. Die Gaugrubensohle wird zweckmaBiger Weise
mit einer ca. 0,15 m bis 0,2 m dicken Unterbetonschicht (Unterwasserbeton) geschiitzt, die

abschnittsweise einzubauen ist.

Baugrube: Das Grundwasser im Bereich des geplanten Durchlassbauwerks steht bei mittle-
ren Grundwasserverhaltnissen ca. 1 m unterhalb der derzeitigen Gelandeoberfliche an
(s. 0.). Entsprechend wird die Sohle des Bauwerks ca. 1,5 m bis 2,0 m in den Grundwasser-
spiegel einschneiden. Es wird empfohlen, die Baugrube fiir das Durchlassbauwerk mit
Spundwénden ggf. in Verbindung mit einer Vorbéschung zu sichern. Da ein Einrammen der
Spundwandprofile in die dicht bis sehr dicht gelagerten Bachgerélle und das unterlagernde
Festgestein nur zu einem gewissen Grad mdéglich ist und auf Auflockerungsbohrungen ver-
zichtet werden sollte, wird voraussichtlich eine Aussteifung der Spundwinde notwendig. Dies
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kann beispielsweise durch o. g. Unterbeton unter der Bodenplatte des Durchlassbauwerkes
erfolgen.

Bei der Wahl der Spundwandprofile ist zu beriicksichtigen, dass in die Bachgertlie des
Talgrunds Steine und Blécke eingelagert sein kénnen. Zudem miissen die Spundwéande be-
reichsweise voraussichtlich bis in den zersetzten bis verwitterten Tonstein geflhrt werden.
Die Spundbohlen missen bei den vorliegenden Verhaltnissen im Untergrund verbleiben. Zur
Vermeidung bevorzugter Wasserwegigkeiten miissen diese im Endzustand in die Dichtungs-
schicht unterhalb des Dammkérpers (s. 0.) einbinden. In Dammléngsrichtung sind beidseitig
der Umspundung zudem unterhalb der wasserseitigen Dammdichtung auf einige Meter Lan-
ge Spundwinde anzuordnen, um eine Unterstrémung des Damms in der naheren Umge-
bung des Bachlaufs, wo die abdichtende Decklage ausgehoben wird, zu behindern,

Die Sicherungsmafnahmen sind erdstatisch zu planen und zu dimensionieren.

Wasserhaltung: Zur bauzeitlichen Trockenhaltung der Baugrube ist eine Wasserhaltung
erforderlich. Es wird empfohlen, eine offene Wasserhaltung mittels Pumpensiimpfen vorzu-
sehen. Die Zuleitung der anfallenden Wassermengen in die Pumpensiimpfe kann beispiels-
weise Uber, im Bereich der Baugrubensohle neben dem Unterbeton angeordnete Graben

und Rinnen erfolgen.

Verwendung des Aushubmaterials: Beim Aushub der Baugrube fiir das Durchlassbauwerk
fallen im Wesentlichen die bereichsweise vernassten Erdstoffe der Decklage an. Diese kon-
nen nach Abtrocknung auf einen geeigneten Wassergehalt als Dichtungsmaterial fur den
Damm eingesetzt werden.

4.6 Orientierende Bewertung des Dammstandortes

Grundsétzlich liegen im Bereich des geplanten Dammstandortes Variante 4 glnstige Unter-
grundverhéltnisse vor (in weiten Bereichen natirliche® Dichtungsschicht im Bereich der
Dammaufstandsfléche mit ausreichender Machtigkeit vorhanden: Untergrund im Bereich der
.Dammwiderlager (,FlieRerde®) i. d. R. wenig durchléssig). Aufgrund des geringen Flurab-
stand des Grundwassers zur Gelidndeoberfliche (insbesondere in der Nahe zum Aspich-
bach) ist das Gelédnde jedoch bereichsweise stark vernasst, was zu Schwierigkeiten bei der
Bauausflihrung fiihren kann und die Méglichkeit der Materialgewinnung vor Ort - insbeson-
dere in Tallage - stark einschrénkt.

Nach derzeitigem Kenntnisstand sind die im Bereich des Dammkdrpers vorhandenen Stor-
zonen (s. Abschnitt 4.3) fiir das Bauvorhaben unproblematisch. Unabhangig davon wird
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empfohlen, im Zuge der weiteren Planung Messstellen zur Erfassung ggf. stattfindender Be-
wegungen einzurichten. Zudem wird empfohlen, das fertige Bauwerk messtechnisch zu
uberwachen.

5 Schlussbemerkung

Die in vorliegendem Geotechnischen und dammbautechnischen Vorbericht gemachten An-
gaben haben absprachegemal lediglich orientierenden Charakter. Eine eingehende geo-
technische Beratung, die u. a. die nach DIN 19700 erforderlichen erdstatischen und hydrauli-
schen Nachweise enthalt, soll zu einem spateren Zeitpunkt, wenn der Standort sowie weitere
Randbedingungen (z. B. Einstauziel, Hohe Freibord, etc.) abschlieRend festgelegt sind,

durchgefihrt werden.
%&%
Renk Scherzinger
(Projektbearbeiter) (Projektleiter)
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] - ca. 10° geneigt, RQD - schwarzgarau, halbfest 22 0.75 . / : i : : ? halbfeft - fest, Schichteinfallen
BK Rammkernbohru ng TONSTEIN, zersetzt, TON, schluffig, = 80%, dunkelgrau - schwarzgrau ~fest 230 [1.10 SCHLUFF, schwach sandig, schwach tonig, braun, Feinkornanteil: halbfest ca. 45
. schwach feinsandig, mit Lagen aus 8.00 8.20 W=24 6% - steif, feucht, durchwurzelt 23.70
BS Kleinrammkernbohrung Kalkstein, hellgrau, hart b. 4,8, TONSTEIN, schwach verwittert TONSTEIN. stark verwittert om0 42 12|-aa 0.60
H B hurf 5,3 und 5,5m, schwarzgrau, steif schwach feinsandig, feinsandig. kalkhalti i SCHLUFF, schwach sandig - sandig, schwach tonig - tonig, braun, Feinkornanteil: ‘
SC aggerschu halbfest kalkhaltig, schwarzgrau 9, 9 halbfest - steif
RS Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15 PR 80 it Lagen aus Kaikstain dunkelgrau, fest g 6o 0.80 : :
arlich gW hal TONSTEIN, verwittert, feinsandig, hart, grau - hellgrau, TONSTEIN, schwach verwittert SCHLUFF (gem. DIN18196:ST/TL), sandig - feinsandig, schwach tonig Ingenieurgruppe Geotechnik -
w naturlicher Wassergehalt kalkhaltig, schhwarzgrau, halbfest-fest, mit Schalenresten, b. - verwittert, feinsandig, 240 3.70 - tonig, graubraun, Feinkornanteil:, weich Hintner « Renk ¢ Scherzinger « Wunsch
| Zustandszahl mit Lagen aus Kalkstein, hart, hellgrau, 94-9,5und 10,4 - 2.T., stark feinsandig, W=23 0% 1.30 KIES + SCHLUFF di h h toni bi feucht g .
c o . ; b.6,3-6,4 und 6,6 - 6,65 m, RQD 10,6 m, Schichtung ca. hart, kalkhaltig, mit om0 76 1.90 » sandig, schwach tonig, graubraun, feue Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
Cy Kohasion des undranierten Bodens (Handfliigelsonde) =20% 44 10° geneigt, RQD = 70% Lagen aus Kalkstein, ' TON, schluffig, braun, steif, feucht
: 11.50 ! 250 5.00 : g, braun, steif, Lindenbergstraie 12, 79199 Kirchzarten INGENIEUR
" . . . . hart, grau - dunkelgrau, 2.30 ,
GOF Geléndeoberflache TONSTE&’;‘&EZT&?ZZ:&:Q;;& f?'rl'nri]tsﬁgg:egr{ kein Wasser am 28.08.2018 mit Schalenresten, b. w=26,2% SCHLUFF, sandig - feinsandig, tonig, schwach org. Beimengung, grau, Tel.: 07661 /9391-0 Fax: 07661 / 9391-75 GRUPPE
GOK Gelandeoberkante aus Kalkstein, hart, hellgrau, b. ) 1215;; Sl:%u%:t?tﬂ?\; i’: % |:;25£/0 330 | einkornanteil: weich - steif, feucht E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de GEOTECHNIK
. 7,30-7,50, 7,80 - 7,95, 8,50 - . : W=22,97 3 : :
) ,90, 7, ,99, 8, 20° geneigt, RQD = 60%, TON (gem. DIN18196:TM), schluffig, schwach sandig, grau, steif, feucht H . 0
sw Sickerwasser 8,55,9,30 9,45 9,90 10,0, 10, B R ke 305 'ONG ) 9 9.9 Projekt: Neubau HRB Miinchhof Projekt-Nr.: 15031/S-R
W e. GW Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand) Plangrundlage: 80-10.50,RAD =70 % 44 59 14.50 | TON, schluffig, sandig, schwach kiesig, grau, weich - steif, feucht . .
; . . KALKSTEIN, feinsandig, 4.50 ) ) ) i ) ) Nahe Aspichstralle
~Z a. GW Grundwasser angetroffen, nicht elngesplegelt Langsschnitt tonig, hart, mit Schilllagen, StCI:LfUFFh,tsandlg - stark feinsandig, schwach tonig, graubraun, Feinkornanteil: MaRstab 1:500/1:150
. . . - steif, feuc i alsstan: . .
201.0m gestérte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe Zink Ingenieure, Lauf grau - dunkelgrau 45 54 5.40 Ottersweier
. . . TON, schluffig, rotbi , steif, feucht
®10m Wasserprobe mit Entnahmetiefe Stand April 2017 6.00 Senig, rofbradn, stefl, feue _ R _ 5 25.02.2019/1
atum: 5.02. O-
Datei: 15031-G1-Anlage 2.b0p Ergebnisse Baugrunderkundung (Langsschnitt) g




Laboruntersuchungen

Projekt: Neubau HRB "Miinchhof", Ndhe Aspichstrale
Dammstandort Variante 4
Ort: Ottersweier
Auftrag: 15031/S-R
Entnahme- Labor- | Bodenbe- | Boden- Kornver- | natirlicher | FlieRgrenze| Ausroll- | Plastizi- |Zustands-| organische
Aufschluss tife art! Nr. zeichnung gruppe teilung Wassergehalt| (Anlage) grenze tatszahl zahl Bestandteile
nach nach Anlage W, WL Wp Ip I
[m] DIN 4022 | DIN 18196 [%] [%] [%] [%] [%]
BS13 0,65-0,85 GP 22 23,7
0,95-1,25 GP 23 ST/TL 24,6 27,8 (3.3.5) 20,0 7,8 0,42
3,40-3,90 GP 24 ™ 23,0 36,4 (3.3.6) 18,8 17,6 0,76
4,60-5,30 GP 25 26,2
5,50-6,00 GP 26 22,3
BS14 0,50-1,00 GP 27 25,1
1,70-2,10 GP 28 22,4
2,25-2,55 GP 29 23,7
3,80-4,80 GP 30 28,7
BS15 1,10-1,60 GP 31 TL/TM 23,5 34,6 (3.3.7) 18,5 16,1 0,69
BS16 0,30-0,60 GP 32 33,1
0,80-1,00 GP 33 28,8
1,90-2,40 GP 41 G,s GW 3.23 10,4
BS17 0,80-1,10 GP 34 17,4 0,6
1,40-1,80 GP 42 .o 3.2.3 8,2
(MP1] 195235 | GP 43 .87 cu 323 148
BS18 1,20-1,70 GP 35 21,9
BS19 2,00-2,60 GP 36 23,4

" sp: Sonderprobe, GP: gestdrte Probe, MP: Mischprobe

15031-DIN-G1.xIs

NINHJ31039
iddnN¥9

L "¢ abejuy



INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Bestimmung der Korngrolienverteilung

durch Siebung und Sedimentation

Versuche nach DIN 18123-5

Anlage 3.2

DIN
18 123

- et - = : Projekt-Nr.:
Ingenieurgruppe Projekt: Neubau HRB Minchhof, Nahe Aspichstralie )
Geotechnik D tandort Variante 4 15031/S-R
Lindenbergstr. 12 ammstandor ariante
79199 Kirchzarten . Datei
Tel: (076 61)93 91-0 Ottersweier 15031-37-43
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INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe
Geotechnik
Lindenbergstr. 12

79199 Kirchzarten

Tel.: (076 61)9391-0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der Flie- und Ausroligrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.1

DIN
18 122-1

Projekt: Neubau HRB Minchhof, Nahe Aspichstralie
Dammstandort Variante 4

Ottersweier

Projekt-Nr.:
15031/S-R

Datei:
15031-23

Labor-Nr.: 23

Versuchergebnisse:

Entnahmestelle: BS13 Wassergehalt w = 24.6 %
Tiefe [m]: 0,95-1,25 ) _ .
Bearbeiter: Schweizer FlieRgrenze w, = 27.8 %
Datum: 10.06.2015 Ausrollgrenze w,, = 20.0 %
Plastizitatszahl |, = 7.8 %
Konsistenzzahl I, = 0.42
Plastizitatsbereich (w _bis w;) [%]
WP WL
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
—_— ausgepragt
X plastische
= Tone TA Q/Q\
—n_ ’
- 30 * @V
© mittelplastische Q’\{b
u Tone TM v y
= AN
:..g \(\\e‘ Tone mit organischen
N 20 ?(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
..‘7)- leicht und ausgeprégt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
schen Beimen-
10 Sand-Ton- .
- gungen und organo-
7 :———————--——.—-Geml?‘che ST-® gene Schiuffe OU
| Zwischenbereich /’,r und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]
Zustandsform I, = 0.42
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-23-G1




INGENIEUR
GRUPPE

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgre

nzen)

Teil 1: Bestimmung der Flie- und Ausroligrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.2

DIN
18 122-1

GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe
Geotechnik
Lindenbergstr. 12

79199 Kirchzarten

Tel.: (076 61)9391-0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Dammstandort Variante 4
Ottersweier

Projekt: Neubau HRB Minchhof, Nahe Aspichstralie

Projekt-Nr.:
15031/S-R

Datei:
15031-24

Labor-Nr.: 24 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS13 Wassergehalt w = 22.9%
Tiefe [m]: 3,40-3,90 ) _ .
Bearbeiter: Schweizer FlieRgrenze w, = 36.4 %
Datum: 10.06.2015 Ausrollgrenze w,, = 18.8 %
Plastizitatszahl |, = 17.6 %
Konsistenzzahl I, = 0.76
Plastizitatsbereich (w _bis w;) [%]
WP WL
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
—_— ausgepragt
X plastische
= Tone TA Q/Q\
_n_ ’
= 30 L
© mittelplastische Q’\{b
% Tone TM v y
= AN
:..g \(\\e‘ Tone mit organischen
N 20 ?(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
w0 [t ———-leicht --——— (%) und ausgepragt
®© plastische | Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL : mit organi-
schen Beimen-
10 Sand-Ton- ! :
- gungen und organo-
7 F - Gem|?che ST =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL 1 |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]
I, =0.76 Zustandsform
halbfest steif weich breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-24-G1




INGENIEUR
GRUPPE

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der Flie- und Ausroligrenze

Versu

ch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.3

DIN
18 122-1

GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe
Geotechnik
Lindenbergstr. 12

79199 Kirchzarten

Tel.: (076 61)9391-0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Projekt: Neub

au HRB Minchhof, Nahe Aspichstralle

Dammstandort Variante 4

Ottersweier

Projekt-Nr.:
15031/S-R

Datei:
15031-31

Labor-Nr.: 31 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS15 Wassergehalt w = 23.5%
Tiefe [m]: 1,10-1,60 ) _ .
Bearbeiter: Schweizer FlieRgrenze w, = 34.6 %
Datum: 10.06.2015 Ausrollgrenze w,, = 18.5 %
Plastizitatszahl |, = 16.1 %
Konsistenzzahl I, = 0.69
Plastizitatsbereich (w _bis w;) [%]
WF’ WL
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
—_— ausgepragt
X plastische
o‘—'& Tone TA Q/Q\
— 30 L
© mittelplastische Q’\{b
% Tone TM v y
= AN
:..g \(\\e‘ Tone mit organischen
N 20 ?(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
k7 R ____Ieicht _ und ausgepragt
® plastische X Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL : mit organi-
Sand.T W~ schen Beimen-
10 an ,- on- 1gungen und organo-
7 F - Gem|?che ST =z : gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e Itund mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 11 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieRgrenze w, [%]
Zustandsform I, = 0.69
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-31-G1




Anhang A

Bohrprofile der Rammkernbohrungen BK1 bis BK5

Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau (s. [U6])



Regierungsprasidium Freiburg

Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau

Bezeichnung: BK 4

Projekt: HRB Miinchhof
Lage: Fist. 3488/6
Gemeinde: Ottersweier
Teilort:

Kreis: Rastatt

Geol. Aufnahme:  03.05.2017
Bearbeiter/in: Dr. Franz
Bohrfirma:

Bohrzeit:

Bohrverfahren (m u. A./@ mm):

Filterstrecken (m u. A./@ mm):
Abdichtungen (m u. A.):

BOHRPROFIL

TK25Nr.: 7314
Blatt: Buhl

Koordinaten (nach ):

R: 34 36 001,956
Hoéhen (nach )
Ansatzpunkt:
Messpunkt:
Ruhewasserspiegel:

Endteufe:

Az.: 4721.5/16_10590

Archiv-Nr.:

2172

H: 5391981,774

166,95

20,50

m 0. NN
m 0. NN
m u. A.
m . NN
m 0. NN
m . NN

m u. A.

Bemerkungen: Einige ausgewahlte Proben wurden mittels Réntgen-Diffraktrometrie untersucht. Die

Vergesellschaftung der Tonminerale und das Auftreten von Corrensit ist typisch fiir den Keuper.

Kurzprofil (mit stratigr. Deutung):

0 - 2,90 m Pleistozénes Schwemmsediment (qpz)

- 6,60 m Breisgau-Formation (GBR)

- 20,50 m Grabfeld-Formation (kmGr)



Seite 2

Bezeichnung/Projekt: Az.: 4721.5/16_10590
Profilbeschreibung (Fortsetzung):

Teufe (m u. A.): Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengeteile usw.), Farbe, Gefiige Verwitterungsgrad,
Konsistenz, Fossilinhalt, Kliftung u. a.

0 - 2,90 m Schluff, tonig und Feinsand, lagenweise wechselnd, hellbraun

- 6,60 m Kies und Sand, bunt; Grundmasse Uberwiegend aus Gesteinszersatz
bestehend, Komponenten Uberwiegend stark zersetzter Granit, miirb und Fein-

bis Mittelsandstein, hellrot (einzelne Buntsandstein-Gerélle >10 cm @)

- 10,80 m Tonstein, kalkig, hell olivgriin, einzelne faustgroe, graubraune bis rétlichgraue
Flecken

- 11,25 m Tonstein, kalkig, hell graubraun, graugriin marmoriert
- 12,40 m Tonstein, kalkig, hell olivgriin bis graugriin, z.T. kleinstiickig zerlegt

- 12,70 m Tonstein, schwach kalkig, dunkelgrau, kleinstiickig zerlegt;
Probe 12,50-12,60 m: Chilorit, lllit, Kaolinit, Quarz, Calcit (10%) und Dolomit
(5%)

- 16,00 m Tonstein, kalkig, hell olivgriin bis graugriin, einzelne dunkel bréunlichgraue
Flecken, z.T. kleinstiickig zerlegt, Schichtung z.T. steilstehend, hellgelbliche
Trennflachenbelédge

- 16,90 m Tonstein, kalkig, olivgriin, hell rotbraun marmoriert, lagenweise schluffig, hell
gelblichgriin (ehem. Dolomit?); der Farbwechsel steht anné&hernd senkrecht

- 17,00 m Dolomitstein, stark schluffig, schwach feinsandig, plattig, hellgrau, diinne,
dunkelgraue Tonlagen, Schichtneigung 70-80° [Bleiglanzbank ?]

- 18,75 m Tonmergelstein, dolomitisch, olivgriin, hell rotbraun marmoriert, lagenweise
schiuffig, hell gelblichgriin (ehem. Dolomit?); der Farbwechsel steht annéhernd
senkrecht; 18,65—18,75 m an vertikaler Stérungsflache gegen Dolomitstein,
hellgelb, versetzt
Probe 17,10-17,15 m: Corrensit, Chlorit, Montmorillonit, lilit, Quarz, Dolomit
(28%), Calcit (17%)

- 19,60 m Tonstein, dolomitisch, rotbraun, hellgrin marmoriert, ? GAR
Probe 18,80 m: Chlorit, Montmorillonit, lllit, Quarz, Calcit (19%), Dolomit (10%)

- 20,50 m Tonstein, graugriin, rotbraun marmoriert



Regierungsprasidium Freiburg
Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Az.: 4721.5/16 10590

BOHRPROFIL

Bezeichnung: BK5 TK25Nr.: 7314 Archiv-Nr.: 2173
Projekt: HRB Miinchhof Blatt: Bahl
Lage: Fist. 3488/6 Koordinaten (nach )

R: 3436 034,564 H: 5392 031,552
Gemeinde: Ottersweier Héhen (nach ):
Teilort: Ansatzpunkt: 171,50 m i. NN
Kreis: Rastatt Messpunkt: m . NN
Geol. Aufnahme: 03.05.2017 Ruhewasserspiegel: mu. A.
Bearbeiter/in: Dr. Franz m G. NN
Bohrfirma: m . NN
Bohrzeit: m U. NN
Bohrverfahren (m u. A./@ mm): Endteufe: 23,70 mu. A

Filterstrecken (m u. A./@ mm):

Abdichtungen (m u. A.):

Bemerkungen: Einige ausgewshlte Proben wurden mittels Rontgen-Diffraktrometrie untersucht. Die
Vergesellschaftung der Tonminerale ist typisch fiir den Keuper, der auf den Opalinuston Uberschoben ist.

Kurzprofil (mit stratigr. Deutung):

0 - 1,70 m Pleistozénes Schwemmsediment (qpz)

11,30 m Breisgau-Formation (GBR)
22,30 m Grabfeld-Formation (kmGr)

23,70 m Opalinuston-Formation (jmOPT)



Bezeichnung/Projekt:

Seite 2

Az.: 4721.5/16_10590

Profilbeschreibung (Fortsetzung):

Teufe (m u. A.): Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengeteile usw.), Farbe, Geflige Verwitterungsgrad,
Konsistenz, Fossilinhalt, Kliftung u. a.

0 - 1,70

- 4,20

- 6,00

- 11,30

- 14,65

- 15,00
- 15,50

- 18,00

- 18,10
- 18,55

- 19,00

- 19,35

- 20,05

- 21,35

- 21,60

- 22,30

- 23,70

m

m

Schluff und Feinsand, tonig, hell rostbraun

Sand, schluffig, steinig, gerdlifiihrend (zersetzter Granit, vereinzelt
Mittelsandstein, kieselig, gebleicht)

Schiuff, tonig, ? schwach feinsandig, hell rostbraun

Kies und Sand, bunt , Komponenten iberwiegend stark zersetzter Granit, marb
und Fein- bis Mittelsandstein, hellrot

Tonstein, rot bis rotbraun, graugriine Flecken, dunkelgriine bis graugriine Lagen
bei 11,40-11,50 m, 11,85-12,00 m und 13,18-13,28 m), wenig GAR, kalkig

Tonstein und GAR, kalkig, hell graugrin
Tonstein, rotbraun

Tonstein, schwach dolomitisch und GAR, kalkig, blassgriin, hell rotbraun und
weill marmoriert
Probe 16,50 m: Calcit (34%), Montmorillonit, lllit, Chlorit, Quarz, Dolomit (9%)

Tonstein, ? dolomitisch, graugrin und GAR, kalkig, hellgriin
Tonstein und GAR, kalkig, blassgriin, hell rotbraun und weit marmoriert

Tonstein, braunrot, stark mit regellos verteilten, calcitisch verheilten Rissen

durchzogen
Tonstein und GAR, kalkig, blassgriin, hell rotbraun und weifs marmoriert

Tonstein, rotbraun, hellgrin und rotviolett gebandert bis marmoriert, viel GAR,
kalkig, hellgriin, 19,90 — 20,05 m GAR, kalkig, rostgelb

Tonstein, ? dolomitisch, graugrin bis grau, lagenweise GAR, kalkig, heligrau

Tonstein, rotbraun, etwas GAR, griin
Probe 21,50: Montmorillonit, lllit, Chiorit, Quarz, Gesamtkarbonat <56%

Tonstein, ? dolomitisch, graugriin bis grau, lagenweise GAR, kalkig, hellgrau;
mit steilstehender Grenzflache abgesetzt gegen:

Tonstein, verwittert, grau, Schichtfallen ca. 45°, Amphitrochus bei 23,65 m



Bezeichnung/Projekt:

Seite 2

Az.: 4721.5/16_10590

Profilbeschreibung (Fortsetzung):

Teufe (m u. A.): Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengeteile usw.), Farbe, Geflige Verwitterungsgrad,
Konsistenz, Fossilinhalt, Kl0ftung u. a.

0 - 2,70 m Schluff, tonig, feinsandig, lagenweise stark steinig, Komponenten meist eckig

- 6,00
- 7,10

- 12,10

- 12,15
- 12,50

- 12,58

- 14,25

- 14,52

- 14,63

- 14,75

- 14,77

- 15,00

(Buntsandstein, Milchquarz)
Ton, hell griingrau, weich bis steif (,Sumpfton*)
Keine Angabe

Tonstein, feinglimmerig, dunkelgrau

Mikroprobe 9,95—10,0 m: viele Holothurien-,Angelhaken*, Echinodermen- und
Crinoidenreste, Fuhrbergiella primitiva, Palaeocytheridea blaszykina
Mikroprobe 10,95-11,00 m: Ophiuren, Muscheireste; Glyptocythere tuscila,
Palaeocytheridea blaszykina [Humphriesianum-Zone]

Kalkstein, rauh, bioturbat, dunkelgrau, schwach Fossiltrimmer fihrend
Tonstein, feinglimmerig, dunkelgrau

Kalkstein, biodetritisch, feinsandig, tonflaserig, gerélifuhrend, dunkeigrau;
Gerélle aus umgelagerten Phosphorit-Konkretionen bis 2 cm @

Tonstein, stark feinsandig, feinglimmerig, dunkelgrau

Mikroprobe 12,95-13,00 m: Echinodermenreste, Fuhrbergiella sauzei
Mikroprobe 14,0—14,05 m: sehr viele Ophiurenreste, Crinoiden, Serpuliden,
Fuhrbergiella sauzei, Dolocythere tuberculata [Sauzei-Zone]

Kalkstein, feinsandig, biodetritisch, tonflaserig, bioturbat, 14,37-14,40 m 0,52
cm dicke Schilllage aus Tetraserpula-Réhren und -Fragmenten; Schichtfallen:
ca. 20°; Calcitkluft (1-2 mm breit, Einfallen ca. 70°)

Kalkstein, feinsandig (wie zuvor) wechsellagernd mit Tonstein bis Tonmergel-
stein, feinsandig, z.T. stark mit Fucoiden durchsetzt, dunkelgrau, massenhaft

Tetraserpula (z.T. dicht gepackte Schilllagen)

Kalkstein, stark feinsandig, schwach biodetritisch, tonflaserig, bioturbat; oben 2
cm Schilllage mit Tefraserpula; an der Basis mehrere Entolium sp.;1-2 cm weite
Kluft, mit dunkelgrauem Ton geflit

Tonmergel-Fuge

Kalkstein, stark feinsandig, bioturbat, wenige Fossiltrimmer; an 1-2 cm weiter

Kluft mit Fallung aus dunkelgrauem Ton gespaiten



Regierungsprésidium Freiburg

Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Az.: 4721.5/16 10590

BOHRPROFIL

Bezeichnung: BK 3 TK25Nr.: 7314 Archiv-Nr.: 2171
Projekt: HRB Miinchhof Blatt: Bunhl
Lage: Koordinaten {(nach ):

R: 34 35914,799 H: 53 91 946,681
Gemeinde: Ottersweier Héhen (nach ):
Teilort: Ansatzpunkt: 161,40 m . NN
Kreis: Rastatt Messpunkt: m 0. NN
Geol. Aufnahme:  03.09./22.11.2018 Ruhewasserspiegel: mu. A.
Bearbeiter/in: Dr. Franz m 0. NN
Bohrfirma: m 0. NN
Bohrzeit: m U. NN
Bohrverfahren (m u. A./@ mm): Endteufe: 15,00 m u. A.

Filterstrecken (m u. A./@ mm):
Abdichtungen (m u. A.):

Bemerkungen: Die Bohrung ist méglicherweise zwischen 12 und 14 m u. Gel. gestért; der (vermutlich
wenige m. betragende) Schichtausfall kann mangels Referenzprofil nicht angegeben werden.

Kurzprofil (mit stratigr. Deutung):

0 - 7,10 m Quartédr am Oberrhein (qQOR)

- 12,10 m Gosheim-Formation (jmGOS)
Blagdenischichten (jmBG)

- 15,00 m Wedelsandstein-Formation (jmWS)
12,10—-12,58 m Aquivalent der ,Demissusbénke’
12,58 — 14,25 m Rimsingen-Ton



Bezeichnung/Projekt:

Seite 2

Az.: 4721.5/16_10590

Profilbeschreibung (Fortsetzung):

Teufe (m u. A.): Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengeteile usw.), Farbe, Gefiige Verwitterungsgrad,
Konsistenz, Fossilinhalt, Kltftung u. a.

3,60

9,40

9,48
10,40
10,60

11,50

m

m

Schluff, sandig, wechselnd tonig, lagenweise stark steinig

Schiufftonstein, z.T. feinglimmerig, dunkelgrau

Mikroproben 7,35-7,40 m und 9,35-9,40 m: Muschelfragmente, Ophiuren- u.
Crinoidenreste, Seeigelstachel; Planularia pseudoradiata, Astacolus matutinus,
Cytherella apostolescui, Palacocytheridea blaszykina, Fuhrbergiella horrida

Schillkalk, dunkelgrau
Schiufftonstein, feinglimmerig, dunkelgrau
Schillkalk, dunkelgrau, Muscheln, Tefraserpula sp.

Schlufftonstein, dunkelgrau, pyritische Grabgénge
Mikroprobe 11,40—-11,45 m: Muschelfragmente, Ophiurenreste, Seeigelstachel;
Planularia pseudoradiata, Astacolus matutinus, Cytherella apostolescui,

Pleurocythere regularis, Palaeocytheridea blaszykina, Fuhrbergiella concentrica



Regierungspréasidium Freiburg

Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Az.: 4721.5/16 10590

BOHRPROFIL

Bezeichnung: BK 2 TK25Nr.: 7314 Archiv-Nr.: 2170
Projekt: HRB Minchhof Blatt: Bahl
Lage: Koordinaten (nach ).

R: 34 35889,192 H: 53 91 899,464
Gemeinde: Oftersweier Héhen (nach )
Teilort: Ansatzpunkt: 168,00 m 4. NN
Kreis: Rastatt Messpunkt: m (. NN
Geol. Aufnahme:  03.09./22.11.2018 Ruhewasserspiegel: mu. A,
Bearbeiter/in: Dr. Franz m {. NN
Bohrfirma: m 0. NN
Bohrzeit: m . NN
Bohrverfahren (m u. A./@ mm): Endteufe: 11,50 mu. A

Filterstrecken (m u. A./@ mm):
Abdichtungen (m u. A.):
Bemerkungen:

Kurzprofil (mit stratigr. Deutung):

0 - 3,60 m Quartdr am Oberrhein (qOR)

- 11,50 m Gosheim-Formation jmGOS)
Blagdenischichten (imBG)
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Bezeichnung/Projekt: Az.: 4721.5/16_10590
Profilbeschreibung (Fortsetzung):

- 10,00 m Kalkstein, blaulichgrau, fossilfithrend
- 10,32 m Tonstein, dunkelgrau
- 10,51 m Kalkstein, blaulichgrau

- 11,20 m Tonstein, dunkelgrau
Mikroprobe 11,15—11,20 m: Muschelfragmente, Echinodermenreste

Glyptocythere tuscila, Astacolus matutinus, Planularia pseudoradiata,
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Bezeichnung/Projekt: Az.: 4721.5/16_10590
Profilbeschreibung (Fortsetzung):

Teufe (m u. A.): Gesteinsart (Haupt-, Nebengemengeteile usw.), Farbe, Geflige Verwitterungsgrad,
Konsistenz, Fossilinhalt, Kliftung u. a.

0 - 0,50 m Schiuff, tonig, sandig, oben humos, durchwurzelt, braun [Oberboden]
- 1,95 m Schiuff, feinsandig, schwach steinig bis Schiuffstein, kleinstiickig zerlegt

- 2,60 m Schiuff, feinsandig, stark steinig, Komponenten eckig (Buntsandstein,

Milchquarz)

- 3,60 m Sand, schluffig, tonig, schmutzig gelbbraun und grau, durchsetzt mit stark
verwittertem Buntsandstein- und Gneis-Material, einzelne Steine bis FaustgréRe

- 4,25 m Ton, dunkelgrau, durchsetzt mit Sand wie zuvor; 4,0 — 4,1 m ein Quarzit,

kantengerundet
- 525 m Tonstein, dunkelgrau, bis 5,50 m plastifiziert (nach unten abnehmend)
- 5,30 m Kalkstein, blaulichgrau, grobstiickig zerbohrt
- 6,25 m Tonstein, dunkelgrau
- 6,37 m Kalkstein, blaulichgrau, schwach fossilfiihrend
— 6,55 m Tonstein, dunkelgrau
- 6,63 m Kalkstein, blaulichgrau, schwach fossilfilhrend

- 7,24 m Tonstein, dunkelgrau
Mikroprobe 7,00—-7,05 m: viele Muschelfragmente (oft von Nubeculinella sp.
bewachsen), Echinodermenreste, Seeigelstachel, Planularia pseudoradiata,
Astacolus matutinus, Pleurocythere regularis, Fuhrbergiella concentrica,

Kinkelinella malzi
- 7,46 m Kalkstein, bereichsweise bioturbat, bléaulichgrau, schwach fossilftihrend
- 7,71 m Tonstein, dunkelgrau
- 7,90 m Kalkstein, bioturbat, grau
- 8,46 m Tonstein, dunkelgrau

- 8,60 m Kalkmergelstein, flasrig, bioturbat, fossilfihrend, oben Modiolus bipartitus,

dunkelgrau

- 9,30 m Tonstein, schwach feinsandig, dunkelgrau, lagenweise fossilfiihrend, bei 8,78 m
Actinostreon marshi
Mikroprobe 9,05-9,10 m: Muschelfragmente, Serpuliden, Echinodermen,
Palaeocytheridea blaszykina, Planularia pseudoradiata, Astacolus matutinus

- 9,46 m Kalkstein, blaulichgrau, fossilfiihrend

- 9,88 m Tonstein, dunkelgrau



Regierungsprasidium Freiburg

Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Az.: 4721 5/16 10590

BOHRPROFIL

Bezeichnung: BK 1 TK25Nr.: 7314 Archiv-Nr.: 2169
Projekt: HRB Minchhof Blatt: Bahl
Lage: Koordinaten (nach ):

R: 34 35846,750 H: 5391912,486
Gemeinde: Ottersweier Hohen (nach )
Teilort: Ansatzpunkt: 157,20 m . NN
Kreis: Rastatt Messpunkt: m 4. NN
Geol. Aufnahme:  03.09./22.11.2018 Ruhewasserspiegel: m u. A
Bearbeiter/in: Dr. Franz m . NN
Bohrfirma: m . NN
Bohrzeit: m {I. NN
Bohrverfahren (m u. A./@ mm): Endteufe: 11,20 mu. A

Filterstrecken (m u. A./@ mm):
Abdichtungen (m u. A.):
Bemerkungen: Schichtfallen 10-15°

Kurzprofil (mit stratigr. Deutung):

0 - 425 m Quartar am Oberrhein (QOR)

- 11,20 m Gosheim-Formation (jmGOS)
Blagdenischichten (jmBG)



Anhang B

ZINGENEUR
GRUPPE
GEOTECHMIK

Grundwasseranalyse hinsichtlich Betonangriffsvermégen
nach DIN 4030

GIU Gewerbliches Institut fiir Umweltanalytik GmbH, Teningen
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Gewerbliches Institut fiir
Umweltanalytik GmbH

WaidplatzstraBe 8, 79331 Teningen
Tel. +49 (0)7663/3838, Fax.+49(0)7663/4039
e-mail: info@giu-umwelt.de
GIU GmbH » Waidplatzstr. 8 79331 Teningen www.giu-umweit.de

Fa. DrillExpert GmbH
Siemensstr. 9

79331 Teningen

04.09.2018
lhr Auftrag vom 30.08.2018: Untersuchung einer Grundwasserprobe
Projekt: 2016-0386 Ottersweier
Priifbericht Nr.: 121278
Probennummer: GIU 121278/08/2018
Prifgegenstand: Wasserprobe, Bohrung BK 1, Schépfprobe 2,5m
Probenahme: 30.08.2018 Probenehmer: Auftraggeber
Probeneingang: 30.08.2018 Prufzeitraum: 30.08. - 04.09.2018

Prifparameter Prifverfahren Dimension | BG Messwert
Aussehen triib, Igicht I?réiunlich,
mit Sediment
Geruch (unv. Probe) unauffallig
Geruch (anges. Probe) unauffillig
pH-Wert (20,3°C) DIN EN ISO 10523-C5 7,78
KMnOg4-Verbrauch DIN 38409-H5 mg/| 0,5 -
Harte (Ca + Mg) DIN 38409-H6 mmol/l 2,37
Hartehydrogencarbonat | DIN 38409-H6/7 mmol/| 4,21
Nichtcarbonatharte DIN 38409-H6 mg Ca0Ol/l -
Calcium DIN EN ISO 11885 mg/| 1 77,9
Magnesium DIN EN ISO 11885 mg/l 1 10,5
Ammonium-N DIN 38406-E5 mg/l 0,005 0,032
Sulfat DIN EN ISO 10304-1 mg/l 1 21,2
Chlorid DIN EN ISO 103041 mg/l 4 12,5
COp-kalkiésend nach Heyer mg/| 2 6,6
Sulfid-S DIN 38405-D26 mg/| 0,04

BG = Bestimmungsgrenze

Beurteilung: Das Wasser gilt als nicht betonangreifend.

Die GIU GmbH ist ein nach DIN EN ISO 17025:2005 akkreditiertes Priiflabor~Die in den zitierten Normen
angegebenen Messunsicherheiten werden eingehalten. Die Ver:f{fi%lie ng_eig’a
e =

dieses Prifberichtes darf nur mit schriftlicher Genehmigung d @,‘(\ N St
erfolgte durch den Auftraggeber und somit auBerhalb des e‘r' Jerei
ande. $

Hinweis: Die Akkreditierung gilt fur den in der Urkunde D-PL-14433:04200. \

Dipl. Ch /'/ 76

Teningen, den 04.09.2018 e plleg Sl aborleiter
N
Sparkasse Freiburg Nérdi. Breisgau Deutsche Bank Freiburg i/
BLZ 680 501 01 BLZ 680 700 30 r. O5077/00947 ( DAKKS
Konto-Nr. 20069997 Konto-Nr. 308308 Deutsche
IBAN DE506805G1010020069957 IBAN DE1368070024003089080C Akkreditierungsstelle

SWIFT-BIC: FRSPDESE SWIFT-BIC: DEUTDEDBFRE D-PL-14433-01-00
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Geotechnischer und dammbautechnischer Vorbericht im
Zusammenhang mit der Hochwasserentlastungsanlage des
Muhrbachs, Gemeinde Ottersweier, vom 21.10.2015,
Auftragsnummer: 15031/S-R

Aufsteller: Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten
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Sachverstandige fiir Erd- und Grund-
bau nach Bauordnungsrecht

Beratende Ingenieure VBI
Dipl.-Ing. Robert Breder

Dr.-Ing. Josef Hintner

Dr.-Ing. Thomas Scherzinger
Dr.-Ing. Ridiger Wunsch

Mitgl. Ingenieurkammer Baden-Wiirttemb.

Ingenieurgruppe Geotechnik GbR
LindenbergstraBe 12 - D - 79199 Kirchzarten
Tel.07661/9391-0-Fax07661/939175
E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik de

Geotechnischer und

dammbautechnischer Vorbericht

im Zusammenhang mit der Hochwasserentlastungsanlage
des Muhrbachs, Gemeinde Ottersweier,

Auftraggeber:

Unsere Auftragsnummer:
Bearbeiter:
Ort, Datum:

Gemeinde Ottersweier
Laufer Stral’e 18
77833 Ottersweier

15031/S-R

Herr Scherzinger / Herr Renk
Kirchzarten, 21. Oktober 2015/R

Sparkasse Freiburg-Nordl. Breisgau:
BLZ 680 501 01 - Konto 10 030 792
IBAN: DE39 6805 0101 0010 0307 92
BIC: FRSPDEBBXXX

Sparkasse Hochschwarzwald:

BLZ 680 510 04 - Konto 4 353 108
IBAN: DE48 6805 1004 0004 3531 08
BIC: SOLADES1HSW
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1 Veranlassung

Zur Verbesserung des Hochwasserschutzes der Gemeinde Ottersweier soll das Hochwas-
serriickhaltebecken ,Miinchhof* errichtet werden. Das Gesamtprojekt umfasst dabei den Bau
des Hochwasserrlickhaltedamms (siehe hierzu unseren Bericht [U8]) und eines Zuleitungs-
kanals in Form einer Rohrleitung oder eines Grabens (einschlieBlich eines Abzweige- und
Anschlussbauwerks), der zur Hochwasserentlastung im Muhrbach dient (Anlage 1.0 zeigt
eine Ubersicht des Gesamtprojekts). Die Vorplanung erfolgt durch die Zink-Ingenieure, Lauf.
Die Ingenieurgruppe Geotechnik GbR, Kirchzarten, wurde auf Grundlage der Angebote vom
26.11.2014 und 04.03.2015 beauftragt, fur zwei Varianten der Linienfihrung des Zuleitungs-
kanals zur Hochwasserentlastung im Muhrbach (Hochwasserentlastungskanal) und das zu-
gehorige Abzweige- und Anschlussbauwerk im Bereich des Kreispflegeheims Hub eine ori-
entierende geotechnische Beratung auszuarbeiten.

Aufgrund des frilhen Planungsstadiums liegen fir das Abzweige- und Anschlussbauwerk
derzeit noch keine konkreten Planungsunterlagen vor. Entsprechend werden diesbezlgliche
geotechnische Angaben (u. a. zur Griindung und zur Baugrube bzw. zum dauerhaften Gra-
ben) zu einem spéateren Zeitpunkt in Form einer Erganzung zum Geotechnischen Bericht

nachgereicht.

Untersuchungen auf Bodenverunreinigungen des Erdreichs im Baubereich waren nicht Be-
standteil der Beauftragung. Bei der geotechnischen Auswertung der Untergrundaufschlisse
wurden durch Inaugenscheinnahme sowie durch Geruchsempfindung keine Hinweise auf

Verunreinigungen festgestellt.

2 Unterlagen

¢ Zink Ingenieure, Lauf:

» [U1] Ubersichtskarte Hochwasserschutzkonzept Neubau von HRB im Einzugsgebiet
Dorfbach/Aspichbach, M 1:10.000, Stand: Dezember 2013

» [U2] Lageplan Variante 4, Hochwasserschutzkonzept HRB Miinchhof, M 1.000,
Stand: Juli 2013

» [U3] Lageplan HWE-Leitung Variante 1 und Abzweigebauwerk mit Flutmulde, Hoch-
wasserschutzkonzept Notbach/Dorfbach HRB Miinchhof, M 1:500, Stand: Sep-
tember 2014
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» [U4] Lageplan HWE-Leitung Variante 3 und Abzweigebauwerk mit Flutmulde, Hoch-
wasserschutzkonzept Notbach/Dorfbach HRB Miinchhof, M 1:500, Stand: Sep-
tember 2014

» [U5] Langsschnitte, Querschnitte HWE-Leitungen Variante 1 und 3, Hochwasser-
schutzkonzept Notbach/Dorfbach HRB Minchhof, M 1:500/100 bzw. M 1:200,
Stand: September 2014

» [U6] Lageplan Absteckung Erkundungen inkl. Hohenlagen, per E-Mail Ubermittelt am
28.04.2015

¢ Ingenieurgruppe Geotechnik GbR, Kirchzarten:

» [U7] Protokolle von Ortsbesichtigungen und Besprechungen

» [U8] Geotechnischer und dammbautechnischer Vorbericht im Zusammenhang mit
der Eignung des Dammstandortes Variante 4 des Hochwasserriickhaltebe-
ckens (HRB) Minchhof, Ndhe Aspichstralle, Gemeinde Ottersweier, vom
25.08.2015 (unsere Auftragsnummer: 15031/S-R)

» [U9] geotechnische Berichte zu Bauvorhaben in der nédheren Umgebung

» [U10] Honorarangebote zum Bauvorhaben, 26.11.2014 und 04.03.2015

» [U11]alilgemeine geotechnische Unterlagen aus unserem Archiv (z. B. geologische

und hydrogeol. Karten)

e Normen/ Literatur
» [U12]DIN 19700-12: Stauanlagen — Teil12: Hochwasserriickhaltebecken, Stand: Juli

2004

» [U13]Arbeitshilfe zu DIN 19700 fir Hochwasserriickhaltebecken, herausgegeben
durch das Landesamt flir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Wiirttemberg (LUBW BW), Stand: September 2007

3 Baugrund

3.1 Baugrunderkundung

Vor Erkundung des Baugrundes wurden die Unterlagen aus dem Archiv der Ingenieurgruppe
Geotechnik GbR ausgewertet [U9, U11].
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Der Schichtenaufbau entlang der Langsachsen der Varianten 1 und 3 fur die Hochwasser-
entlastung des Muhrbachs wurde im Zeitraum vom 04. bis 12.05.2015 stichprobenartig durch
neun 2,3 m bis 6,0 m tiefe Kleinrammkernbohrungen (d = 40 - 80 mm) erkundet. Ergén-
zend wurden vier Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15 bis in eine Tiefe
von 6,0 m durchgefiihrt. Im Bereich des geplanten Abzweigebauwerks und des Anschluss-
bauwerks (Bereich Kreispflegeheim Hub) erfolgte die Erkundung des Untergrundes am
21.05.2015 durch in Summe vier 2,3 m bis 2,7 m tiefe Kleinrammkernbohrungen (d = 40 -
80 mm) und zwei 7 m tiefe Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH-15.

Die Sondierungen dienten dabei jeweils der Ermittlung der Lagerungsdichte der kdrnigen
Erdstoffe des Untergrundes und der Sicherstellung einer flachenhafteren und tiefer reichen-
den Erkundung des Baugrundes. Die Bohrungen wurden nach geologischen und bodenme-
chanischen Kriterien in Anlehnung an EN ISO 14688 bzw. 14689 (Benennung, Beschreibung
und Klassifizierung von Boden bzw. Fels) aufgenommen. Das Einmessen und Auspflocken
der Ansatzpunkte der Bohrungen und Sondierungen im Gelénde erfolgte durch die Zink In-
genieure, Lauf ([U6]).

In den Lageplanen der Anlagen 1.0 bis 1.2 sind die Ansatzpunkte der Untergrundaufschliisse
angegeben. Die Erkundungsergebnisse sind in den Anlagen 2.1 bis 2.3 dargestellt.

An kennzeichnenden Erdstoffproben aus den Bohrungen wurden Laborversuche zur geo-
technischen Klassifizierung und zur Festlegung von Bodenkennwerten ausgefihrt (tabellari-
sche Zusammenstellung, s. Anlage 3.1, Korngrofkenverteilungen, s. Anlage 3.2, Konsistenz-
grenzen, s. Anlage 3.3).

Die Erdstoffproben werden bis 4 Wochen nach Abgabe des Geotechnischen Berichts bei uns
gelagert und anschliefiend entsorgt.

Die Bohrungen BS1, BS7 sowie BS10 und die Rammsondierung RS1 wurden zu bauzeitli-
chen Grundwassermessstellen ausgebaut. Hier erfolgten Stichtagmessungen.

3.2 Gelandeverlauf und Untergrundaufbau

Hochwasserentlastungskanal Variante 1 ([U3]): Der geplanten Hochwasserentlastungs-
kanal Variante 1 verlauft in weiten Teilen unmittelbar am Fule einer Gelandeerhebung ent-
lang der Bachaue des Muhrbachs. Entsprechend ist die Geldndeoberflache nahezu eben
ausgebildet mit einem leichten Gefélle in Richtung Siidwesten. Derzeit wird das Gelénde
entlang der geplanten Linienflihrung bereichsweise landwirtschaftlich genutzt (landwirtschaft-
liche Wiesen- und Ackerflachen, siidwestliche und norddstliche Bereiche), bereichsweise ist
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ein lichter Baumbestand vorhanden (mittlerer Bereich der Linienfiihrung). Insbesondere dort,
wo die Linienflhrung am nachsten zum Muhrbach gelegen ist (zwischen ca. 0+50 und
ca. 0+170, s. Anlage 1.1), ist das Gelande stellenweise stark vernasst.

Hochwasserentlastungskanal Variante 3 ([U4]): Der geplanten Hochwasserentlastungs-
kanal Variante 3 durchquert unmittelbar nordéstlich des Anschlusses an den Absperrdamm
auf einer Lange von ca. 140 m die dort gelegene Geldndeerhebung (derzeitige Nutzung als
landwirtschaftliche Weide- und Ackerflachen). AnschlieRend entspricht die Linienfihrung
nahezu dem Verlauf von Variante 1 (s. 0.). Entsprechend verlduft der nordéstliche Teil des
Kanals im Randbereich der derzeit hauptsachlich als landwirtschaftliche Weideflache genutz-
ten Bachaue des Muhrbachs (s. Anlage 1.2).

Abzweige- und Anschlussbauwerk ([U4]): Das Baufeld liegt in nahezu ebenem Gelande
im Bereich der mit Wiese bewachsenen und einzelnen Baumen sowie Blischen bestandenen
Freiflachen des Kreispflegeheims Hub. Nahe der Aspichstralle im Westen des Baugebiets ist
ein Weiher gelegen. Derzeit durchlauft der Muhrbach den Baubereich von Osten nach Wes-
ten, wobei das Bachbett Nahe der Aspichstrafte in Richtung Norden und ca. 50 m weiter
stromabwarts wiederum in Richtung Westen abknickt (s. Anlage 1.2).

Gemal den durchgefiihrten Untergrunderkundungen und in Ubereinstimmung mit der geolo-
gischer Karte 7314, Bihl, herausgegeben vom Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und
Bergbau Baden-Wirttemberg, 2004, ([U11]) ist der oberflachennahe Untergrund im Talgrund
(Auenlage) aus ungegliederten Auensedimenten (Schiuffe und Sande, tonig, z. T. schwach
kiesig, humos) mit einer Machtigkeit zwischen i. d. R. ca. 0,5 m und 1,5 m (lokal bis 2,5 m)
aufgebaut. Unterhalb der Auensedimente sind schwach schiuffige bis schiuffige und stellen-
weise schwach tonige bis tonige Bachschotter vorhanden. Insbesondere im Bereich des
Kreispflegeheims Hub sind die Auensedimente bzw. Bachschotter lokal von Auffiillungen
Uberlagert.

Der im Nordosten des Talgrundes aufgehende Hang der Gelandeerhebung (s. 0.) besteht
gem. o. g. Geologischer Karte bis in eine Tiefe von mehreren Metern aus FlieRerden (umge-
lagertes Material, meist verwittertes (grusiges) Lockergestein aus Grundgebirgs- und Bunt-
sandsteinmaterial). Nach den Erkundungsergebnissen und in Ubereinstimmung mit [U11]
bestehen diese zumeist aus Sand-Kies-Gemischen mit wechselnden Hauptbestandteilen (im
oberen Bereich i. d. R. Sand) und mit (abhangig vom Verwitterungsgrad) wechselnden Fein-

kornanteilen.
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Das aus den Baugrundaufschliissen abgeleitete Baugrundmodell ist in den Anlagen 2.1 bis

2.3 dargestellt. In den Aufschlissen wurde folgender Schichtenaufbau festgestellt:

>

Mutterboden
Schichtunterkante:

Auffillung
Schichtunterkante:
Verbreitung:
Zusammensetzung:

Lagerungsdichte/Konsistenz:

Farbe:

Decklage
Schichtunterkante:

Zusammensetzung:

ca. 0,10 bis 0,25 m u. GOF

ca. 0,8 bis 2,0 m u. GOF

BS1 bis BS4, BS12; RS1, RS2, RS5

Schluff, sandig bis stark sandig, schwach tonig; lokal
schwach kiesig, schwach org. Beimengungen, durch-
wurzelt; Ziegelbruchstiicke Kohlereste, Holzstiicke
und

Kies, schwach sandig bis sandig, schwach schluffig
bis schluffig; lokal schwach tonig, durchwurzelt; Zie-
gelbruchstiicke, Schwarzdeckenreste;

untergeordnet: Sand und Ton, schluffig, schwach kie-
sig bis kiesig; lokal durchwurzelt; Ziegelbruchstiicke
sehr inhomogen (sehr locker bis dicht) bzw. steif bis
halbfest (Feinkornanteil)

graubraun bis (hell)braun

wechselnd ca. 1,0 (Bereich Geléndeerhebung und
Bereich AspichstralRe) bis > 6,0 m (Bereich Anschluss
an Absperrdamm) u. GOF

i.d.R. Schluff, schwach bis stark sandig, schwach bis
tonig, oberflaichennah durchwurzelt; lokal schwach
kiesig bis stark kiesig, schwach org. Beimengungen,
Holzstiicke, Wurzelreste; einzelne Sandlinsen

und

Ton (gem. DIN 18196: TM, TL; s. Anlage 3.3), schluf-
fig; lokal schwach (fein)sandig bis sandig, schwach
org. Beimengungen, einzelne Kiesgerdlle bis schwach
kiesig, Holz- und Wurzelreste;

lokal Torf, maRig bis stark zersetzt

und



Konsistenz/Lagerungsdichte:

Farbe:

» Bachgeroélle (Talgrund)
Schichtunterkante:
Zusammensetzung:

Lagerungsdichte:
Farbe:

» yFlieBerde” (Hangbereiche)
Schichtunterkante:

Verbreitung:
Zusammensetzung:

Lagerungsdichte:
Farbe:

3.3 Wasserverhiltnisse
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Sand (gem. DIN 18196: SU*, SU/ST; s. Anlagen 3.2
und 3.3), schwach schliuffig bis schluffig, nicht tonig
bis tonig, schwach kiesig bis kiesig

wechselnd breiig - weich bis steif — halbfest (s. Anla-
ge 3.3)/ (sehr) locker bis (mit zunehmender Tiefe)
mitteldicht

braun bis grau, hell- bis dunkelbraun, schwarzbraun,
rotbraun

nicht festgestellt, tiefer als 3,5 bis > 6 m u. GOF

i. d. R. Kies (gem. DIN 18196: GU, s. Anlage 3.2, und
GU*, GW, s. [U8]), sandig, schwach schluffig bis
schluffig; z. T. schwach tonig bis tonig, schwach org.
Beimengungen, Holzreste; erfahrungsgemaf kénnen
in die Kiessande auch Steine und Blécke eingelagert
sein

mitteldicht bis dicht

braun bis grau

nicht festgestellt, im Bereich Gelandeerhéhung (bei
BS9) ggf. bis ca. 10 m u. GOF

Hang- bzw. Gelandeerhéhungsbereiche

i. d. R. Sand-Kies-Gemische (wechselnde Hauptbe-
standteile, gemaR DIN 18196: SU*, SU), schwach bis
stark schluffig; ortlich schwach tonig; einzelne
Schlufflinsen; Kieskorn haufig mirbe

i. d. R. mitteldicht

braun bis grau

Allgemeine Angaben zu den Grundwasserverhéltnissen: Im Talgrund ist ein zusammen-

hangender Grundwasserspiegel (GWS) ausgebildet, dessen Grundwasserleiter die unterhalb

der Auensedimente anstehenden, i. d. R. gemischtkérnigen Bachgerdlle (s.0.) sind. Auf-
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grund der Uberlagerung durch die Erdstoffe der gering durchldssigen Decklage herrschen
zumindest bei erhéhten Wasserstanden oértlich gespannte Grundwasserverhéltnisse. Zudem
kénnen in der schwach bindigen bis bindigen Decklage und den gemischtkdrnigen Erdstoffen
der ,Flieerde” in den Hangbereichen Schichtwasser vorhanden sein. Nach eigenen Mes-
sungen stromt das Grundwasser im Bereich der Bachaue des Muhrbachs etwa in westlicher
Richtung mit einem Gefalle von rund 1 %.

Das geplante Baufeld / Baugebiet liegt nach den Wasserschutzgebietskarten der Landesan-
stalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Stand: aktuelles Datum)
auferhalb von Wasserschutzgebieten. Eine aktuelle, flurstiicksgenaue Uberpriifung dieses
Sachverhaltes ist durch die untere Wasserbehorde des jeweiligen Stadt- oder Landkreises
erforderlich.

Festgestellter Grundwasserstand: In den bauzeitlichen Grundwassermessstellen wurden
folgende Wasserstande gemessen:

Messstelle Datum Wasserspiegel | Flurabstand

[mNN] [m]
BS1 16.07.2015 167,37 0,91
RS1 16.07.2015 167,57 0,99
BS7 12.05.2015 165,06 0,64
BS7 21.05.2015 165,12 0,58
BS7 16.07.2015 165,06 0,64
BS10 12.05.2015 164,28 0,05
BS10 21.05.2015 164,30 0,03
BS10 16.07.2015 164,32 0,01

Der am 21.05.2015 westlich von BS1 im Muhrbach gemessene Bachwasserstand betrug
165,9 mNN und lag damit 1,5 m unterhalb des in BS1 gemessenen Grundwasserstandes
(BS1 liegt nahe einem Teich).

Grundwasserschwankung und Grundwasserhéchststand: Nach Abgleich mit regionalen,
durch das Landesamt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (LUBW
BW) aufgezeichneten Wasserstdnden herrschten zum Zeitpunkt der Stichtagmessungen
mittlere bzw. leicht unterdurchschnittliche Grundwasserstéande. Aufgrund fehlender amtlicher
hydrologischer Karten tber die Wasserverhaltnisse im Bereich des Baugebiets ist die Anga-
be von gesicherten Grundwasserhéhen / -schwankungen nicht méglich. Aufgrund der nur
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geringen beobachteten Flurabstédnde (selbst bei den niedrigen Wasserstdnden im
Mai/Juli 2015) muss in der gesamten Bachaue des Muhrbachs mit einem Anstieg der Druck-
héhe des Grundwassers bis zur Gelandeoberfliche gerechnet werden.

3.4 Erdbeben

Gemal DIN 4149 (Bauten in deutschen Erdbebengebieten - Lastannahmen, Bemessung
und Ausfiihrung Gblicher Hochbauten, Ausgabe April 2005) sowie der dazugehdrigen ,Karte
der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen fiir Baden-Wurttemberg" liegt das
Bauvorhaben in der Erdbebenzone 1 und es missen zur Beriicksichtigung des Einflusses
von Erdbebenerschiitterungen folgende Werte angesetzt werden bzw. ist folgende Einstu-

fung vorzunehmen:

» Bemessungswert der Bodenbeschleunigung: ag = 0,40 m/s?
» Untergrundklasse zur Berucksichtigung des

tieferen Untergrundes ab 20 m unter GOF: R
» Baugrundklasse zur Berucksichtigung der

ortlichen Baugrundeigenschaften (zwischen

3 und 20 m unter GOF): C

4 Geotechnische und dammbautechnische Beratung

41 BaumafRnahme und Lasten

Hochwasserentlastungskanal: Im Zuge der Vorplanung sind zwei Trassenvarianten fur
den Hochwasserentlastungskanal des Muhrbachs (Varianten 1 und 3, s. [U3, U4]) geplant,
der von der Aspichstrafte auf Hohe des Kreispflegeheims Hub als Rohr oder im offenen Gra-
ben zum nordostlichen Ende des Absperrdammes (s. Anlage 1.0) gefthrt werden soll (Ge-
samtlange der beiden Varianten ca. 350 m bis 300 m). Variante 1 verlduft nordwestlich ent-
lang des Fulles einer Gelandeerhebung, bei Variante 3 ist eine Durchquerung der Gelande-
erhebung geplant. Begleitet werden soll der Entlastungskanal von einem Wirtschaftsweg.
Dieser soll fur Variante 1 sldlich bzw. slidostlich, d. h. hangseitig des Kanals verlaufen. Bei
Variante 3 verlauft der Begleitweg im Bereich der Durchquerung der Gelandeerhebung (s. 0.)
zunachst nordwestlich, ab ca. 0+130 sidlich bzw. stdéstlich des Kanals (s. Anlagen 1.1.1
und 1.1.2).

-10 -
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Gemal derzeitigem Planungsstand kommt bei Variante 1 die Sohle des Kanals (Rohr oder
Graben) in weiten Teilen der Linienflihrung in etwa auf Hohe des vorhandenen Gelandes zu
liegen (Bachaue), lediglich am sidwestlichen Ende (Bereich Anschluss an den Absperr-
damm) schneidet der Kanal auf einer Lange von ca. 110 m (ca. 0+000 bis ca. 0+110) bis zu
ca. 1,5m und am und norddstlichen Ende auf einer Lange von ca. 50 m (ca. +310 bis
ca. 0+350) bis zu ca. 1,0 m in das bestehende Gelande (Auslaufer der Gelandeerhebung,
s. 0.) ein.

Bei Variante 3 schneidet der Kanal im Bereich der Querung der Geldandeerhebung (ca.
0+000 bis ca. 0+140) bis zu maximal ca. 6,0 m in das vorhandene Geléande ein, nordéstlich
der Erhebung, von ca. 0+140 bis ca. 0+240, kommt die Sohle der Rohrleitung bzw. des Gra-
bens nahezu auf Hohe des bestehenden Gelédndes in diesem Bereich (Bachaue) zu liegen.
Von 0+240 bis 0+330 ist wiederum ein Einschnitt mit einer Héhe von bis zu ca. 1,0 m erfor-

derlich.

Gem. [U3, U4] betragt bei offener Ausflihrung des Kanals (offenes Gerinne) die erforderliche
Mindesthéhe zwischen der Oberkante des Damms /des Einschnitts und der Kanalsohie
1,5 m (s. auch Anlagen 2.1 und 2.2). Sowohl fir die Einschnitte als auch die Damme ist vor-
laufig eine (wasser- und luftseitige) Boschungsneigung von 1:1,5 vorgesehen.

Abzweige- und Anschlussbauwerk: Ostlich der AspichstralRe auf dem Gelénde des Kreis-
pflegeheims Hub ist ein Abzweigebauwerk fiir den Muhrbach geplant. Im Hochwasserfall sol
hier das Wasser des Muhrbachs in die Entlastungskanéle und Uber diese in das Riickhalte-
becken Minchhof, Variante 4, (s. [U8]) geleitet werden. Bei ,normalen* Wassersténden wird
das Bachwasser Uber ein nérdlich des Abzweigebauwerks geplantes Anschlussbauwerk in
Form eines Grabens in das urspriingliche Bachbett des Muhrbachs geleitet.

4.2 Geotechnische Kategorie

Allgemeine Grundlage fur die geotechnischen Gesichtspunkte beim Entwurf von Hoch- und
Ingenieurbauwerken ist der Eurocode 7 (DIN EN 1997-1:2009-09 in Verbindung mit dem
nationalen Anhang DIN EN 1997-1/NA:2010-12 und der DIN 1054:2010-12).

Das Bauvorhaben ist in Hinblick auf das Zusammenwirken von Bauwerk und Baugrund ge-
manR DIN 1054, A 2.1.2 folgender Geotechnischer Kategorie (GK) zuzuordnen:

-11 -
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GK 2: mittlerer Schwierigkeitsgrad (z. B. durchschnittlicher Baugrund in Bezug auf Tragfa-
higkeit und Zusammendriickbarkeit, Bauwerk im Grundwasser, Ubliche Fundament-, Platten-

oder Pfahligriindungen, Dammbauwerke zum Hochwasserschutz)

4.3 Hochwasserentlastungskanal

4.3.1 Verwendung des Aushubmaterials

Die ausgehobenen Erdstoffe der Decklage mit nennenswerten organischen Anteilen sowie
die anfallenden Torfe sind fiir den Einsatz als Dammbaumaterial ungeeignet.

Beim Aushub anfallende stark vernasste Erdstoffe der Decklage sind grundsatzlich flr die
Wiederverfiillung in Kanalgrdben (Variante Rohrleitung) auferhalb der Rohrzone geeignet,
wenn der Kanalgraben in der ,griinen Wiese" liegt und nicht iberbaut wird, d. h. wenn keine
Verdichtungsanforderungen an die Grabenverfiillung zu stellen sind. Um in Dammen einge-
baut werden zu kdnnen, missten die vernassten Materialien im Vorfeld auf einen geeigneten
Wassergehalt von (je nach Feinkornanteile) zwischen ca. 4 % und 8 % abtrocknen, was bei
gewodhnlichen Witterungsbedingungen kaum erreichbar ist. Alternativ sind Bodenverbesse-
rungsmaflinahmen (Zugabe von 2 % bis 3 % Feinkalk) auszufiihren. Die insbesondere im
norddstlichen hoher gelegenen Bereich vorhandenen steifen bis halbfesten Erdstoffe der
Decklage und auch beim Aushub anfallende Kiese und Sande (z. B. Flie*erden bei Varian-
te 3) sind (bei geeignetem Wassergehalt) sowohl als Dichtungs- als auch als Stitzkérperma-
terial (Anforderungen, s. [U8]) sowie zum Verfiillen von Kanalgraben geeignet.

4.3.2 Bereiche mit Rohrleitungen

Grindung der Rohre/Rohrauflager: |. d. R. liegt die planméRige UK der Rohre in den sehr
witterungsempfindlichen Erdstoffen der Decklage, die vielfach auch stark vernésst sind. Hier
wird der Einbau einer mindestens 0,3 m dicken Tragschicht aus sauberem Kiessand (Bo-
dengruppe nach DIN 18196:GW), z. B. 0/32 mm empfohlen, die ggf. auch als Rohrauflager-
schicht angesehen werden kann. Zur Gewahrleistung der Filterfestigkeit gegeniiber den fein-
kdrnigen Béden des Untergrundes muss das Tragschichtmaterial dabei einen Sandanteil von
> 25 % aufweisen. Sind in der geplanten Grabensohle Kiese und Sande der FlieRerden vor-
handen (Bereich der Durchquerung der Geldndeerhebung, Variante 3), kann hier ggf. nach
Nachverdichtung von aushubbedingten Auflockerungen auf eine zuséatzliche Tragschicht
verzichtet werden, was im Zuge der Aushubarbeiten festzulegen ist.

-12 -
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Es wird empfohlen, die Rohre nach Einbau der Tragschicht (Material, s. 0.) und ggf. einer
Sauberkeitsschicht zunachst auszurichten und anschliefend etwa im unteren Drittel, wo das
Rohrauflager erfahrungsgemaf nicht ausreichend verdichtet werden kann, in FlieRmoértel,
Erdbeton o. &. zu betten. Bei abschnittsweisem und ziigigem Einbau der Tragschicht ist eine
Wasserhaltung (Grundwasserspiegel z. T. in etwa auf Hohe der Gelandeoberflache) auf-
grund der geringen Durchldssigkeit der anstehenden Erdstoffe der Decklage nur in geringem
Umfang erforderlich. Einsickerndes Schicht-, Hang- oder Grundwasser oder anfallendes
Niederschlagswasser, das sich an der Grabensohle aufstauen kann, ist tber die Tragschicht
zu fassen und Uber ortliche Pumpensimpfe abzuleiten.

Falls die bestehende Geldndeoberflache in der geplanten Rohrachse zukinftig um mehr als
1 m Uberschittet wird, so sind hier unter den Muffen im FlieRbeton/Erdbeton schmale Strei-
fen aus Hartschaumprodukten einzulegen, die dann als Sollbruchstelle wirken und schadli-
che Verkantungen in den Rohrfeldern vermeiden.

Zur Vermeidung bevorzugter Wasserwegigkeiten entlang der Tragschichten unter den Rohr-
leitungen und auch in den Kanalgrabenverfiillungen muss nach jeweils etwa 50 m ein ab-
dichtendes Querschott im Bereich der Tragschicht/Kanalgrabenverfillung eingebaut werden

(z. B. aus Lehm oder Beton).

Die Bemessung der Rohrleitung kann unter Ansatz der in Anlage 4 angegebenen Kennwer-
ten nach den Richtlinien des Arbeitsblattes ATV-DVWK-A127 (statische Berechnung von
Abwasserkanélen und Leitungen, 3. Auflage, korrigierter Nachdruck, April 2008) erfolgen.

Grabensicherung: Fir den Bau der Rohrleitungen ist bereichsweise der Aushub von Gra-
ben erforderlich. Grundsatzlich sind bei der Planung und Ausfihrung von Graben die Anga-
ben der DIN 4124 (Baugruben und Graben, Béschungen, Arbeitsraumbreiten, Verbau) zu
beachten. Der Leitungseinbau und die Grabenverfiillung missen nach den Vorgaben der
DIN 4033 (Entwéasserungskanale und Leitungen) bzw. der EN1610 (Verlegung und Priifung
von Abwasserleitungen und Kanélen) erfolgen.

Im Bereich der Talaue kénnen bis zu ca. 1,5 m tiefe Baugrubenbéschungen unter 1:1 ge-
neigt hergestellt werden. Im Bereich der Querung der Gelandeerhéhung bei Variante 3 kén-
nen bis zu ca. 5 m tiefe Baugruben in den Erdstoffen der FlieRerden kurzzeitig ebenfalls un-
ter 1:1 abgebdscht werden, sofern hier kein nennenswerter Schichtwasseranfall beobachtet
wird.

Ist ein freies Abbdschen aufgrund der Tiefe der Kanalgében und der vorliegenden Verhalt-
nissen (stark wasserempfindliche Béden, értlich Vorhandensein von Schicht- und Hangwas-
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ser bzw. Grundwasser) nicht méglich oder ggf. auch unwirtschaftlich, so sind hier Sicherun-
gen erforderlich. Bis zu 5 m tiefe Kanalgraben kénnen dabei im Schutze von herkommlichen,
gof. auch teleskopierten Verbautafeln hergestellt werden. Diese sind kraftschlissig und ver-
formungsarm im Zuge des Aushubes in den Untergrund einzubringen und beim Verftllen der
Graben abschnittsweise zu ziehen.

Bei groleren Einschnitttiefen (Bereich Querung Geldndeerhebung) kann ein Vorabtrag her-
gestellt werden, um die Graben-/Verbautiefe zu verringern.

4.3.3 Bereiche mit Dammen bzw. Einschnitten (Gerinne)

Dauerhafte Béschungen: Falls die Hochwasserentlastung — ggf. auch bereichsweise — als
offenes Gerinne ausgefiihrt werden soll, so sind fir beide Trassenvarianten Damme und
Einschnitte zu erstellen (s. [U3, U4]). Die aus standsicherheitstechnischer Sicht maximal zu-
lassige Boschungsneigung der Damme / Einschnitte ist abhangig von der jeweiligen Tiefe
des Einschnitts, den anstehenden Untergrundmaterialien bzw. den Deichkérpermaterialien
und der aus der FlieRgeschwindigkeit resultierenden, zur Vermeidung von Erosionserschei-
nungen notwendigen Befestigung des Kanalbetts (s. u.). Nach endgultiger Festlegung der
Boschungsneigung und der Befestigung des Kanalbetts im weiteren Planungsverlauf, ist die
erdstatische Standsicherheit der Boschungen in mafgeblichen Schnitten nachzuweisen.
Grundsatzlich wird flr erforderlich gehalten, hinsichtlich Ihrer Standsicherheit und auch im
Hinblick auf die Unterhaltung der Béschungen, die Bdschungen wasser- und luftseitig nicht
steiler als 1:2 (Hohe:Lange, in Hinblick auf die Unterhaltung besser 1:2,5) auszufiihren (wird
bei der Herstellung von Einschnitten Schicht-, Hang- oder Grundwasser angetroffen, so ist
ggf. ein Dranful® auszubilden). Zudem sollten die Damme eine Mindestkronenbreite von 1 m
aufweisen. Zum Schutze vor oberflichennahen Rutschungen und vor Erosion ist ein dichter
Grasbewuchs der Boschungen sicherzustellen. Begleitwege sollten einen Mindestabstand

von den Bdschungskronen von 0,75 m aufweisen.

Aufbau Dammkaorper: Es wird vorgeschlagen, die erforderlichen Da&mme mit einer planma-
Rigen Hohe von maximal ca. 1,5 m als homogene Dammkérper auszubilden. Als Damm-
baumaterial kénnen wenig wasserdurchlassige, gut verdichtbare fein- und gemischtkdrnige
Erdstoffe (z. B. nach DIN 18196: GU*, GT*, SU*, ST*, TL, TM, UL, UM) verwendet werden
(Durchlassigkeitsbeiwert: k< 5+ 107 m/s). Die Damme sind lageweise aufzubauen und zu
verdichten (Mindestverdichtungsgrad bezogen auf die Einfache Proctordichte Dp, = 97 %).
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Dammaufstandsflache: In den Dammaufstandsflachen sind der vorhandene Oberboden
sowie die stark durchwurzelten Erdstoffe der Decklage auszuheben. Zur Vermeidung bevor-
zugter Wasserwegigkeiten sind - wo vorhanden - die Wurzelstdocke des derzeitigen Baum-
bewuchses im Bereich der Dammaufstandsflache volistandig zu entfernen. Nach derzeitigem
Kenntnisstand ist keine zuséatzliche Abdichtung im Bereich der Dammaufstandsflache erfor-
derlich, da die Dammaufstandsflachen in wenig durchldssigen Erdstoffen liegen und der
héchste Wasserspiegel im Graben — wenn (berhaupt — nur wenig oberhalb der talseitigen
Gelandeoberflache liegt (dies ist im Zuge der weiteren Planung zu priifen).

Da die Erdstoffe im Bereich der Erdplanums stark wasser- und frostempfindlich sind, diirfen
die Dammaufstandsflachen (Griindungsflachen) nur in der Witterung angepassten Abschnit-
ten freigelegt werden und sind unverziiglich mit den unteren Lagen der Dammschittung zu
schltzen. Die Erdarbeiten dlrfen nur in einer frostireien Periode oder mit entsprechenden
Schutzmafnahmen durchgefiihrt werden.

Dort, wo das Gelande - insbesondere in der Bachaue - sehr stark vernasst ist, kann es erfor-
derlich werden, die Tragfahigkeit im Bereich der Dammaufstandsflache durch Einfrasen von
Weilfeinkalk in die gewachsene Decklage zu erhéhen. Aus baubetrieblichen Grinden (ver-
nasste Bereiche mit groRerem Geréat kaum bzw. nicht befahrbar) sollten zudem in Auenlage

Baustraflen vorgesehen werden.

Abdichtung des Zuleitungsgerinnes: GemaR den Anlagen 2.1 und 2.2 kommen die Ka-
nalsohlen beider Varianten hauptsachlich im Bereich der vorhandenen nur sehr gering
durchlassigen Decklage zu liegen. Im Bereich der Querung der Gelédndeerhebung (Varian-
te 3) und lokal in den norddstlichen Bereichen der geplanten Linienfihrungen stehen in der
Sohle des Zuleitungsgerinnes gering durchldssige, oftmals verschluffte Kiese und Sande der
Flielerden und der Bachschotter an. Werden zudem die gemaf derzeitigem Planungsstand
vergleichsweise geringen Einstauh6éhen und die erwartungsgemall geringen Einstauzeiten
beriicksichtigt, so sind voraussichtlich keine weiteren Abdichtungsmafnahmen des Gerinnes
erforderlich. Eine konkrete Aussage hierliber kann jedoch erst gemacht werden, wenn im
Zuge der weiteren Planung Einstauhdhen und —zeiten bekannt sind.

Befestigung der Gerinnesohle/des BoschungsfuBBes: Zur Vermeidung von Erosionser-
scheinungen ist das Gerinne in geeigneter Weise zu befestigen. Die Art des Erosionsschut-
zes (z.B. Kies- und/oder Steinschittung, Auskleidung mit Blocksatz) richtet sich dabei u. a.
nach der FlieRgeschwindigkeit und ist vom Planer festzulegen.
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5 Hinweise fiir die weitere Planung

Bei Ausfilhrung von Variante 3 im offenen Gerinne wird hinsichtlich der Uberpriifung der Eig-
nung der ausgehobenen FlieRerden als Dammbaumaterial empfohlen, zusatzliche Bagger-
schirfe im Bereich der Gelandeerhebung durchzufithren. Hierdurch kénnen neben einem
flachenhafteren Untergrundaufschluss ausreichende Mengen an Material fir weiterflihrende

Versuche (z. B. Proctorversuche) gewonnen werden.

6 Schlussbhemerkung

Die in vorliegendem geotechnischen und dammbautechnischen Vorbericht gemachten An-
gaben haben absprachegemal lediglich orientierenden Charakter. Eine eingehende geo-
technische Beratung soll zu einem spéateren Zeitpunkt durchgefiihrt werden.

Da gemal [U7] derzeit sowohl fir das Abzweige- als auch das Anschlussbauwerk noch kei-
ne konkrete Planung besteht, erfolgen entsprechende Angaben zur Grindung und zur Bau-
grube erst zu einem spéteren Zeitpunkt, wenn die maligeblichen Randbedingungen (u. a.
Abmessungen, erforderliche Einbindetiefe etc.) feststehen.

S A

Renk Scherzinger
(Projektbearbeiter) (Projektleiter)
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Anlage 2.1
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) : 0 10 20 30 ] | 050.1.409 O o . feuoht. durchwurzelt ’
Z |
RS4 BS8 165,7 mNN (Pegel) 0.0 _Ll\.ll-u | MUTTERBODEN, dunkelbraun,———— —w - 109, | = 0.65 |S|(|:HLLFF | d|| I
Grundwdgsser J__ | — %MW/—- - SCHLUFF, sandig - stark sandig
| « — - | _— O schwach kiesig, schwach tonig,
RS6 165 mNN BS10 164.5 mNN | o am 16.07.2015 “ll | MUTTERBODEN, dunkelbraun, 1 C=0,/6 |Afaa SCHLUFF, sandig, tonig, graubraun, ) braun, feucht, Wurzelreste
Zv=165.50m+NN e !hl 164.5 mNN 1% epl. Sohle ——— 0.5 “taa 5 . ! 10 W =19% 240 1.20 f==—xi | Feinkornanteil: steif, feucht, °°An 0.90 ISI/I\NDI o Iff. I . [l Ir|1|1 .
. chlagzahlen je 10 cm , >z <. 1, -2 050 1.40 —=aa durch It 0o >AND, schluffig, schwach tonig,
164,0 mNN = W MUTTERBODEN, dunkelbraun 164,3 mNN (Pegel) gzanien e — = = (21.05.2015) gL SCHLUFF, sandig, schwach tonig, R 0TI 2 braun, feucht
Schlagzahlen je 10 cm 170 0.60 feucht, durchwurzelt D (21.05.2015) 0 10 20 0 ——— 11 | o6l v/l ) braun, Feinkomanteil: weich | o= 076 TON (gem. DIN 18196:TM), schluffig, 110 I 1 ]
DN 2400 — o .e 10108 o —r—T—F T Rl = M U MUTTERBODEN, dunkelbraun, (12.05. und 16.07.2015) [0 &% - steif, nass, durchwurzelt 20 b—a—""" *. schwach feinsandig, grau, KIES, sandig, schwach schluffig,
0 10 20 30 W=285% o an SCHLUFF, sandig, schwach-tonig —— | — MUTTERBODEN, braun, feucht b A7 0040 e, teucht, durchwurzelt ” _ 0.70 I B ‘o steif, feucht| I 145 braun, feucht
— 0.07F 180 1.30 | a o i ﬁu:’é};e[braun,chfaink%rnanteil: T [ | 1\&1 e E 0.05 dIIJTIChWII.JrZellt | I | I g ™~ | W=29% ge—— 020 ][Il Il | Decklage | . SAND. kleslg, schwach schluffiT oy e é(ljll—iLUFF di hwach kiesi 2 }I<IIIES IsandiqI schluffig, schwach
; 0 pa— | halbfest - steif, t, =37, = - SCHLUFF, sandig, schwach tonig, = _ —grau, nass g SCt , sandig, schwach kiesig, KIES, sandig, schluffig. scf
| N 1+ W=336% 0 — durohwurzelt SCHLUFF, sandig, schwach tonijg, 1.0 f} s |\D braun, Feinkomantolt. steif one 1.0 || | L‘—| ° schwach tonig, graubraun, tonig, grau, rotgrau, feucht
! g 120 (130 [F= o % aun, Fein ; = : o 1.95 i
I — 10.40 schwach org. Beimengung, i S01e® - feucht, durchwurzelt ” | T o SAND (gem. DIN 18196:SU-ST),0 t ) Feinkornanteil: steif, feucht 95 Il et
— {1 0 190 2.00 [A= =® SCHLUFF, sandig, schwach tonig, 150 1. s einzelne Sandlinsen, grau, o \_0.60 T HCTHT L —T - schluffig, tonig, graubraun, = 1.50 | | 1] |1 | ] KIES, sandig, schwach schiuffig,
W= 27 1% e kie.s,iﬁ,,?unkheilbdraunﬁ Feinkl?rnantleilz o W = 34% [ s_einﬁomantl_eilz weich, 1‘euchto i p 130 l2.00 [s 0 A SCHLUFFF"iomg’ ,S,Ct;WEiCh ﬁandig’ | N tF)elqkorrla[nell: weich - i (‘g;%iégi@65;§h1;i;gg%r)éfﬁhlumg' o 2.90 graubraun, nass|
H - aa weich, feucht, durchwurze t 2.0 o, Eaa -aun, Fein nteil: weich, | reiig, nass sanaig, " 1 Kiesig, -
o ° 0.90 | . . 52} 15 e - 0.70 rrf Wijrze| | | | (ep) (ep W= 18.2% — féiggt, dilrnch?,,:ﬂ?;eﬁl e | (e 0] 1.20 — . 4.0 q:: - graubraun, Feinkornanteil: (o))
20 . | = : SCHLUFF, sandig, tonig, schwach @ W= 28,9 TORF, méBig zersetzt, schwarz « o ||l 980 e~ @ SCHLUFF, sandig - stark sandig, 185 stlellf, feucht '\
= oo kiesig, schwach org. Bei ) _ . -b TON, schluffig, schwach sandig, hwach_tonig, schwach kiesig,
gepl Dam thhe /'/ O .aae dILJerTIL%lgrcaLm??:eﬁforngL?tqta‘eiﬂ o © —? © . 1.30 | rlaunl nasls | | | O 3.0 <o e} graubrs;untf‘,&gicshc_vgi?f’ a2 | Bachschotter | © Zfal\jv,alfeiniglr%aﬁeivl\?s?eif,IeSIQT (=][<o} KIES, sandig, schluffig, schwach ©
S 1 60 weilch,lfeucht, durchwurzelt — {2 T.ON,BS..CNUfﬁQY _sa_ndig,_schwach ' L ] 110 felucmt - - 180 feucht - nass, durchwurzelt g5 g 3 30"t01i , grau, nass —
| 1.0V — rg. Imengung, graubraun, LAY - I -
160.00 m+NN 8.0 - TORF, stark zersetzt, schwarzbraun,—— | | Weich. nass. durehwurzelt mil SAND (gem. DIN18196: SU*), TON, schluffig, schwach sandig d"l—
: | "FlieBerden" | erCht| J— _— 170 1] l I | . schluffig, tonig, schwach braun - graubraun, halbfest, I -I-I
]/ | [ -2 o schiuffig, schwach sandig cinacing Kicaserdlle Tinisrogte] 0 T L_1.60 PR 1230 Y R
~ —1ON, s 19, ) einzelne Kiesgerdlle, Holzreste C . Ul 2. - N
& — o e raaa o & - arau woich nass™— = & & & TS et st tor & - < S
CO. i — 12.40 ' . . ™ < KIES, sandig, schluffig, schwach 5.0 S <t feucht, Wurzelreste, ' lp} 2.70 To) Tp} O © (]
w ple) n4+— SAND, kiesig, schluffig, schwach © O tonig, braun, nass O I © © 240 o ) © © © © O ©
gepl SOhlhOhe 5.0- 11 = tonig, verwittertes Lockergestein, — ~— — ~— ~— SAND, kiesig, schluffig, schwach ~— ~— ~— ~— ~— —
) ] 3.00 graubraun, nass EIES, sfandir?t, schwach schluffig T_ 270 tonig, grau, feucht T
13.00 raun, feuc .
E SAND, kiesig, schluffig, verwittertes ! ! 6.0 KIES, sandig, schwach schluffig,
6.0 d Lockergestein, braun, nass o PN PN schwach tonig, braun, feucht =N
T © T M7 © O TRF < N O S AEN/a s B 5) B A\ R o ) = o o7 P PO M M [QV DY Ko OHO—T 3101 §'J QY] [e0) © (=) 00T ™M 1 O T OTOTO © © Dy N (@) (@) 0 O] I~ o I © © F O TN (V1D
©| » o o D o o o N - —|® e OO N rerrfNaN T TN AaNANf? oM ® <R O O N NN N DI g NN ONNKRO OO 6 NN O TR NS —| N A MM ™ ™ mm T ©|fe o O ANl NN 0| ol N NP ORNE LD VW 10 ©Oo;
" ) Ml ™ S| < N < & | SR EEOY Yoo I BN RENE N SN NNME IR IIN KR N SR PR S IR SIS REENE SN S Y SN I v Wi ol s ©| ¢ © ©l ool © ©l 0 o ¢ ©lo ©| o Ix NLOSS S| |9 oo 0 00 O 0 00 || O Ko
Gelandehdhe ©| © ©| © 0 © o © ©|© 10 ©| ©|© © ©f © 10 v OO © © © ©© O ©Of0 © Vi (© OO © O © O Ol © © OPO©O O © © O ©[ © ©|o © Ol ©fo ©| (o ©| ©|©|o©| © ©l © © o ©ol{o ©| {© © ©| ©lto ©| ©l©| (o © ©Oo O (© Ol ©|©| o ©{o
| — ~— — v~ |r— ~— ~r r — - r r ~— - r T r ~ - - - T - — T — ~|r - T ~— - r v~ v~ r - r ~— ~| ™| | - |7 Y Y| ~—r | - — | || ~— - — ~| T - ~— | | | — T -7 ¥ v~| v — T
o O = = © = = = = o = (@] o o S S o o (@] (@] = (@] P} SR o] {e]
S S S 3 S 3 S S S S S S S s S S S S S S S S 3 3 3 3 S S S S 3 S 3 S 3 B o 3B 8B N
. . ) ; o o o o o o o o o o ) ) o o > o o o o o o o o ~| © ~
Stationen Querprofil | © e N 2 = 3 3 N S S S - N ™ < O © N~ © o S = Q ™ 3 1O @ N o > S - Y ™ < 0|10 © O ~| )
ot — — - - — - — — — Y Q\ N o\ N al N o Y N ™ ™ ™ ™ ™ ™M ™ O™ ™ ™ M
0+000 0+100 0+200 0+300
. ) Ingenieurgruppe
Zeichenerklarung: . Ggotechngi]k CF;ER
BK  Rammkernbohrung SW Sickerwasser Ergebnisse der Baugrunderkundung
BS  Kleinrammkernbohrung W e.GW Grundwasser eingespiegelt . _ . ';g‘f;;?g;gﬁ;grgn INGENIEUR
SCH Baggerschurf (Ruhewasserstand) in Langsschnitt HWE (Variante 1) Gbertragen Tel.- (076 61) 93 91 - 0 GRUPPE
RS  Sondierungen mit der ~Z a.GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt Fax: (076 61) 9391 - 75 GEOTECHNIK
Schweren Rammsonde DPH- 2[11.0m gestdrte Bodenprobe mit Labornummer
- : . MaBstab: Projekt-Nr.:
w natiirlicher Wassergehalt und Entnahmetiefe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage )
e Zustandszabhl ® 10m Wasserprobe mit Entnahmetiefe M;:1:100, M :1:500 15031/S-R
. - . " des Muhrbachs
Cy Kohésion des undrénierten GOF Gelandeoberflache Datei- Datum:
Bodens (Handflligelsonde) GOK Gelandeoberkante Ottersweier : .
15031-G2-Anlage 2.1 | 12.10.2015/gl
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220 0.75 | 7 0o o 1.05hellbraun, steif, feucht My MUTTERBODEN, dunkelbraun W =20,6% 090 140 (12.05.und [aa % - steif, nass, durchwurzelt 5 g 4 —1c=076 1+ * aa schwach feinsandig, grau, KIES, sandig, schwach schluffig, AUFFULLUNG: SCHLUFF, sandig - stark
SCHLUFF, schwach sandig, schwach " 10 29 29 0037020 o+ ' l5: Thi).0 110 040 laa® feucht, durchwurzelt ’ W = 15,6% 16.07.2015) ~{\f\ 0.70 1 o steif, feucht [ Bachschotter | braun, feucht sandig, schwach Kiesig, schwach
tonig, braun, Feinkornanteil: 230 110 0.0 I | N E— ey H teQ * TON, (,naCh Dl,N 18196: TM), W =29% P i— 0.20 ? | 100 1.90 P <> O SAND, kiesig, schwach schluffig, @ 1.30 | r | 145 | | tonig, schwach org. Beimengung,
halbfest - steif, feucht, lc=042—1 / schluffig, sandig, braungrau, | _: SCHLUFF, sandig, schwach tonig, W = 20.4% - —grau, nass -|-|_|_ 0.© SCHLUFF, sandig, schwach kiesig, KIES, sandig, schiuffig, schwach 1.80 graubraun, feucht
durchwurzelt 1.0 rieif, feucht — ) braun, Feinkornanteil: steif, e —_C 1000 7 ] g schwach tonig, graubraun, tonig, grau, rotgrau, feucht - . o .
P v = . sU* 1201 1.30% 0 aa feucht, durchwurzelt | I —"" % SAND (gem, DIN 18196:SU-ST), o = Feinkornanteil- steif. feucht 195 | , I , AUFFULLUNG (?): KIES, sandig, grau,
SCHLUFF, schwach sandig - 1.0 B ek e e e . 0.60 ’| L+ schiuffig, tonig, graubraun, = 180 | || N KIES, sandig, schwach schiuf, 190 UM
i ig - toni S : chluffig, - i ig.— Feink il: weich - breii % TON (gem. DIN 18196:TL), schluffig, graubraun, nass : , ,
braun. Femkomantel: halblegt L schwach tonig, braun, feucht 130 2.00 4% g braun, Feinkomantol: weioh] | hass TP e et : sandig, sohwash kieai, oraen 2.90 KIES, sandig, schiuffig, Holzreste,
Y T steif 1 8 2.308 ISCHLUFF g |f | g W=182% [ —— __—feucht, durchwurzelt ' 1120 | 4.0 _,f ~graubraun, Feinkornanteil: 030 9MaU: feucht - nass
2.0 / oo b , sandig '.?3.'”5;” 19, 51 o aa 0.80 SCHLUFF, sandig - stark sandig, _,5 steif, feucht -
SGHLUFF (gem. DIN18196:ST-TL), ' "FlieBerden" schwach tonia, elnzeine Riesgerole, 4 TON, schluffig, schwach sandig schwach tonig, schwach Kiesig, 185 | 7]
sandig, tonig - stark tonig, bralungrau,l Feinkornanteil: 0 —1 - o- . graul;)rauh, wé’ich - steif, grau, Feinkornanteil: steif, 0 KIES, sandig, schluffig, schwach
graubraun, Feinkornanteil: 240370 / 245 \INelCh - steif, feucht | | 1 T ¢ feucht feucht - nass, durchwurzelt 5 g Y 30 0N 0rau, nass
160.00 m+NN weich - breiig, nass Ic=0,76 3.0 2 ~ SAND (gem. DIN 18196:5U) -+ | 1.10 || 1.60 | | ”.I | . |;|'_ .
. + : Sk Ko < chwach Schluffe AL o— SAND (gem. DIN18196:SU*) TON, schluffig, schwach sandig,
KIES + SCHLUFF, sandig, schwach / Etar |fe5|g,htsc Vﬁq schiutlg,— ) schluffig, tonig, schwach braun - graubraun, halbfest,
tonig, graubraun, feucht » o 3.40__poaun. leuc ' 60 kiesig, grau, feucht 230 feulcht F 6.0 | =
250 5.00 L 21— U L00 o — . , .
TON, schluffig, braun, steif, W DZG 2% Py ol — = o P o o TON, schluffig, schwach kiesig, ~ r\lESt; sandlfg, schhlufflg, tonig, ~ ~ ~ o
feucht =0, e /o i i raubraun, feucht
53 | 8l »—8 2 i 3 2 3 | semwech sanci gra s, & 27 IR e > o 5 3
. SCHLUFF, sandig, tonig, schwach 260 580 | +— ™ <t < < <t <t <t 2.40 ’ [To) [T9) 7o) © © N~
gepl. Sohlhdheorg. Beimengung, grau, Feinkornanteil: W = 22,3% 5.0 H © © Bachschotter © © © © © SAND, kiesig, schluffig, schwach © © © © © ©
weich - steif, feucht - N - - T T T T T 2.70 tonig, grau, feucht - - - — — —
TON (gem. DIN18196:TM), schluffig, E KIES, sandig, schwach schluffig,
schwach sandig, grau, steif. 6.0 d 3 10_schwach tonig, braun, feucht
feucht : L 3.10
. . w| 3% o o I~ ~| o vl o —-| © - w| 2 W © ~| [« wl N~ ol | o olo &+ «| o o| 2| o] MW (@ N~ wl ko 9 0| o ol o © | Ao o 0| © © ~| o o - ol o el o < <+ Tl = | ko fo] o)) < || o joo
TON, schluffig, sandig, schwach ™ [© & AN vl o o - 0 Ol [~ ™ © ) < | 0 Aq| Y| 0 Qo N~ o |© 0| M~ Ol N N~ ©| |00 |® ; SIS ©| N[ [0 o AN N ™ ™ ™ ™| ™ ol © © ©© N A < 0| Nfjw [ ™ ™ <~ [To) TSN RRTN I S
3 o Kiesig, grau, weich - steif, NN T3l Ts) 0| o ©| © © SEPS s~ o | |00 | o o| Q| o olo o o o ~ N o] vl < < & 0| 0 wlwl v o ol o© ©| © © ©| ko ©o| [© o o 1S NN ~| Qo R | | 00 |00 0|| oo [
Gelandehdhe feucht| , o © [© [© ©| o ©| © ©| © © ol [© kb © ©| [© ©| o NS KRR K| © o|©olo| 9| |© © oo © © ©| (o Ol ol © © ol © ©| © © S ©| © o fo ©| [© ©| © ©| ©lk [© © [ ©lo ©|©ol Ol [©
— . ~ [~ | [— - — — — - ~—| - — | - —| ~—| ~| |- | — — | |~ ~ |/~ |~ — ~| |- |- A ~—| —| ~ — — |- — | — | [~ — — — — - ~| ~ ~| 7| [~ I~ — — — |~ ||~~~ [
SCHLUFF, sandig - stark sandig,
schwach tonig, graubraun,
Feinkornanteil: steif, feucht 520
i o 1= o o o o o N~ o o o o o
, , TON, sehluig, rotoraun, 3 8 = 8 38 8 8 8 8 S S S ) 1S) S S| = S S) S s 3 S ] 8 ] 8 ] s B 8 S 8 S 8 NI
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0+000 0+050 0+100 0+150 0+200 0+250 0+300
. " Ingenieurgruppe
Zeichenerklarung: Ggotechngi]k CF;ER
BK  Rammkernbohrung SW Sickerwasser Ergebnlsse der BauQrunderkundung
BS  Kleinrammkernbohrung W e.GW Grundwasser eingespiegelt ';g‘f;;?g;gﬁ;grgn INGENIEUR
SCH Baggerschurf (Ruhewasserstand) in Langsschnitt HWE (Variante 3) Gbertragen Tel.- (076 61) 93 91 - 0 GRUPPE
RS  Sondierungen mit der ~z a.GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt Fax: (076 61) 9391 - 75 GEOTECHNIK
Schweren Rammsonde DPH- 2[11.0m gestdrte Bodenprobe mit Labornummer .
w natirlicher Wassergehalt und Entnahmetiefe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage MaBstab: Projekt-Nr.:
e Zustandszabhl ® 1,0m Wasserprobe mit Entnahmetiefe M;:1:100, M :1:500 15031/S-R
. - . " des Muhrbachs
Cy Kohésion des undrénierten GOF Gelandeoberflache Datei- Datum-:
Bodens (Handfliigelsonde) GOK Gelandeoberkante Ottersweier : :
15031-G2-Anlage 2.2 | 12.10.2015/gl




BS3

RS2

Anlage 2.3

Ottersweier

15031-G2-Anl. 2.3

BS2 169,4 mNN
BS1 RS1 GOF (int liert Schlagzahlen je 10 cm
interpolier
168,6 mNN (Pegel) 168,9 mNN 169,0 mNN ( P ) 00 0 10 20 30 40
Schlagzahlen je 10 cm —
168,3 mNN (Pegel) pax , )
40 30 20 10 0 oMUTTERBODEN, dunkelbraun, ~A. - AT - v Q;ZITQULSIEI#IIL\L%QKIES, .
feucht, durchwurzelt =A. - | uffillun o ' ’ 10 @
[ Mu | MUTTERBODEN, dunkelbraun,Grundwasser 0.10 - 9 —A braun, feucht = |
o" feucht, durchwurzelt am 16.07.2015 - . A . N _N‘_' \-ll \0.10, — b,
0 0.25 - GW =099 1,00 AUFFULLUNG: SCHLUFF, o ? —2 AUFFULLUNG: SCHLUFF
091w A, AUFFULLUNG: KIES, sandig,———— - (16.07[2015) o ", sandig - stark e 0 aa \ sandig, schwach : o |
(16.07.2015) o schluffig, schwach tonig, — | — ¢ —— sandig, schwach 1l 010 2.00 * 0 tonig, schwach kiesig —
. a8 .. Ziegelbruchstiicke, Schwarzdeckenreste, 1 ] tonig, schwach org. [o] EE— .O caa Ziegelbruchstiicke, 1
Bachwasserspiegel | A% 1 4o Draun, erdfeueht, durchwurzelt ' , Sgmenguna. Ziegelbruchsticke, o c . Kohlereste, braun, —
B L onhlereste, graubraun, . o ’
Muhrbach 0,0 N\o AUFFULLUNG: KIES, sandig, =" Foinkornanteil Ee;g:«ortnafmteurl{t 3.0
A 4 J\' schluffig, Ziegelbruchstiicke, - halbfest, feucht, Decklage da hes | euhc Y
— .0 o 180 braun, feucht, durchwurzelt |£r_| durchwurzelt g o“ég wurze
- : r 3.0 0.50 :
AUFFULLUNG: KIES, sandig, . . . 4.0
165,9 mNN (21.05.2015) ot sahvech Dr - AUFFULLUNG: SCHLUFF, Bachschotter Q;ZTQUEEW&SCHLUFF’
Ziegelbruchstiicke, feucht == L . . sandig -__stark tonig ABraun - hellbraun
- nass, durchwurzelt ul 4.0 Sandig, Ziegelbruchstiicke, Feinkornanteil: ’
2.40 Kohlereste, braun, halbfest, feucht 50
KIES, sandig, schwach schluffig feucht, durchwurzelt da hes ) euhc )
270 schluffig, grau, feucht 0.75 ous;g wurze
J_'_'_ 5.0 S:UNFDFI;JI:SL(%JFIIILGUL?F). AUFFULLUNG: SCHLUFF, 6.0
Holzstiicke, braun, tsandlgs,schwach
|-l'_r feucht, durchwurzelt anlg,lbpurﬁn .Yok”
— 1 6.0 1.20 iegelbruchsticken,
_'_,_l— Kohlereste, braun, 7.0
43 SCHLUFF, sandig, Feinkornanteil:
& schwach tonig, halbfest - steif,
5 70 Schwach org. Beimengung, feucht, durchwurzelt
. Holzsti]ckez graubraurj, 1.30
Ft?rlgili(gr»nv?/g}g”: KIES, sandig, schluffig,
feucht, durchwurzelt SChWE’}Ch tgnlg,
1.70 g1rz;t(1), eucht
KIES, sandig, schwach .
schluffig - schiuffig, ’féﬁgéfg&j‘- D'Nd.
schwach org. Beimengung, schwa'ch sghlszg: 19,
Holzstiicke, grau, 0 uttig,
nass raun, nass
2.30 [ 2.30
Zeichenerklarung: ggepleﬁrgiuggg
. H eotecnni
BK  Rammkernbohrung sw Sickerwasser Ergebnisse der Baugrunderkundung
BS  Kleinrammkernbohrung W e. GW Grundwasser eingespiegelt Lindenbergstr. 12 “INGENIEUR
. . . - 79199 Kirchzarten e ———
SCH  Baggerschurf (Ruhewasserstand) o . schematisch in Schnitt 1-1 Gbertragen Tel.- (0 76 61) 93 91 - 0 GRUPPE
RS  Sondierungen mit der XZ a. GW  Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt Fax: (076 61) 93 91 - 75 GEOTECHNIK
Schweren Rammsonde DPH- 21.0m gestorte Bodenprobe mit Labornummer
w natiirlicher Wassergehalt und Entnahmetiefe . MaBstab: Projekt-Nr.:
9 ) . Projekt: Hochwasserentlastungsanlage )
le Zustandszahl ® 1.0m Wasserprobe mit Entnahmetiefe M.:1:100, M, :--- 15031/S-R
5o A i 5 5 des Muhrbachs AN
Cy Kohésion des undrénierten GOF Gelandeoberflache .
Bodens (Handfliigelsonde) GOK Gelandeoberkante Datei: Datum:

12.10.2015/gl




Anlage 3.1

GRUPPE
GEOTECHNIK
Laboruntersuchungen
Projekt: Hochwasserentlastungsanlage
des Muhrbachs
Ort: Ottersweier
Auftrag: 15031/S-R
Entnahme- Labor- [ Bodenbe- | Boden- | Boden- |Kornver{ natiirlicher | FlieBgrenze |Ausroll- | Plastizi- | Zustands-| organische
Aufschluss tife art! Nr. [zeichnung| gruppe klasse | teilung | Wassergehalt| (Anlage) [ grenze [tatszahl| zahl Bestandteile
nach nach nach | Anlage Wy wi Wp Ip le
[m] DIN 4022 | DIN 18196|DIN 18300 [%] [%] [%] [%] [%]
BS3 1,80-2,30 GP 01 G,s*u GU 3.2
BS5 0,30-0,60 GP 02 241
0,70-0,90 GP 03 18,7
BS6 1,10-1,30 GP 04 ™ 24,9 38,5(3.3.1)| 20,5 18,0 0,76
1,30-1,50 GP 05 19,3
1,55-1,85 GP 06 TL 18,6 27,7(3.3.2) | 15,6 12,1 0,76
BS7 0,30-0,60 GP 07 47,6
1,00-1,20 GP 08 SU/ST 20,6 21,1(3.3.3)| 16,2 4,9 0,11
1,25-1,55 GP 09 15,6
1,70-2,10 GP 10 20,4
BS8 0,25-0,55 GP 11 29,0
1,20-1,50 GP 12 S,ug.t Su* 3.2 19,3
1,70-2,20 GP 13 18,2
BS9 1,50-2,00 GP 37 S,g.u Su* 3.2 12,3
2,50-3,10 GP 38 S,g.u Su* 3.2 14,3
BS10 0,30-0,60 GP 14 37,4
1,35-1,65 GP 15 34,0
1,80-2,15 GP 16 28,9
BS11 0,45-0,85 GP 17 28,5
1,00-1,50 GP 18 33,6
2,00-2,35 GP 19 271
BS12 0,65-0,90 GP 20 20,1
1,10-1,50 GP 21 ™ 23,0 42,0 (3.3.4) [ 19,3 22,7 0,84
1,65-2,10 GP 39 G,u*,s* Su* 3.2 13,4
2,80-3,40 GP 40 S,g*u’' Su* 3.2 13,7
BS13 0,65-0,85 GP 22 23,7
0,95-1,25 GP 23 ST/TL 24,6 27,8(3.3.5) [ 20,0 7,8 0,42
3,40-3,90 GP 24 ™ 23,0 36,4 (3.3.6) | 18,8 17,6 0,76
4,60-5,30 GP 25 26,2
5,50-6,00 GP 26 22,3

") SP: Sonderprobe, GP: gestorte Probe, MP: Mischprobe

15031-DIN-G2



AN ) =
£223 92 1@
558320 Ml lum
NNE RS ° z
Bearbeiter: Schweizer Datum: 10.06.2015 ongs Q@ o
oosH TS 0
=282 3.5 ImlQ m
©OI XS n ’
3 . cas 05 r 4
Schlammkorn Siebkorn 227 &3 G
~No 1o z R =
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn a )
Feinstes Steine AlmiD
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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90 e s il c%
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g / - ’ (/)] z E O 3
E 70 s C oy 3
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$ ‘ (l) = O U) (- @
0] 5’ o o 0 it 2
5 : =0 0 <p I ¢
3 60 - S o |2 gQ 5
® o =2 |2 o
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3 . / 213 @ =
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] - S |8 = N §
c
- - 21259 ¢
= 40 - » luQ 35 @
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P ] 5 | wnQ 8
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0 L1l 1 L1 11 1 L1l 1 L1 11 1 8
0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Labor-Nr.: 01 12 37 38 39 40 Bemerkungen: - g|= 1T
- Qo |01 3
Signatur: e R o= [0
SR Ry >
Entnahmestelle: BS3 BS8 BS9 BS9 BS12 BS12 g == a =3
Tiefe [m]: 1,80-2,30 1,20-1,50 1,50-2,00 2,50-3,10 1,65-2,10 2,80-3,40 - (P IZ D 8
g
u/Ce: 78.9/0.7 181.0/0.9 - n n n o PTIINZ2|0°
Anteile (T/U/S/G) [%]: - /8.3/35.1/56.6 8.8/24.5/48.1/18.5 -/15.1/54.9/30.0 -/15.8/65.0/19.2 - /34.4/30.4/35.2 -/14.9/47.8/37.3 w g
Bodenart (DIN 4022): G,s, U S,ugt S,g,u S,g,u G,u,s S,g,u'
Bodengruppe (DIN 18196): GU SuU* SuU* SuU* SuU* SuU




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Anlage 3.3.1

DIN

INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK : .
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage ':;%J;:(;'SN;-
Geotechnik GbR -
Lindenbergstr. 12 des MUhrbaChS .
79199 Kirchzarten . Datei:
Tel.: (076 61) 9391 -0 Ottersweier 15031-G2-04

Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Labor-Nr.: 04

Entnahmestelle: BS6

Versuchergebnisse:

Wassergehalt w = 249 %
Tiefe [m]: 1,10-1,30 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 38.5%
Datum: 10.06.2015 Ausroligrenze w, = 20.5%
Plastizitatszahl I, = 18.0 %
Konsistenzzahl |, = 0.76
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
— ausgepragt
o\o plastische
_a
= 30
© mittelplastische
51) Tone TM
= \Q
:..g Tone mit organischen
N 20 "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
I e teicht =~~~ @& und ausgepragt
® plastische i Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- schen l(Bjelmen»
Gemische ST gungen unc organa-
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL L]
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
g = 0.76 Zustandsform
halbfest | steif weich breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Anlage 3.3.2

DIN

INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK . .
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage ':;%J;‘;SN;
Geotechnik GbR )
Lindenbergstr. 12 deS MUhrbaChS .
79199 Kirchzarten . Datei-
Tel.: (076 61) 93 91 -0 Ottersweier (Ene1-G2.06

Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Labor-Nr.: 06 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS6 Wassergeha|t W = 18.6 %
Tiefe [m]: 1,55-1,85 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 27.7%
Datum: 10.06.2015 Ausrollgrenze w,, = 15.6 %
Plastizitatszahl I, = 121 %
Konsistenzzahl |, = 0.76
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
N plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
E 30 * @V
© mittelplastische ’\rb
513 Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
[ N D D T_C — 7L mit organi-
10 Sand-Ton schen l(Bjelmen»
Gemische ST | gungen unc organa-
7 . " > gene Schluffe OU
| Zwischenbereich /’[ und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
lg=0.76 Zustandsform
halbfest | steif weich breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben An|age 3.3.3

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

DIN

INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P i}
GEOTECHNIK :
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage Projekt-Nr.:
Geotechnik GbR des Muhrbachs 15031/S-R

Lindenbergstr. 12

Tol: (076617391 -0 Ottersweier Datel:

Fax: Eo 76 61; 9391-75 15031-G2-08
Labor-Nr.: 08 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS7 Wassergehalt w = 20.6 %

Tiefe [m]: 1,00-1,20

Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 21.1%

Datum: 10.06.2015 Ausroligrenze w, = 16.2 %
Plastizitatszahl I, = 4.9 %
Konsistenzzahl |, = 0.11

Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]

Wp w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
— ausgepragt
o\o plastische N
e Q
o Tone TA ’Q/
= 30 Ly
] mittelplastische Q:\Q)
('713 Tone TM Z
=~ 'G\Q
= \'/\(\\ Tone mit organischen
‘N 20 W71 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
e leicht 5
1) X und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 s
Gemische ST gunger 9
7T - T = gene Schluffe OU
F-———oooplvischenberey und mittelplastische
Sand-Schluff- 1 leicht plasti- 1 Schluffe UM
Gemische SU | : sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80

FlieBgrenze w [%]

Zustandsform lg=0.11

| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben An|age 334
Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen) DIN
INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK : )
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage ':;%J;T;'SN;-
Geotechnik GbR :
Lindenbergstr. 12 des MUhrbaChS .
79199 Kirchzarten ) Ottersweier Datei:
Fox: (0 76 1) 98 91 5 15031-G2-21

Labor-Nr.: 21 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS12 Wassergehalt W = 23.0 %
Tiefe [m]: 1,10-1,50 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 42.0 %
Datum: 10.06.2015 Ausrollgrenze w,, = 19.3 %
Plastizitatszahl I, = 22.7 %
Konsistenzzahl |, = 0.84
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
— ausgepragt
o\o plastische
_a
= 30
© mittelplastische
513 Tone TM \
- - _ A __] | ___1 Q
g ® Tone mit organischen
N 20 LT Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- schen l(Bjelmen»
Gemische ST gungen unc organa-
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
lg = ?,84 Zustandsform
halbfest | steif weich breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Anlage 3.3.5

DIN

INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK . .
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage ':;%J;‘;SN;
Geotechnik GbR )
Lindenbergstr. 12 deS MUhrbaChS .
79199 Kirchzarten . Datei-
Tel.: (076 61) 93 91 -0 Ottersweier (Eoe1.G2.23

Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Labor-Nr.: 23

Entnahmestelle: BS13

Versuchergebnisse:

Wassergehalt w = 24.6 %
Tiefe [m]: 0,95-1,25 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 27.8%
Datum: 10.06.2015 Ausroligrenze w, = 20.0 %
Plastizitatszahl I, = 7.8 %
Konsistenzzahl |, = 0.42
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
N plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 L
© mittelplastische ’\rb
513 Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
:..: \'/\(\\ Tone mit orga_mischen
N 20 W71 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Tor- aungen und organc
7 :_______“__.__‘Gemi?c'he ST-® gene S:chluffe ou
| Zwischenbereich /’,r und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
Zustandsform lp = 0.42
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben An|age 3.3.6
Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen) DIN
INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK ) .
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage ':;%J;:(;'SN;-
Geotechnik GbR -
Lindenbergstr. 12 des MUhrbaChS .
79199 Kirchzarten . Datei:
Tel.: (076 61) 93 91 -0 Ottersweier 15031-G2-24

Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Labor-Nr.: 24 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS13 Wassergehalt w = 22.9 9
Tiefe [m]: 3,40-3,90 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 36.4 %
Datum: 10.06.2015 Ausroligrenze w, = 18.8 %
Plastizitatszahl I, = 17.6 %
Konsistenzzahl |, = 0.76
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
N plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 NS
© mittelplastische ’\rb
513 Tone TM /,Q"
=~ 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\' "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
b St B ———-leicht |- ——— und ausgepragt
® plastische 1 Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL : mit organi-
10 Sand-Ton- | schen l(Bjelmen»
Gemische ST gungen unc organa-
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
I, =0.76 Zustandsform
halbfest | steif weich breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00




Anhang C

INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Geotechnische Stellungnahme Nr. 1 zur Wiederverwendung
von Aushubmaterialien aus dem Bau der Hochwasserentlas-
tung Variante 3 vom 27.06.2017,

Auftragsnummer: 15031/S-R

Aufsteller: Ingenieurgruppe Geotechnik, Kirchzarten
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Dipl.-Ing. Robert Breder
. . Dr.-Ing. Josef Hintner
Gemeinde Ottersweier Dr.-Ing. Thomas Scherzinger

Laufer Stralie 18 Dr.-Ing. Ruidiger Wunsch
Sachverstandige flir Erd- und Grund-

bau nach Bauardnungsrecht

Priifstelle nach RAP Stra 15,

Fachgebiete A1 und A3

Ingenieurgruppe Geotechnik

Breder - Hintner - Scherzinger - Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
LindenbergstraBe 12 - D - 79199 Kirchzarten
Tel.07661/9391-0- Fax 076 61/939175
www.ingenieurgruppe-geotechnik.de

77833 Ottersweier

Kirchzarten, 27. Juni 2017/r

Neubau des Hochwasserrlickhaltebeckens (HRB) Miinchhof;

»  Wiederverwendung von Aushubmaterialien aus dem Bau der Hochwasserentlastung Va-
riante 3

Unsere Auftragsnummer: 15031/S-R

Geotechnische Stellungnahme Nr. 1

1 Veranlassung / Vorgang

Im Zusammenhang mit der Eignung des Dammstandortes fur die Variante 4 des HRB
Minchhof und der Hochwasserentlastungsanlage des Muhrbachs wurden durch die Ingeni-
eurgruppe Geotechnik auf Grundlage der Ergebnisse durchgefiihrter Untergrunderkundun-
gen geotechnische und dammbautechnische Vorberichte ausgearbeitet und dem Planer
(Zink Ingenieure, Lauf) sowie dem Bauherren (Gemeinde Ottersweier) mit Datum 25.08.2015
(Vorbericht Eignung des Dammstandortes - als Entwurf) und 21.10.2015 (Vorbericht Hoch-
wasserentlastungsanlage des Muhrbachs) zugesandt.

Im Zuge der weiteren Planung wurde durch die Bauherrenschaft und den Planer festgelegt,
dass hinsichtlich des Verlaufs der Hochwasserentlastungsanlage des Muhrbachs Variante 3
zur Ausfihrung kommen soll. Dabei ist vorgesehen den Graben im Bereich der Querung der
Gelandeerhebung (s. 0. g. Berichte) als offenes Gerinne auszufihren (dauerhafter Gelénde-
einschnitt mit einer Hohe bis zu ca. 6 m), wodurch hier grole Mengen an Aushubmaterialien
anfallen. Um zu Gberpriifen, inwieweit diese fir den Bau des Absperrdamms und auch der

-1-

Sparkasse Freiburg-Nordl. Breisgau: Sparkasse Hochschwarzwald:
IBAN: DE39 6805 0101 0010 0307 92 IBAN: DE48 6805 1004 0004 3531 08
BIC: FRSPDEG6XXX BIC: SOLADESTHSW
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Deiche entlang der Hochwasserentlastungsbauwerke geeignet sind, wurden zusétzliche
Baugrunderkundungen (Baggerschiirfe, Rammkernbohrungen, Laborversuche) durchgefiihrt.
Nachfolgend werden die Ergebnisse der Erkundungen zusammenfassen dargestellt und die-
se hinsichtlich der Wiederverwertbarkeit der beim Aushub anfallenden Materialien fiir die
geplanten Neubauten (Absperrdamm, Seitendamm des Zuleitungsgerinnes) aus geotechni-
scher- bzw. dammbautechnischer Sicht beurteilt.

2 Baugrunderkundungen

Zusatzlich zu den bereits im Jahre 2015 durchgefiihrten Kleinrammkernbohrungen (d = 40 -
80 mm) wurden am 12.04.2017 sechs Baggerschiirfe bis in Tiefen zwischen 3,5 m und 4,5 m
im Bereich der Querung der Gelandeerhebung (Hochwasserentlastung Variante 3) ausge-
fahrt. Im Zusammenhang mit der Lokalisierung méglicher, im Baubereich vorhandener tekto-
nischer Stérzonen (nicht Thema dieser geotechnischen Stellungnahme) wurden auflerdem
zwei Kernbohrungen (d 2 178 mm) bis in Tiefen von > 20 m niedergebracht. Die Bohrungen
und die Schiirfe wurden nach geologischen und bodenmechanischen Kriterien in Anlehnung
an EN ISO 14688 bzw. 14689 (Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden
bzw. Fels) aufgenommen. Die Ansatzpunkte der Bohrungen / Schiirfe wurden nach Lage

und Hoéhe im Gelande eingemessen.

Im Lageplan der Anlage 1 sind die Ansatzpunkte der Untergrundaufschliisse angegeben. Die
Erkundungsergebnisse sind in der Anlage 2, projiziert in einen Langsschnitt der Hochwas-

serentlastungsanlage dargestellt.

3 Anfallende Aushubmaterialien und deren Eignung als Dammbaustoffe

3.1 Allgemeines

Unabhangig von der Wiederverwertbarkeit aus geotechnischer bzw. dammbautechnischer
Sicht ist die Wiederverwertbarkeit aus umwelttechnischer Sicht zu Gberprifen.
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3.2 Anfallende Aushubmaterialien

Nach den Ergebnissen der Baugrunderkundungen ist der Untergrund bis zur geplanten Aus-
hubsohle Uber die Tiefe und auch in der Flache vergleichsweise wechselhaft zusammenge-
setzt (s. Anlage 2). Folgende Erdstoffe fallen beim Aushub an:

o Tone, schluffig bis schwach schluffig, schwach sandig bis sandig, lokal schwach kiesig;
i. d. R. sind die vornehmlich in den stlidwestlichen Bereichen vorhandenen Tone der Art
TL, TM/TL, TM nach DIN 18196 von wechselnd weicher bis steifer Konsistenz (I; ca. 0,4
bis 0,85, s. Anlagenteil 3.3). Ihre Farbe reicht von gelbbraun tber rostbraun bis zu grau.

¢ Schluffe, schwach bis stark sandig, schwach tonig bis tonig, lokal schwach bis stark kie-
sig und schwach humos; die Schluffe der Art UL, UM gem. DIN 18196 mit brauner bis
grauer, ortlich auch rétlicher und gelblicher Farbe wurden oberflachennah oftmals als erd-
feucht bzw. steif bis halbfest, mit der Tiefe zunehmend feuchter bzw. mit weicher bis brei-

iger Konsistenz angetroffen.

¢ Sande und Kiese, schwach schluffig bis schluffig, lokal schwach tonig und mit einzelnen
Steinen und Blécken; die i. d. R. erdfeuchten bis feuchten, in grélRerer Tiefe auch stellen-
weise nassen Kiese und Sande (der Art SU*, SU, ST, GU*, GU, s. Anlagenteil 3.2) wur-
den vermehrt in den norddstlichen Bereichen und tendenziell in gréerer Tiefe angetrof-

fen.

3.3 Anforderungen an die Damme:

Hochwasserriickhaltedamm: Gemal unseres geotechnischen und dammbautechnischen
Vorberichts zur Eignung des Dammstandortes vom 25.08.2015 wird vorgeschlagen, den
Hochwasserriickhaltedamm als sog. Zonendamm zu bauen. Fur die wasserseitige Dichtung
kénnen fein- und gemischtkdrnige Erdstoffe (der Art: TL, TM, ST*, SU*, GU*, GT*, UL, UM)
verwendet werden. Der Stitzkdrper ist zweckméaBiger Weise aus gut verdichtbaren grobkor-
nigen Erdstoffen oder Uberwiegend kiesigen Mischbéden (z. B. nach DIN 18196: GW, GU,
GT, GU*, GT*, SW) aufzubauen, wobei vom Grundsatz her auch feinkornige Erdstoffe oder
uberwiegend sandige Mischbdden (nach DIN 18196: TL, TM, UL, SU, SU*, ST, ST*) geeig-
net sind. Fir den luftseitigen Dranfufd und die Entspannungsdréns sind drénfahige grobkor-
nige Material (nach DIN 18196: z. B. GW, SE) vorgesehen. Die fein- bis gemischtkérnigen
Erdstoffe sind dabei mit einem Verdichtungsgrad (bezogen auf die Einfache Proctordichte)
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von Dp, 2 97 % einzubauen, bei den grobkérnigen Erdstoffen wird ein Verdichtungsgrad
Der 2 100 % gefordert.

Seitenddamme der Hochwasserentlastungsanlage des Muhrbachs: Gem&R unseres geo-
technischen und dammbautechnischen Vorberichts zur Hochwasserentlastungsanlage des
Muhrbachs vom 21.10.2015 wird vorgeschlagen, die erforderlichen Damme mit einer plan-
mafRigen Hohe von maximal ca. 1,5 m als homogene Dammkérper auszubilden. Als Damm-
baumaterial kénnen dabei wenig wasserdurchlassige, ausreichend verdichtbare fein- und
gemischtkdrnige Erdstoffe (z. B. nach DIN 18196: GU*, GT*, SU* ST* TL, TM, UL, UM)
verwendet werden (Durchlassigkeitsbeiwert: ki< 5 » 107 m/s). Der Einbau der Materialien hat
dabei mit einem Mindestverdichtungsgrad (bezogen auf die Einfache Proctordichte) von
Der 2 97 % zu erfolgen.

3.4 Eignung der Aushubmaterialien als Dammbaustoffe

Bei Herstellung des Einschnitts fir die Gelandequerung (Hochwasserentlastungsanlage
Muhrbach) fallen i. d. R. fein- und gemischtkérnige Boden der Art TL, TM/TL, TM, UL, UM,
SU*, SU, ST, GU*, GU nach DIN 18196 an (s. Abschnitt 3.2). Diese sind grundsitzlich fiir
den Einbau im Stitzkérper (Hochwasserriickhaltedamm) und mit Ausnahme der vergleichs-
weise feinkornarmen Kiese und Sande (GU, SU, ST) ebenfalls fiir die Herstellung der was-
serseitigen Dichtung (Hochwasserrlickhaltedamm) bzw. der Dammkérper der Hochwasser-
entlastungsanlage geeignet.

Mit Wassergehalten der tonigen und schluffigen Aushubmaterialien der Art TL, ST/TL,
TM/TL, TM, UL, UM von festgestellt ca. 20 % bis 28 % liegen diese i. d. R. deutlich Giber dem
fir den Einbau mit Dp; 2 97 % (s. Abschnitt 3.3) in Proctorversuchen an schwach bindigen
bis bindigen Erdstoffproben ermittelten Wassergehalten (feuchte Seite) von wg; ca. 19 bis
19,5 (s. Anlagen 3.1 und 3.4.3 ff.). Entsprechend sind die Erdstoffe vor dem Einbau auf ei-
nen geeigneten Wassergehalt abzutrocknen (bei vergleichsweise geringem Wassergehalt)
oder durch Bindemittelzugabe / Zugabe von Weil¥feinkalk zu verbessern (bei deutlich zu ho-
hem Wassergehalt, geschatzte erforderliche Zugabemenge ca. 2 bis 3 %).

Bei den vorhandenen Uberwiegend sandigen gemischtkornigen Erdstoffen (i. d. R. SU*,
s. Anlage 3.1) wurden Wassergehalte zwischen ca. 12,3 % und 16,3 % festgestellt. Diese
liegen i. d. R. im Bereich bzw. nur geringfligig Gber dem fiir den Einbau mit Dp, = 97 %
(s. Abschnitt 3.3) im Proctorversuch ermittelten Wassergehalt (feuchte Seite) wg; = 16 %
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(s. Anlagen 3.4.2). Bei gewohnlichen Witterungs- (und Wasserverhéltnissen) und bei Verhin-
derung einer Vernassung bei einer ggf. erforderlichen Zwischendeponierung (ausreichendes
Quergefille, ggf. Abwalzen) sind die gemischtkérnigen Sande der Art SU* damit i. d. R. ohne
weitere MaRnahmen fir den Einbau in den Dammen geeignet (ggf. gewisse Abtrocknung
erforderlich).

Bei ungiinstigen Verhaltnissen ist ggf. eine Bindemittelzugabe erforderlich.

Die festgestellten nattirlichen Wassergehalte der anstehenden gemischtkérnigen Kiese der
Art GU (ggf. auch GU*) gem. DIN 18196 zwischen ca. 8,5 % und 10,5 % (s. Anlagen 3.1)
liegen innerhalb der im Proctorversuch fiir 97 % Proctordichte erforderlichen Wassergehalite
wgy (trockene Seite) zwischen ca. 4 % bis wg7 (nasse Seite) ca. 11,5 % (bei Beriicksichtigung
des Uberkorns bis 12 %, s. Anlagen 3.4.1), weshalb diese Erdstoffe den bisherigen Untersu-
chungsergebnissen nach mit natirlichem Wassergehalt ohne weitere Abtrocknungsmaf3-
nahmen fir den Einbau in den entsprechenden Bereichen (s. Abschnitt 3.3) geeignet sind
(bei Verhinderung einer Vernassung bei ggf. erforderlicher Zwischenlagerung, s. o.).

Ggf. kann versucht werden, die Uberwiegend zu feuchten, tonigen und schluffigen Aushub-
materialien (W > Wg7 nass) Mit Uberwiegend kiesigem Mischbinder (w < wg7 nass) zu mischen,
um einen Wassergehalt w ~ wy; zu erreichen. Den bisherigen Untersuchungen nach wére
hierzu ein Mischverhaltnis Tone und Schluffe/Kiese von ca. 1:2 erforderlich (genaueres

musste im Testfeldern festgelegt werden).
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4 Schlussbemerkung

Die o.g. Aussagen wurden aus stichprobenartigen Untersuchungen gewonnen. Bei den
Aushubarbeiten und im Vorfeld des Einbaus ausgehobener Erdstoffe in den neu zu errich-
tenden Dammen sind in jedem Fall 0. g. Aussagen z. B. in Testfeldern zu iberprifen.

S XS~

Renk Scherzinger
(Projektbearbeiter) (Projektleiter)

Anlagen:
1 Lageplan der Baugrundaufschliisse, M 1:1.000
2 Ergebnisse der Baugrunderkundungen (iibertragen in Ladngsschnitt), M 1:500/150
3 Laborversuche
3.1 Tabellarische Zusammenstellung
3.2 Korngrofenverteilungen
3.3 Konsistenzversuche
3.4 Proctorversuche
3.5 Wassergehalte

Verteiler:

¢ Gemeinde Ottersweier, Herrn Chromy, 1-fach und vorab per E-Mail:
christian.chromy@ottersweier.de

¢ Zink-Ingenieure, Lauf, Herrn Kraemer, per E-Mail: stefan.kraemer@zink-ingenieure.de
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Zeichenerklarung: "
Erkundungen in 2017:
9 Ingenieurgruppe Geotechnik
(] BK: Kernbohrung (d= 178 mm) Breder ¢ Hintner * Scherzinger * Wunsch
@ BK: Kembohrung (d= 178 mm) Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure e T CEETTarr
noch nicht ausgefi]hrt ’ Lindenbergstrale 12 79199 Kirchzarten %
Tel.: 07661/9391-0 Fax: 07661 /9391 - 75 —r
[ SCH: Baggerschurf E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de w
o . Projekt - Nr.:
Erkundungen in 2015: Projekt: N(?ubau H_RB Munchhof 150J31/S-R
@ BS: Kleinrammkernbohrung g?tr;izselseri);hstraﬁe Datum:
(d = 40-80 mm) 27.06.2017/16
Mafstab:
Plangrundlage: Lageplan . 1:1.000
Zink Ingenieure, Lauf Lageplan der Baugrundaufschlisse Dateiname:
Stand vom 29.07.2016 15031-GSt1-An|age 1




BS12 (2015)

167,2 mNN

SCHH1

Anlage 2

AUFFULLUNG:, SCHLUFF, sandig, schwach tonig, schwach kiesig, braun, Feinkornanteil: halbfest, feucht 0.55 174,75 mNN
) - 20 0 0.75w=20,1% SC H3
AUFFULLUNG: TON, schluffig, schwach sandig, schwach kiesig, braun, steif, feucht L SCH2
0.95 210 1.30w=23,0%, Ic=0,84 aa SCHLUFF, schwach tonig, sandi
AUFFULLUNG: TON, schluffig, kiesig, schwach sandig, Ziegelbruchstiicke, hellbraun, steif, feucht 1.0 390 1.80w=13,4% 173.06 mNN ggg%’o‘:/ao '_.'_._'0' 0,30 kiesig, bralim, trocken 9: 9:
TON, (nach DIN 18196: TM), schluffig, sandig, braungrau, steif, feucht 1.60 0o .._-.. B K5 172,66 mNN 01.020 1.60 ) SCHLUFF, sandig, schwach kiesig,
KIES, (gem. DIN 18196: SU*), stark sandig, schluffig, schwach tonig, braun, feucht , o~ / % .- 400 3.10w=13,7% BS9 (201 5) — W MUTTERBODEN, SCHLUFF, schwach w=9,6% bzw. 10,4% e 050 9elbbraun. erdfeucht
- . L . . ) ik - " 171,50 mNN e tr— o tonig, dunkelbraun, erdfeucht, w=24,8% an SCHLUFF, stark kiesig, sandig,
SCHLUFF, sandig - feinsandig, schwach tonig, einzelne Kiesgerélle, braungrau, Felnkornan;?gi}vsg:fght 0.30 e . " | 0.20 einzelne Wurzeln 130 1.20 eaaa schwach tonig, (nach DIN
’ 2.45 170.7 mNN 0.70 aa — : e ° 18196: SU*), gelbbraun, erdfeucht
- .. ) — ’ =2 — . SCHLUFF, schwach sandig, schwach 14 1.90 _8.79 . 1.00
* SAND, (gem. DIN 18196:5U*), stark kiesig, schluffig, braun, feucht , ,o TON, schiuffia, schwach sandi tonig - tonig, gelobraun, vy o %7‘/:00 . taa KIES, (nach DIN 18196: GU),
@ SCH5 einzelne Kiesgerdlle, braun halbfest =e6.9% —oro 2z L @ sandig, schwach schluffig,
© | - gelblich braun 0.60 O 4 Bt
e} MUTTERBODEN, — ge'd! fo) ) ~8.5% rétlich, feucht
3 Hochwasserentlastungsanlage dunkelbraun, aatt 160~ [0 aa tSC-HLL{FF" SCthh sandig, schwach o 1 350 e L0 KIES, sandig - stark sandi
kel feucht, durchwurzelt -k onig - tonig, gelbbraun, 50 3.50 , sandig - stark sandig,
c 168,46 mNN oA SCHLUFF, tonig, sandi steif =24,9% hwach schluffig, schwach
2 OK D 167.90 30.00 BK4 1687%H ﬁN / 0.15 g o folieo Kiesig, hellgraubraun - gelblich 1.40 I ‘ﬁ;:o 68 ts:niga;eltsugratnlgét?v?/a\:vza?eucht
amm - ;14 m SCHLUFF, sandig, s braun . e TON, (nach DIN 18196: TL), ' 1.80 ’ '
© < b} MUTTERBOBEN. SCHLUFF schwach tonig, 0% lisolso 3.000 ‘00 ® o schluffig, schwach sandig,) SCHLUFF, sandig, schwach tonig,
— 166,95 mNN . -5 2 Y= _braun, Feinkornanteil: ce s - o O - gelbbraun, weich - weich/steif. gelbbraun, feucht
7 SCH6 ’ schwach tonig, kIesig.w—26 49 bzw. 24.8%halbfest - SAND. schluffig, kiesig. graubrz — 3.20 Wasserspiegel bei HQ=30m?/s
Stauziel 166.20 BS13 (201 5) dunkelbraun, WelCh-Oslc1=9,é|61 60 steif, feucht, 4.20 SCHLUFF, stark kiesig, schwach KIES, (nach DIN 18196: GU), ~
. : = erdfeucht 2 - durchwurzelt - - tonig, sandig, gelbbraun - Wasserspiegel bel HQT00 LF KLimad —22m3/s\ sandig, schwach schluffig,
v 165.47 mNN SCHLUFF, tonig, | —aa an 0.30 | 09.18 01 2.00 . 0.45 [[] TON, schluffig, schwach sandig, __braun, erdfeucht S pieg = einzelne Steine und Blécke,
’ —165,26 mNN feinsandig, graubraun — L] TON. sehiuffia. sandi w=26,1% bzw. 22,8% ————=F einzelne Kiesgerdlle, gelblich \_5.50. grau, feucht
165,0 mNN w=21,7% ’/ gelbbraun o cinzelne Kl;es%erélle 9:1c=0,60 SAND + SCHLUFF, braun - rostbraun 4.30
e 1.30 - i A ! braun, feucht
Ic=0,81 MUTTERBODEN, SCHLUFF, fo) gelbbraun, steif Y 10 6.40
w=23,7% MUTTERBODEN, dunkelbraun, Mu 100 0.80 schwach tonig o TON, schluffig, aa, 0 1.10 -
221 0.75 feucht, durchwurzelt w=21,8%, Ic=0,84  schwach kiesig, oo schwach sandig, . . [ TON h DIN 18196: SAND, (gem. .
o : 0.25 B 110 150 _ dunkelbraun, erdfeucht einzelne Kiesgerdll c0 . » (nach 196: DIN 18196 Muhrbach
230 1.10 — 110 150 : esgerdlle, < : ol nlage Munrbac
w=24,6% SCHLUFF, schwach sandig, schwach ) — 190 2.00. 7 G0 gelblich braun o 22V -sl-é_%;lvs:éhr:ulzif:a%isang;gi)raun SU, stark : —~ 10%. gepl Sohle HOChwasserenﬂaStungsa g
1620 42 tonig, braun, Feinkornanteil: o " weos e TON, (nach DIN 18196: oo - rostbraun - graubraun e weich 9.9 ’ kiesig - kiesig, .
' halbfest - steif, feucht, w=25,9% | TL), schiuffig, 5 2.90 _ schiuffig, 2
lc=0,74 i aa 1.60 e .+ o[ SAND +KIES, schwach schluffig,
durchwurzelt Ty ’ schwach sandig, . aa — = braun, feucht . - h
0.60 . |?e|bbraun, steif e 4 e SCHLUFF, sandig — TON s'chluffig sandig 2.90 . O einzelne Steine, hellgraubraun
SCHLUFF, schwach sandig - Anl o . ' aa— schwach tonig, PP gelbbraun, weich/steif s
sandig, schwach tonig - tonig, vy TON, sandig, schwach schwach kiesig, G o= ’ SAND, (gem. -
< 2% braun, Feinkornanteil: halbfest . schluffig, schwach hellbraun - graubraun .. 1.70 DIN 18196: .o
b ",‘g‘: 76 - steif kiesig, gelbbraun 4.50 Lo TON, (nach DIN 18196: SU”), kiesig, s 0.
3 B 0.90 — - graulich, steif SAND. schiuffi O aa TL/TM), schluffig, schwach schluffig, 5 0_._‘
< 250 5.00 SCHLUFF (gem. DIN18196:ST/TL), =173 i h ’5‘; tu,gg, sandig, kiesig, gelbbraun, braun, feucht 11.30
Q W326.0% sandig - feinsandig, schwach 50 ag TON, (nach DIN 18196: schwach tonig, weich 3.10
Q i tonig - tonig, graubraun <t [| T™), schluffig, <t [To) [ kiesig, einzelne [ee) 2003 o © (a\] [Te) — ™ — © o)) (Y] — o| — © ™ [e2) <
g 2 / 260 580 Feinkormanteil-. weich ’schwach sandig, - QN Steine, Sandsteinbruchstiicken, ~ s (2] o - - Nf (N @ 0 © =) - Nl ™ < Y] © ~
w=22,3% — N 1.30 3 | grau, gelblich, N N N graubraun - gelbbraun 3 TON., schluffig, schwach N l zersetzter TONSTEIN, TON,c2| |0 @ @ o} < < ey I < < ~ <
- o @ ; ; © © - rotli : : © © schluffig, schwach feinsandig,2| | © © © © © ©| © © © © ©
/ JKIES + SCHLUFF, sandig, schwach +~weich, steif - steifv— — pt rotlich braun — sandig, grau, weich, — - 9, schwach I [ [ et — — - — - - = - - —_ -
tonig, graubraun, feucht -+ 6.60 weich - steif kalkfrei, grau - rotbraun
1.90 SCHLUFF, schwach TONSTEIN 2.50 i
DN 2400 TON, schluffig, braun, steif, feinsandig, schwach ZefsetzﬁfONOSCShluf—ﬁgv TON. <chiuffg, schwach Neubau HWE-Rinne
feucht— tonig - tonig, grau . N 79, » schiuftig, Wi __14.60 TR .
e —2 30 Steif feinsandig, schwach sandig, hellgelbbraun, 14 Trapeuzprofil B=3m 1:2.5
SCHLUFF, sandig - feinsandig, 350 kalkhalctjig, Er?““‘:h weich Js=10%.
tonig, schwach org. Beimengung, [TON, schluffig, grau - dunkelgrau, 3.50
155.00 mNN 9 Srau Feinkornantail weich schwach sandig, stellenweise rotbraun zersetzter TONSTEIN, MERGELSTEIN,
- steif, feucht 3.30 grau, steif 4.00 9.60 SCHLUFF, tonig, feinsandig,
i . : p— || _massig, kalkhaltig, hellgrau
Y © o [® =) © o) T - 0 ™~
B w| |© ~ @ ) < 0 TON (gem.hD|N1hs196(:j'll'M), ,schlu[ﬂgf, 8 3 'c; b4 5| zersetzter MEgﬁFS'-CShTUEf:Ev S N 3 8 - hellrot, fest 8 g ® 8 g % Er\j) ,}g % 8 g g g
Gelandehohe 3| 5 5 3 B8 3l 3 3 Semaen A S foucht 3 3 3 3 3 feinsandig, kalkhaltig, 8 3 R R Rl 3 3| |s o © © 3 3 3 o o S o
- |~ — — — — — — 3.95 -— — -— — — hellgraubraun - — -— — -— 18.00 — — — — — — — — -— -— — -— —
) . raubraun, stellenweise
TON, sehiuffig, sandlg, schwach - © g rotbratn || MERGELSTEIN, TONSTEIN, verwittert
,': g g g 9, grau, (et o o %12.00 ps g {(na;;ﬁuql stehllelrwejse feinsandig, 8 g 8 :fr g
. . 3 - . 4.50 3 ~ . - alkhaltig, hellgrau - rot, : : q . :
Stationen QUGI’pI’Of” 8 s © o SCHLUFF, sandig - stark feinsandig g © TONSTEIN, verwittert, 8 g stellenweise ocker, fest ~ 8 8 8 a
schwach tonig, graubraun, A - feinsandig, kalkhapig, N [ 19.20 I\ 2] ™ 1) = <
i '9, 974 ’ rau, fest
Feinkornanteil: steif, feucht 9 LL_TONSTEIN, MERGELSTEIN, verwittert
0+100 = 20 0+200 ig, stellenweise aufgeweicht 0+300 4
+ . + massig, stellenweise auigeweicnt, +
TON, sehluffig, rotbraun, SCHLUFFSTEIN, verwittert, kalkhaltig, rotlich braun 0+400
stell, teuc 6.00 massig, schwach - grau, stellenweise ocker
kalkhaltig, hellgrau 20.20
- grau - ocker,
¢ fest TONSTEIN, schluffig, schwach
15. feinsandig, feinsandig, stellenweise
5.00
o aufgeweicht und massig, kalkhaltig,
TONSTEIN, verwittert, dunkelgrau, stellenweise
S C H 6 feinsandig, kalkhaltig, rotbraun, schwarz, fest
grau, stellenweise 23.70
schwarzgrau, fest
16.20
165,26 mNN SCH4
TONSTEIN, MERGELSTEIN, SCH2
verwittert, massig,
MUTTERBODEN, SCHLUFF, schwach [ Maa ] kalkhaltig, rotbraun 167,14 mNN
tonig, sandig, dunkelbraun, as aa -grau- OC;‘:S’{ 172,66 mNN
erdfeucht 0.30 ey 2050
SCHLUFF. sangic. sohwach o, ——— /| e ® : [Eams ] ) MUTTERBODEN, SCHLUFF, schwach
, sandig, schwach tonig, el O aa tonig, dunkelbraun, weich MUTTERBODEN, SCHLUFF, sch i E=
elbbraun - hellbraun, rétlich, Las foL ’ ’ o= FF, schwach tonig, i i
_ L g Do — \ 0 Crfeucht Kieig - sark desig. dunkeloraun, o At Ingenieurgruppe Geotechnik
Zeichenerklarung: , - o 90 070 180 [*= an SCHLUFF, kiesig, schwach tonig erdfeucht 55 120 1.30 Breder ¢ Hintner « Scherzinger « Wunsch
. SCHLUFF, schwach sandig, schwach ; w=155%  [— - tonig, schwach sandig, gelbbraun, SCHLUFF, stark kiesig, sandig, gelbbraun oo | w-224% :
BK  Rammkernbohrung SwW Sickerwasser tonig - tonig, hellbraun - N ’ © steif ’ 9, SaNi, 92 dfoncht 2 e Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure
. , , gelbbraun, rétlich, steif | 2o .o 0.90 erateucnt 4 79 o
BS  Kleinrammkernbohrung W e.GW Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand) SCHLUFF. foinsandi : on as | © = SGHLUFF, schwach tonig, schwach SCHLUFF, schwach tonig, sandig, grau ° % LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten —INGENIEUR
. ; . , feinsandig, grau, . 5 i iesiq - ei J "g. J . .
SCH Baggerschurf ~Z a.GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt oo g s sandig, schwach kiesig - einzelne - rotlich, erdfeucht . aa Tel.: 07661/9391-0 Fax: 07661 /9391-75 —_GRUPPE
w=26,2% Kiesgerdlle, gelbbraun, erdfeucht 1.30 0O as S . . .
. . " . \ 3.00 1.40 E-Mail: info@ingenieurgruppe-geotechnik.de _—
RS  Sondierungen mit der Schweren Rammsonde DPH- 2[]1.0m gestorte Bodenprobe mit Labornummer und Entnahmetiefe SCHLUFF, schwach feinsandig % SOHLUFF, stark kiesig, sandig KIES, (nach DIN 18196: GU), sandig, o s i 9 9ruppe-g :
freli . . SR ! > S 9 ’ schwach schluffig, einzelne Steine und . . : . -
\IN ;atutrllcger Vmassergehalt @ 10m  Wasserprobe mit Entnahmetiefe sehwach {onig - onig. sohwach schwach tonig, gelobraun, Bidcke, gelbbraun - rotich, feueht .o o - Projekt: Neubau HRB Minchhof Projekt-Nr.: 15031/S-R
ustandsza ’ ! ik Ll e .
N . - .. weich 3.50 2.50 . ) KIES, sandig, schwach schluffig, einzelne N&he AsplchstraBe
Cy Kohésion des undrénierten Bodens (Handflligelsonde) Plangrundlage: 5;'2? sandig, schluffig, gelbbraun, Steine und Blécke, grau, feucht 4 . Ot . MaBstab: 1:500/1:150
" " " . —_— ersweier . ' '
GOF Gelandeoberflache Langsschnitt 3.50 KIES, sandig, schiuffig, einzelne Steine
. - . und Bldcke, grau - gelb, feucht
GOK Gelandeoberkante Zink Ingenieure, Lauf _4.50 . . . )
Datei: 15031-GSt1-Anlage 2.bop Stand April 2017 Ergebnisse Baugrunderkundung (Langsschnitt) Datum: 27.06.2017/16




Anlage 3.1

GRUPPE
GEOTECHNIK
Laboruntersuchungen
Projekt: NB HRB Miinchhof, Nahe AspichstraBe
Ort: Ottersweier
Auftrag: 15031/S-R
naturlicher| FlieB- Proctorversuche
Entnahme- | Labor-| Bodenbe- | Boden- |Kornver{ Wasser- |grenze|Ausroll-| Plastizi- | Zustands- (Anlage 3.4)
Aufschluss tiefe  |art” Nr. | zeichnung| gruppe | teilung gehalt grenze | tatszahl zahl
nach nach Anlage W, W Wp Ip le Ppr Wp, Wg7
[m] DIN 4022 | DIN 18196 [%] (%] | [%] [%] [g/em3]| [%] | [%]
Erkundung 2017
SCH1 (MP1) 1,0-1,6 [GP| O1 9,6
1,0-1,6 [GP| 02 10,4
3,2-40 |GP| 03 G,S,u' GU 8,7 1,956 | 10,8| 3,8/12,3
4,0-43 | GP| 04 8,5
SCH2 (MP1) 1,3-1,8 [GP| 05 10,1
SCH1 (MP2) 0,6-1,0 | GP| 06 * * 16,3
scH4 (MP2) | 1518 |ap| o7 | Y9 | Y 155 1883 | 12,7| 8,6/15,9
SCH5 (MP3) 1,1-1,6 |GP| 08 TL 26,4 33,5 20,8 12,7 0,56
1,720 |GP| 09 TM/TL 261 | 353 | 200 | 153 | oeo | 721|196[103/193
SCH7 (MP4) 0,4-08 |GP| 10 TL 21,7 31,9 19,3 12,6 0,81
10-15 |GP| 11 T™L 218 | 356 | 192 | 164 | oga | 1737|160[101/195
SCH2 0,7-1,3 | GP| 12 22,4
SCH3 0,6-1,2 |GP| 13 24,8
1,419 |GP| 14 28,3
2,0-35 |GP| 15 TL 24,9 33,8 20,8 13,0 0,68 1,740 | 14,3110,0/19,1
SCH4 3,0-35 |GP| 16 26,2
SCH5 1,216 |GP| 17 24,8
1,5-2,0 [GP| 18 22,8
SCH7 1,5-2,0 [GP| 19 ™ 25,9 43,3 19,9 23,4 0,74
Erkundung 2015
BS9 1,50-2,00| GP | 37 S,g,u SuU* 3.2 12,3
2,50-3,10| GP| 38 S,g,u SuU* 3.2 14,3
BS12 0,65-0,90| GP| 20 20,1
1,10-1,50| GP | 21 ™ 23,0 42,0 19,3 22,7 0,84
1,65-2,10| GP | 39 G,u*,s* SuU* 3.2 13,4
2,80-3,40| GP| 40 S,g*u' SuU* 3.2 13,7
BS13 0,65-0,85| GP| 22 23,7
0,95-1,25| GP| 23 ST/TL 24,6 27,8 20,0 7,8 0,42
3,40-3,90| GP| 24 ™ 23,0 36,4 18,8 17,6 0,76
4,60-5,30| GP| 25 26,2
5,50-6,00( GP| 26 22,3

" SP: Sonderprobe, GP: gestorte Probe

15031-GSt1-DINO1



Bearbeiter: Schweizer

Datum: 25.04.2017
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Tiefe [m]: 1,0-1,6/1,0-1,6/3,2-4,0/4,0-4,3/1,3-1,8 0,6-1,0/1,5-1,8
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INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.1

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18 122-1

Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

Proj

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

ekt: Neubau HRB Miinchhof
Nahe AspichstraBe
Ottersweier

Versuchergebnisse:

Labor-Nr.: 08 Wassergehalt w = 26.4 %
Entnahmestelle: SCH5 /BP32 FlieBgrenze w,_ = 33.5 %
Tiefe [m]: 1,1-1,6m links o
Bearbeiter: Grether Ausroligrenze wp, = 20.8 %
Datum: 24.04.2017 Plastizitatszahl I, = 12.7 %
Konsistenzzahl |, = 0.56
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
NS plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 L
© mittelplastische ’\rb
(l)l) Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
T ) I ___ToneTL -® mit organi-
Sand-T | schen Beimen-
10 and-fon- | I'gungen und organo-
Gemische ST | N
7 F - T =z | tgene Schluffe OU
| Zwischenbereich e : und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- | 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
Zustandsform g = 0.56
|
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-08




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK
Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.2

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18 122-1

Projekt: Neubau HRB Mlnchhof
Nahe AspichstraBe
Ottersweier

Versuchergebnisse:

Labor-Nr.: 09 Wassergehalt w = 26.1 %
Entnahmestelle: SCH5 /BP34 FlieBgrenze w,_ = 35.3 %
Tiefe [m]: 1,6-2,0 o
Bearbeiter: Grether Ausroligrenze w, = 20.0 %
Datum: 24.04.2017 Plastizitatszahl I, = 15.3 %
Konsistenzzahl |, = 0.60
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
w, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
NS plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 s
© mittelplastische ’\rb
(l)l) Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
= '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\' "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
..(7)- leicht und ausgeprégt
(_5 __________________ ———-plastische —. Schluffe driickbare Schluffe UA
5 o ?7 itoreant zusammendriickbare Schluffe
Sand-T " schen Beimen-
10 an 5 on |gungen und organo-
Gemische ST f S
7 F - T =z jgene Schluffe OU
| Zwischenbereich e \und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL :
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
Zustandsform s =0.60
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-09




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK
Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.3

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18 122-1

Projekt: Neubau HRB Mlnchhof
Nahe AspichstraBe
Ottersweier

Versuchergebnisse:

Labor-Nr.: 10 Wassergehalt w = 21.7 %
Entnahmestelle: SCH7 / BP35 FlieBgrenze w,_ = 31.9 %
Tiefe [m]: 0,4-0,8
Bearbeiter: Voss Ausroligrenze w, = 19.3 %
Datum: 25.04.2017 Plastizitatszahl I, = 12.6 %
Konsistenzzahl |, = 0.81
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
NS plastische
'o_n'_ Tone TA Q/Q\
= 30 A\
© mittelplastische ’\rb
(l)l) Tone TM /,Q"
=~ 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\' "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
e leicht 5
[72] und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o '[oggng mit organi-
10 Sand-Ton- ) schen Beimen-
. gungen und organo-
7 F - GemlfChe ST =z /:l/ gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e ! und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
I =0.81 Zustandsform
halbfest steif weich breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-10




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK
Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.4

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18 122-1

Projekt: Neubau HRB Mlnchhof
Nahe AspichstraBe
Ottersweier

Versuchergebnisse:

Labor-Nr.: 11 Wassergehalt w = 21.8 %
Entnahmestelle: SCH7 / BP36 FlieBgrenze w,_ = 35.6 %
Tiefe [m]: 1,0-1,5 o
Bearbeiter: Voss Ausroligrenze w, = 19.2 %
Datum: 25.04.2017 Plastizitatszahl I, = 16.4 %
Konsistenzzahl |, = 0.84
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
w, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
NS plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 s
© mittelplastische ’\rb
(l)l) Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
0 L1 . __] ____leicht -® und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL j/ mit organi-
Sand-T ¥ schen Beimen-
10 an - on gungen und organo-
Gemische ST i :
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL 1}
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
g = 0.84 Zustandsform
l
halbfest steif weich breiig | flissig |
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-11




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

INGENIEUR
—GRUPPE Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausroligrenze
GEOTECHNIK Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.5

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18 122-1

Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

Projekt: Neubau HRB Mlnchhof
Nahe AspichstraBe
Ottersweier

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Versuchergebnisse:

Labor-Nr.: 15 Wassergehalt w = 24.9 %
Entnahmestelle: SCH3 /BP15 FlieBgrenze w,_ = 33.8 %
Tiefe [m]: 2,0-3,5 .
Bearbeiter: Grether Ausroligrenze wp, = 20.8 %
Datum: 24.04.2017 Plastizitatszahl I, = 13.0 %
Konsistenzzahl |, = 0.68
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W, w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
NS plastische
= Tone TA Q/Q\
_D_ .
= 30 L
© mittelplastische ’\rb
(l)l) Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\' "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
..(7)- leicht und ausgeprégt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
[ Y S ) A —— ———_ToneTL _ ® mit organi-
- hen Bei B
10 Sand-Ton- :/ gunZZﬁe:nde;r:;:\:o-
Gemische ST | :
7 F - T =z | 1gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e | {und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- I 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
Zustandsform I, =0.68
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-15




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.6

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18 122-1

Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Projekt: Neubau HRB Mlnchhof

Nahe AspichstraBe
Ottersweier

Versuchergebnisse:

Labor-Nr.: 19 Wassergehalt w = 259 %
Entnahmestelle: SCH7 / BP38 FlieBgrenze w,_ = 43.3 %
Tiefe [m]: 1,2/1,5-2,0 o
Bearbeiter: Grether Ausroligrenze w, = 19.9%
Datum: 26.04.2017 Plastizitatszahl I, = 23.4 %
Konsistenzzahl |, = 0.74
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
Wy w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
— ausgepragt
o\o plastische
_EL
= 30
© mittelplastische
51) Tone Tt
B B s E B S
= 1 ] Tone mit organischen
N 20 #(\’ "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht i und ausgepragt
® plastische 1 Schiuffe | zusammendriickbare Schiuffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- schen lz_elmen»
Gemische ST gungen unc organa-
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
Zustandsform ;= 0.74
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00

Datei: 15031-19




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben An|age 3.3.7
Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen) DIN
INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK : )
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage Projekt-Nr..
Eiotbechnlk des Muhrbachs 15031/S-R
indenbergstr. 12 P
79199 Kirchzarten Datei:

Tel.: (076 61)9391-0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Ottersweier

15031-GSt1_21

Labor-Nr.: 21 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS12 Wassergehalt W = 23.0 %
Tiefe [m]: 1,10-1,50 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 42.0 %
Datum: 10.06.2015 Ausrollgrenze w,, = 19.3 %
Plastizitatszahl I, = 22.7 %
Konsistenzzahl |, = 0.84
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
— ausgepragt
o\o plastische
_a
= 30
© mittelplastische
513 Tone TM \
- - _ A __] | ___1 Q
g ® Tone mit organischen
N 20 LT Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Ton- schen l(Bjelmen»
Gemische ST gungen unc organa-
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
lg = ?,84 Zustandsform
halbfest | steif weich breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Anlage 3.3.8

DIN

INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P
GEOTECHNIK : .
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage Projekt-Nr.:
Eeotechnlk des Muhrbachs 15031/S-R
indenbergstr. 12 .
79199 Kirchzarten Datei:

Tel.: (076 61)9391-0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Ottersweier

15031-GSt1_23

Labor-Nr.: 23

Entnahmestelle: BS13

Versuchergebnisse:

Wassergehalt w = 24.6 %
Tiefe [m]: 0,95-1,25 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 27.8%
Datum: 10.06.2015 Ausroligrenze w, = 20.0 %
Plastizitatszahl I, = 7.8 %
Konsistenzzahl |, = 0.42
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
N plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 L
© mittelplastische ’\rb
513 Tone TM /,Q"
_-'a 'G\Q
:..: \'/\(\\ Tone mit orga_mischen
N 20 W71 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
7 leicht und ausgepragt
® plastische Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL mit organi-
10 Sand-Tor- aungen und organc
7 :_______“__.__‘Gemi?c'he ST-® gene S:chluffe ou
| Zwischenbereich /’,r und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
Gemische SU sche Schluffe UL
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
Zustandsform lp = 0.42
| halbfest | steif weich breiig flissig
1.00 0.75 0.50 0.00




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben An|age 3.3.9
Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen) DIN
INGENIEUR Teil 1: Bestimmung der FlieB- und Ausrollgrenze 18 122-1
GRUPPE Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

GEOTECHNIK : )
Ingenieurgruppe Projekt: Hochwasserentlastungsanlage Projekt-Nr..
Eiotbechnlk des Muhrbachs 15031/S-R
indenbergstr. 12 P
79199 Kirchzarten Datei:

Tel.: (076 61)9391-0
Fax: (0 76 61) 93 91 - 75

Ottersweier

15031-GSt1_24

Labor-Nr.: 24 Versuchergebnisse:
Entnahmestelle: BS13 Wassergehalt w = 22.9 9
Tiefe [m]: 3,40-3,90 ) .
Bearbeiter: Schweizer FlieBgrenze w, = 36.4 %
Datum: 10.06.2015 Ausroligrenze w, = 18.8 %
Plastizitatszahl I, = 17.6 %
Konsistenzzahl |, = 0.76
Plastizitatsbereich (w, bis w;) [%]
W w,
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Plastizitatsdiagramm
50
40
~ ausgepragt
N plastische
= Tone TA Q/Q\
—n- .
= 30 NS
© mittelplastische ’\rb
513 Tone TM /,Q"
=~ 'G\Q
:..: '\(\\ Tone mit organischen
N 20 ?(\' "1 Beimengungen, organische Tone OT ~ |
b St B ———-leicht |- ——— und ausgepragt
® plastische 1 Schluffe | zusammendriickbare Schluffe UA
o Tone TL : mit organi-
10 Sand-Ton- | schen l(Bjelmen»
Gemische ST gungen unc organa-
7 F - T =z gene Schluffe OU
| Zwischenbereich e und mittelplastische
Sand-Schluff- leicht plasti- 1 Schluffe UM
0 Gemische SU sche Schluffe UL | |
0 10 20 30 35 40 50 60 70 80
FlieBgrenze w [%]
I, =0.76 Zustandsform
halbfest | steif weich breiig | flussig |
1.00 0.75 0.50 0.00




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Proctorversuch

Versuch DIN 18127 - P 150 Y

Anlage 3.4.1

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18127

Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Projekt:

NB HRB Minchhof
Né&he AspichstraBBe
Ottersweier

Bearbeiter: Schweizer

Datum Probennahme: 12.04.2017
Art der Entnahme: SCH1 und SCH2

Datum Versuch: 20.04.2017

Labor-Nr. 01-05 (MP1)
Entnahmestelle: SCH1 / SCH2
Stationierung [km]: ./.

Héhe [m]: ./.

Bodenart: GU

Uberkorn [%]: 17,1%

p,=2.680g/cm?®

Sr =100.0 %
2.06 \
2.04 . \
B (4)
/D
2.02
2.00 \
AN
1.98 /A/ \
1.96 \ \
[~ Z( = \
£ 1.94
(&]
2 1.92
<
S \
el
S 1.90 L N
2 —
[&]
= \ \
[ 1.88
186 | / \
1.84 \
1.82 \ \
1.80
(V)
1.78 \
1.76 | ] | | | | | | \
0.0 2.0 4.0 6.0 8.0 10.0 12.0 14.0 16.0 18.0 20.0
Wassergehalt [%]
100 % der Proctordichte p b = 1.956 g/cms3 Optimaler Wassergehalt w = 10.8 %
() 100 % der Proctordichte p b = 2.034 g/cms3 Optimaler Wassergehalt w b = 9.0 %
97.0 % der Proctordichte p , = 1.897 g/cm? min/max Wassergehaltw =5.9/14.4 %
() 97.0 % der Proctordichte p g = 1.973 g/cms3 min/max Wassergehaltw =3.8/12.3 %
95.0 % der Proctordichte Py = 1.858 g/cms3 min/max Wassergehaltw = - /15.5%
(0) 95.0 % der Proctordichte Py = 1.932 g/cms3 min/max Wassergehaltw = - /13.4 %

Datei: 15031-01-05




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Anlage 3.4.2

Proctorversuch

Projekt-Nr.:
15031/S-R

Versuch DIN 18127 - P 100 Y

DIN 18127

Ingenieurgruppe Geotechnik -
Breder « Hintner » Scherzinger « Wunsch PFOJGK'[Z
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

NB HRB Minchhof
Né&he AspichstraBBe
Ottersweier

Bearbeiter: Schweizer

Datum Probennahme: 12.04.2017
Art der Entnahme: SCH1 und SCH4

Datum Versuch: 05.05.2017

Labor-Nr. 06+07 (MP2)
Entnahmestelle: SCH1/SCH4
Stationierung [km]: ./.

Héhe [m]: ./.

Bodenart: SU*

Uberkorn [%]: 0%

p,=2.680g/icm®
Sr =100.0 %

1.90
1.88 L \
50 NE

E 178 /d

2

9

5 1.76

S

C

5 1.74

e

|_ \
1.72

] X
1.70
1.68 \ \
1.66 \
1.64 \
) \

1.62 | | | | |

1.0 3.0 5.0 7.0 9.0

100 % der Proctordichte p , =1.883 g/cm?®

11.0 13.0 150 170 19.0 21.0 23.0 25.0 27.0

Wassergehalt [%]
Optimaler Wassergehaltw , =12.7 %

97.0 % der Proctordichte p , = 1.827 g/cm?

min/max Wassergehaltw = 8.6/ 15.9 %

95.0 % der Proctordichte p , = 1.789 g/cm?

min/max Wassergehaltw =6.8/17.1 %

Datei: 15031-06-07




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben Anlage 3.4.3

Proctorversuch Projekt-Nr.:
15031/S-R
Versuch DIN 18127 - P 100 Y DIN 18127

Ingenieurgruppe Geotechnik -
Breder « Hintner » Scherzinger « Wunsch PFOJGK'[Z
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

NB HRB Minchhof
Né&he AspichstraBBe
Ottersweier

Bearbeiter: Schweizer

Datum Probennahme: 12.04.2017
Art der Entnahme: SCH5

Datum Versuch: 05.05.2017

Labor-Nr. 08-09 (MP3)
Entnahmestelle: SCH5
Stationierung [km]: ./.
Héhe [m]: ./.
Bodenart: TL/TM
Uberkorn [%]: 0%

p,=2680g/cm?®
Sr =100.0 %

\

\

N

b\

Trockendichte [g/cm?3]

1.47

1.45

\
N
\

1.43

NN

1.41 | |

A

3.0 7.0 11.0

100 % der Proctordichte p , =1.721 g/cm?

15.0 19.0 23.0 27.0 31.0 35.0

Wassergehalt [%]
Optimaler Wassergehalt w b = 15.6 %

97.0 % der Proctordichte p , = 1.669 g/cm?

min/max Wassergehaltw = 10.3/19.3 %

95.0 % der Proctordichte p , = 1.635 g/cm?

min/max Wassergehalt w = 7.9/20.9 %

Datei: 15031-08-09




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Ingenieurgruppe Geotechnik

Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten

Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Anlage 3.4.4

Proctorversuch Projekt-Nr.:
15031/S-R
Versuch DIN 18127 - P 100 Y DIN 18127

Projekt:

NB HRB Minchhof
Nahe AspichstraBe
Ottersweier

Bearbeiter: Schweizer

Datum Probennahme: 12.04.2017

Art der Enthahme: SCH7

Datum Versuch: 05.05.2017

Labor-Nr. 10-11 (MP4)
Entnahmestelle: SCH7
Stationierung [km]: ./.
Héhe [m]: ./.
Bodenart: TL/TM
Uberkorn [%]: 0%

p,=2.680g/cm?®
Sr =100.0 %

\

\

\
A\
\

Trockendichte [g/cm?3]

\
\

AN

2.0

100 % der Proctordichte p , =1.737 g/cm?

6.0

10.0

14.0

18.0
Wassergehalt [%]
Optimaler Wassergehalt w b = 16.0 %

22.0 26.0 30.0 34.0

97.0 % der Proctordichte p , = 1.685 g/cm?

min/max Wassergehaltw = 10.1/19.5 %

95.0 % der Proctordichte p , = 1.650 g/cm?

min/max Wassergehalt w = 8.3 /20.7 %

Datei: 15031-10-11




INGENIEUR
GRUPPE
GEOTECHNIK

Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Proctorversuch

Versuch DIN 18127 - P 100 Y

Anlage 3.4.5

Projekt-Nr.:
15031/S-R

DIN 18127

Ingenieurgruppe Geotechnik
Breder « Hintner « Scherzinger « Wunsch
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure

LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten
Tel.: (076 61) /93 91-0; Fax: (0 76 61) / 93 91-75

Projekt:

NB HRB Minchhof
Né&he AspichstraBBe
Ottersweier

Bearbeiter: Schweizer

Datum Probennahme: 05.05.2017
Art der Entnahme: SCH3

Datum Versuch: 05.05.2017

Labor-Nr. 15
Entnahmestelle: SCH3
Stationierung [km]: ./.
Héhe [m]: ./.
Bodenart: TL
Uberkorn [%]: 0%

p,=2.680g/cm?®
Sr =100.0 %

\

\

\

Trockendichte [g/cm?3]

\

A\

A

A\

6.0 10.0

14.0

18.0 22.0
Wassergehalt [%]

26.0

30.0

100 % der Proctordichte p , =1.740 g/cm?®

Optimaler Wassergehalt w o =143 %

34.0

97.0 % der Proctordichte p , = 1.688 g/cm?

min/max Wassergehaltw = 10.0/ 19.1 %

95.0 % der Proctordichte p , = 1.653 g/cm?

min/max Wassergehalt w = 8.1 /20.4 %

Datei: 15031-15




Baugrund, Untersuchung von Bodenproben Anlage 3.5
Wassergehalt Projekt-Nr.:
—% Teil 1: Bestimmung durch Ofentrocknung 15031/S-R
EEGTECHNIR Versuch DIN 18121 - LO DIN 18 121-1
grgezfgreumutgzre%i%t:g::g;rWunsch Projekt: N?ubau H.RB Muanchhof
Partnerschaft mbB Beratende Ingenieure Nahe AspichstraBle
LindenbergstraBe 12, 79199 Kirchzarten Ottersweier
Tel.: (076 61) 93 91-0, Fax: (0 76 61) 93 91-75
Bearbeiter: Schweizer Datum: 25.04.2017
Entnahmestelle: SCH1 SCH1 SCH1 SCHH1 SCH2 SCHH1
Labor-Nr.: 01 02 03 04 05 06
Feuchte Probe + Behalter [g]: 495.57 469.27 509.71 617.18 501.02 475.99
Trockene Probe + Behalter [g]: 467.70 440.93 482.76 583.21 470.99 431.27
Behalter [g]: 176.22 167.58 172.14 182.64 174.71 157.02
Porenwasser [g]: 27.87 28.34 26.95 33.97 30.03 44,72
Trockene Probe [g]: 291.48 273.35 310.62 400.57 296.28 274.25
Wassergehalt [%]: 9.56 10.37 8.68 8.48 10.14 16.31
Entnahmestelle: SCH4 SCH5 SCH5 SCH7 SCH7 SCH2
Labor-Nr.: 07 08 09 10 11 12
Feuchte Probe + Behalter [g]: 505.69 504.79 598.35 474.45 515.37 448.14
Trockene Probe + Behalter [g]: 460.39 434.56 510.31 419.11 454,75 398.06
Behalter [g]: 168.34 168.09 172.75 164.37 176.46 174.05
Porenwasser [g]: 45.30 70.23 88.04 55.34 60.62 50.08
Trockene Probe [g]: 292.05 266.47 337.56 254.74 278.29 224.01
Wassergehalt [%]: 15.51 26.36 26.08 21.72 21.78 22.36
Entnahmestelle: SCH3 SCH3 SCH3 SCH4 SCH5 SCH5
Labor-Nr.: 13 14 15 16 17 18
Feuchte Probe + Behalter [g]: 477.65 535.13 565.85 557.28 537.41 547.87
Trockene Probe + Behalter [g]: 420.26 456.30 487.37 480.06 465.71 480.01
Behalter [g]: 188.86 178.16 172.49 185.59 176.60 182.12
Porenwasser [g]: 57.39 78.83 78.48 77.22 71.70 67.86
Trockene Probe [g]: 231.40 278.14 314.88 294.47 289.11 297.89
Wassergehalt [%]: 24.80 28.34 24.92 26.22 24.80 22.78
Entnahmestelle: SCH7
Labor-Nr.: 19
Feuchte Probe + Behalter [g]: 560.00
Trockene Probe + Behalter [g]: 481.93
Behalter [g]: 180.33
Porenwasser [g]: 78.07
Trockene Probe [g]: 301.60
Wassergehalt [%]: 25.89

Datei: 15031-01-19




	15031-G1-komplett_Anhang A
	Pläne und Ansichten
	Anlage 1


	15031-G2-komplett_Anhang B
	15031-GSt1-Komplett_Anhang C
	Pläne und Ansichten
	Anlage 1.2



